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Zahlreiche	Bürgerinnen	und	Bürger	haben	
sich	in	den	letzten	Monaten	und	Jahren	zu	
Initiativen	zusammengeschlossen,	um	sich	
für	demokratische	Grundrechte	stark	zu	
machen.	Sie	sind	in	Sorge,	dass	unsere	Demo-
kratie	durch	Intoleranz,	rechten	Populismus	
und	Nationalismus	in	Gefahr	gerät.	Wir	neh-
men	wahr,	dass	bis	in	die	Mitte	der	Gesell-
schaft	hinein	durchaus	begründete	Sorgen	
und	Ängste	nicht	mehr	
im	 »friedlichen	 Streit	
nach	Regeln	der	Fair-
ness«	(Thierse)	artiku-
liert	 und	 ausgetragen	
werden,	sondern	dass	
sich	Teile	der	Bevölke-
rung	 von	 der	 offenen	
Gesellschaft	 generell	
abwenden.
Es	ist	an	der	Zeit,	die	Vorteile	und	Vorzüge	
von	Demokratie	und	Menschenrechten	über-
all	dort,	wo	wir	leben	und	arbeiten,	ins	
Bewusstsein	zu	rücken	und	zu	verteidigen.	
Nicht	zuletzt,	weil	»Demokratie	die	einzige	
Staatsform	ist,	die	immer	wieder	neu	gelernt	
werden	muss«	(Oskar	Negt).	
Wir	verstehen	Pluralität	und	Vielfalt	als	ein	
Kernstück	unseres	gesellschaftlichen	und	
kulturellen	Reichtums.	Die	Anerkennung	des	
anderen	–	auch	im	Streit	–	gehört	zu	den	
Grundlagen	unserer	politischen	Kultur.
80	Prozent	unserer	Bevölkerung	sind	freiheit-
lich	und	demokratisch	eingestellt.	14	Millio-
nen	Menschen	engagieren	sich	ehrenamtlich	
für	unser	Gemeinwesen.	Die	allermeisten	
jungen	Deutschen	und	Europäer/innen	sind	
weltoffen	und	lehnen	nationalistische	Ent-
wicklungen	ab.	

Diese	schweigende	Mehrheit	rufen	wir	auf,	
sich	für	die	offene	Gesellschaft	und	demo-
kratische	Werte	zu	bekennen	und	mit	diesem	
Bekenntnis	sich	selbst	und	andere	zu	ermuti-
gen,	für	Menschenwürde,	Toleranz	und	Viel-
falt	im	Alltag	einzutreten.
Wir	laden	Sie	ein,	einen	›Brief	zur	Verteidi-
gung	der	Demokratie‹	zu	schreiben.	
Sprechen	Sie	mit	Freund(inn)en,	Nachbarn,	

Arbeitskolleg(inn)en,	
in	der	Familie	…	und	teilen	
Sie	Ihre	Gedanken	und	
Ideen	u.a.	auf	unserer	
Homepage	oder	über	
demokratie@
ev-bildungszentrum.de	
(weitere	Informationen	
auf	Seite	31).	
Wir	veröffent	lichen	Ihren	

Beitrag	und	laden	zu	Veranstaltungen	und	
Aktionen	zur	Verteidigung	der	Demokratie	
ein	(www.ev-bildungszentrum.de).	

Und	noch	eine	Hausmitteilung:	Dr.	Eva	Berns	
hat	nach	zwölf	Jahren	im	Ev.	Bildungszentrum	
eine	andere	berufliche	Aufgabe	übernommen.	
Wir	danken	Frau	Berns	für	ihr	innovatives	Enga-
gement	und	begrüßen	Yvette	Yardley,	die	zuvor	
an	der	Universität	Bielefeld	tätig	war,	als	unsere	
neue	Kollegin	im	Team.

Mit	dem	vorliegenden	Programm	laden	wir	Sie	
herzlich	zur	Teilnahme	an	unseren	Seminaren,	
›Green	Meetings‹,	Kursen	und	Tagun	gen	ein	
und	begrüßen	Sie	gern	in	unserem	Ev.	Bil-
dungszentrum,	dem	Kompetenzzentrum	für	
Lehrer(innen)fortbildung	und	im	Kloster	
Neuen	walde.

Dr.	Jörg	Matzen
Leiter	des	Ev.	Bildungszentrums	
Bad	Bederkesa	

Liebe	Leserin,	lieber	Leser,
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Ökoroutine:	Damit	wir	tun,	
was	wir	für	richtig	halten
Im	Gespräch	mit	Michael	Kopatz
Di.,	26.05.2020,	15.00	bis	17.30	Uhr,	60/18/20

Befragungen	zeigen,	dass	sich	fast	die	gesamte	Bevölkerung	mehr	
Engagement	beim	Klimaschutz	wünscht,	doch	geflogen	wird	so	viel	
wie	nie	zuvor.	Kollektiv	wollen	wir	den	Wandel,	individuell	möchten	
nur	wenige	den	Anfang	machen.	Umweltmoralische	Appelle	haben	
nicht	bewirkt,	dass	sich	unsere	Routinen	ändern.	Wir	haben	schon	
längst	kein	Erkenntnisproblem,	sondern	ein	Umsetzungsproblem.
Was	wir	zur	Durchsetzung	einer	gelebten	Nachhaltigkeit	brauchen,	
ist	eine	engagierte	und	anpackende	Politik,	die	neue,	innovative	
Standards	und	Limits	in	Abstimmung	mit	den	Bürgerinnen	und	
Bürgern	ins	Werk	setzt.	Das	Motto:	Verhältnisse	ändern,	damit	sich	
Verhalten	wandelt.	Kopatz	zeigt	in	seinem	bildreichen	und	eindring-
lichen	Vortrag	deutlich:	Wir	können	nachhaltiger	leben,	ohne	uns	tag-
täglich	mit	Klimawandel	oder	Massentierhaltung	befassen	zu	müssen.	
Der	Wandel	zur	Nachhaltigkeit	kann	sich	verselbständigen,	wenn	wir	
die	Strukturen	ändern,	»damit	wir	tun,	was	wir	für	richtig	halten.«	
Michael	Kopatz	präsentiert	eine	Vielzahl	oftmals	leicht	umsetzbarer,	
politischer	Vorschläge	für	alle	Lebensbereiche,	damit	die	Utopien	
von	heute	schon	bald	die	Realitäten	von	morgen	werden.

Dr.	Michael	Kopatz,	
Diplom	Sozialwissenschaftler,	
Mitarbeiter	des	Wuppertal	Instituts	
für	Klima,	Umwelt,	Energie,	wissen-
schaftlicher	Projektleiter	
in	der	Forschungsgruppe	›Energie-,	
Verkehrs-	und	Klimapolitik‹
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Wenn	Bäume		an	ihr	Limit	gehen:
Wälder	in	der	Klimakrise
Im	Gespräch	mit	Torsten	Welle
Mi.,	01.07.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/21/20

Wälder	sind	ein	faszinierender	Lebensraum	für	Pflanzen	und	Tiere.	
Wälder	filtern	Schadstoffe	aus	der	Luft,	schützen	vor	Erosion,	wirken	
regulierend	im	Wasserhaushalt,	dienen	dem	Menschen	als	Ort	für	
Erholung	und	liefern	den	Rohstoff	Holz.	Diese	vielfältigen	Funktionen	
im	Naturhaushalt	und	für	den	Menschen	können	nur	gesunde,	wider-
standsfähige	Laubmischwälder	erfüllen.	Momentan	besteht	jedoch	
ein	Viertel	des	Waldes	aus	Monokulturen.		
Bäume	sind	innerhalb	ihrer	Öko	systeme	auch	an	Trockenzeiten	
gewöhnt.	Sie	überleben	Dürren	und	regenerieren,	wenn	es	wieder	
regnet.	Wenn	aber	eine	bestimmte	Schwelle	überschritten	ist,	nützt	
auch	Regen	nichts	mehr	–	die	ausgetrockneten	Bäume	sterben.	Etwa	
110.000	Hektar	Wald	sind	bundesweit	zerstört,	300	Millionen	Bäume	
müssten	nachgepflanzt	werden.
Die	Gesundheit	des	Waldes	beginnt	im	Boden.	Der	Waldboden	bildet	
das	Fundament	für	gesunde,	dicke	Bäume,	die	dem	Förster	viel	Holz	
bringen	und	einen	Wald	natürlich	gesund	dastehen	lassen.
Wie	wirkt	sich	der	Klimawandel	auf	die	Wälder	aus?	Welcher	Weg	ist	
der	richtige,	wenn	es	darum	geht,	einerseits	die	Schäden	in	den	Fors-
ten	sinnvoll	zu	beheben	und	gleichzeitig	unsere	Wälder	in	der	Klima-
krise	zu	stärken?	Wie	kann	es	gelingen,	den	Wald	nachhaltig	zu	bewirt-
schaften,	das	heißt,	»ohne	dass	er	es	gemerkt	hat«?

Dr.	Torsten	Welle,
Leiter	Wissenschaft	und	Forschung	
der	Naturwald-Akademie	Lübeck

Rede	zur	Verteidigung	
der	Demokratie
Im	Gespräch	mit	David	McAllister	
Do.,	03.09.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr

s.	Seite	31
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In	der	Reihe	›Eine	Region	im	Dialog‹	lädt	das	Ev.	Bildungszentrum	
in	unregelmäßiger	Reihenfolge	und	über	das	Seminarprogramm	
hinaus	›öffentliche	Personen‹	aus	Politik,	Wissenschaft,	Wirtschaft	
und	Kultur	zu	grundsätzlichen	und/oder	aktuellen	Themen	in	Form	
von	Abendveranstaltungen	nach	Bad	Bederkesa	ein.	Die	Forums-
gespräche	sollen	das	kulturelle	Leben	in	der	Elbe-Weser-Region	
bereichern	und	aktuelle	Fragen	ins	Gespräch	bringen.	

Eine	Veranstaltungsreihe	des	Ev.	Bildungszentrums	Bad	Bederkesa
in	Kooperation	mit	der	Nordsee-Zeitung

»After	one	look	at	this	planet	any	visitor	
from	outer	space	would	say:	›I	want	to	see	
the	manager!‹	«		(William	S.	Burroughs)



Demokratie	unter	Stress?
Plädoyers	für	die	offene,	liberale	Demokratie	
Demokratien	sind	als	politische	Systeme	weltweit	in	der	Minderheit	
und	derzeit	starkem	Druck	ausgesetzt.
Jedes	Jahr	veröffentlicht	›The	Economist‹	einen	Demokratieindex,	der	
den	Grad	der	Demokratie	in	167	Ländern	misst.	Kriterien	sind	der	
Wahlprozess	und	Pluralismus,	die	Funktionsweise	der	Regierung,	
Möglichkeiten	politischer	Teilhabe,	die	politische	Kultur	und	Bürger-
rechte.	Heute	leben	lediglich	4,5	%	der	Weltbevölkerung	in	sog.	›voll-
ständigen‹	Demokratien	(2014:12,5	%).	

Und	das	gerade	einmal	in	19	Ländern	weltweit	(2014:	24).	Die	USA	
wurden	2016	erstmals	als	›unvollständige‹	Demokratie	herabgestuft.
Jeder	dritte	Mensch	in	einer	vollständigen	Demokratie	lebt	in	Deutsch-
land.	Ist	uns	diese		Selbstverständlichkeit	gleichgültig	geworden?	
Wenn	nicht	alle	Anzeichen	täuschen,	erleben	wir	ein	neues	Unbeha-
gen	in	der	Demokratie.
Wir	greifen	das	Thema	mit	einer	Vortrags-	und	Diskussionsreihe	zu	
Schutz	und	Stärkung	der	liberalen	Demokratie	in	loser	Folge	auf.

Das	Ende	der	Privatsphäre?	
Im	Gespräch	mit	Peter	Schaar
Fr.,	25.09.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/22/20

Alexa	hört	mit,	wenn	wir	uns	im	Wohnzimmer	unterhalten.	Siri	gibt	
unerbetene	Ratschläge,	wenn	sie	sich	angesprochen	fühlt.	Facebook	
stellt	mir	neue	Freunde	vor,	die	so	ähnlich	denken	wie	ich.	
Google	schlägt	vor,	die	Anfrage	nach	einem	Politiker	um	die	Begriffe	
›Sohn	tot‹	und	›Herzinfarkt‹	zu	ergänzen.	Beim	Aufruf	einer	digitalen	
Tageszeitung	erscheint	›zufällig‹	Werbung	für	das	Reiseziel,	nach	dem	
ich	gerade	recherchiert	habe.	Mein	Smartphone	zählt	meine	Schritte,	
weiß	genau,	wo	ich	mich	aufhalte	und	bewertet	meine	Fitness.	
Lautsprecher,	Telefone,	Fernseher	und	sogar	Küchenmaschinen	spio-
nieren	uns	aus.	Selbstfahrende	Staubsauger	senden	den	Grundriss	
unserer	Wohnung	an	ausländische	Empfänger.	Die	Videokamera	im	
Bahnhof	gleicht	mein	Gesichtsbild	mit	der	Fahndungsliste	ab.	Täglich	
lesen	wir,	dass	sensibelste	Daten	in	die	falschen	Hände	geraten.	
Ein	Kredit	wird	verweigert,	weil	der	Scorewert	nicht	stimmt	…

Mit	unserer	Privatsphäre	scheint	es	zu	Ende	zu	gehen:	Technik,	die	
uns	eigentlich	unterstützen	soll,	überwacht	uns.	Algorithmen	und	
›künstliche	Intelligenz‹	entscheiden	zunehmend	darüber,	welcher	
Bewerber	eingeladen	wird	und	wieviel	Kreditzinsen	wir	bezahlen	
müssen.	Andererseits	gilt	auch	hier:	Totgesagte	leben	länger.	Das	
Unbehagen	wächst.	Viele	Menschen	suchen	nach	Alternativen	für	
besonders	wissbegierige	Apps.	Immer		mehr	Unternehmen	versi-
chern,	dass	sie	den	Datenschutz	ernst	nehmen.

Ein	Zurück	ins	analoge	Zeitalter	wird	es	nicht	geben.	Aber	wir	können	
und	müssen	uns	entscheiden,	welche	Richtung	die	Digitalisierung	
einschlägt,	welche	Daten	wir	preisgeben	und	was	auch	in	Zukunft	
vertraulich	bleiben	soll.	Der	Umgang	mit	Informationen	und	Privat-
sphäre	ist	nicht	nur	für	jede/n	Einzelne/n	bedeutsam,	er	entschei-
det	darüber,	wie	wir	zusammenleben	werden,	ob	in	einem	Rechts-
staat	oder	in	einer	Überwachungsgesellschaft.	

In	Kooperation	mit	der	Telefonseelsorge	Elbe-Weser.	

Peter	Schaar,
Bundesbeauftragter	für	den	Daten-
schutz	und	die	Informations	freiheit	
a.D.

Mit	Bildung	gegen	rechts?
Im	Gespräch	mit	Klaus-Peter	Hufer
Mi.,	29.04.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/24/20

Das	Wiederaufleben	der	alten	und	das	Aufkommen	einer	neuen	
Rechten	hat	neben	der	Frage	nach	den	Gründen	auch	die	nach	wir-
kungsvollen	Gegenmaßnahmen	aufgeworfen.	Denn	was	derzeit	
›rechts‹	ist,	steht	in	einem	eindeutigen	Widerspruch	zu	den	Prinzipien	
einer	liberalen	Zivilgesellschaft	und	einer	pluralen	Demokratie.	
Vor	allem	von	›Bildung‹	–	und	hier	insbesondere	von	der	politischen	
Bildung	–	wird	erwartet,	dass	sie	Möglichkeiten	zur	Intervention	
gegen	Rechtspopulismus	und	-extremismus	bietet.
Doch	was	kann	mit	Bildung	gegen	›rechts‹	erreicht	werden,	wenn	sich	
doch	gerade	bei	Erwachsenen	über	die	Jahre	hinweg	mit	Ressenti-
ments	geladene	Vorurteilsstrukturen	aufgebaut	und	verfestigt	haben?	
Um	allzu	hohe	Erwartungen	zu	relativieren,	bleibt	grundsätzlich	zu	
klären,	welche	Entwicklungen	dazu	geführt	haben,	dass	sich	populis-
tische	Einstellungen	verbreitet	haben	und	mit	ihnen	die	Stimmung	
insgesamt	feindseliger	geworden	ist.	Der	Vortrag	geht	diesen	Fragen	
nach	und	zeigt	darüber	hinaus,	wie	sich	die	›neue	Rechte‹	präsen-
tiert	und	mit	welchen	Strategien	ihre	Vordenker	versuchen,	das	poli-
tische	und	gesellschaftliche	Klima	zu	bestimmen.

Prof.	Dr.	Klaus-Peter	Hufer,	
Universität	Duisburg-Essen,	hat	ein	
bundesweit	und	in	angrenzenden	Län-
dern	bekanntes	›Argumentationstrai-
ning	gegen	Stammtischparolen‹	ent-
wickelt,	seine	jüngste	
Veröffentlichung	hat	den	Titel	›Neue	
Rechte,	altes	Denken‹

Kinder	des	Koran:	
Was	muslimische	
Schüler	lernen
Im	Gespräch	mit	Constantin	Schreiber
Di.,	24.11.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr

s.	Seite	32
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	 Kloster	
	Neuenwalde

Das	Geheimnis	der	Langsamkeit
Vom	Trödeln,	Träumen,	Mutigsein
Lesung	und	Gespräch	mit	Doris	Bewernitz
Do.,	18.06.2020,	19.00	Uhr	im	Kloster	Neuenwalde,	70/16/20

Wer	einen	vollen	Terminkalender	und	möglichst	viel	Stress	hat,	gilt	als	
fleißig.	Wer	mithalten	will,	muss	schnell	sein	und	verliert	dabei	leicht	
den	Kontakt	zu	seinem	eigenen	Tempo.	Begriffe	wie	›faul‹,	›asozial‹	und	
›arbeitsscheu‹	weisen	in	eine	dunkle	Vergangenheit	unseres	Landes	
und	haben	ihren	Ausgrenzungscharakter	bis	heute	nicht	verloren.	
Doris	Bewernitz	erzählt,	wie	sie	mit	ihrer	Schnelligkeit	scheitert.	Sie	
macht	sich	auf	die	Suche	nach	der	eigenen	Geschwindigkeit,	erinnert	
sich	an	Situationen,	in	denen	sie	langsam	war	und	stellt	fest,	welch	
einen	Reichtum	die	Langsamkeit	bereithält.	Ihr	wird	aber	auch	klar,	
dass	es	Mut	braucht,	zum	eigenen	Tempo	zu	stehen.	Denn	wer	zu	
langsam	ist,	passt	nicht	in	die	Leistungsgesellschaft.	Die	eigene	Würde	
zu	wahren	kann	also	heißen,	das	eigene	Tempo	zu	finden.	
Doris	Bewernitz	erzählt	Geschichten,	die	sich	dem	Thema	Langsamkeit	
von	verschiedenen	Blickwinkeln	aus	nähern.	Sie	macht	Mut,	selbst-
bewusster	zu	träumen	und	zu	trödeln.	

Doris	Bewernitz,	
Autorin

Simon	Wahl
The	One	Man	Band
Do.,	14.05.2020,	19.00	Uhr,	60/29/20

Die	Konzerte	von	Simon	Wahl	sind	ein	Genuss	
für	die	Seele,	er	wird	als	»Meister	der	Melo-
dien«	bezeichnet	und	lässt	die	Hörer	in	
andere	Welten	eintauchen.	
Der	1989	in	Bonn	geborene	und	heute	in	
Wien	lebende	Gitarrenvirtuose	spielt	zahlreiche	Konzerte	im	In-	und	
Ausland.	Allein	in	den	Jahren	2013	bis	2018	über	500	in	neun	ver-
schiedenen	Ländern.	Zudem	gewann	er	einige	Musikpreise,	wie	z.	B.	
den	›Acoustic	Grand	Slam‹	in	Freiburg.	Auf	internationalen	Gitarren-
festivals	spielt	der	Wahl-Wiener	regelmäßig	mit	renommierten	Gitar-
risten	wie	Adam	Rafferty,	Thomas	Leeb	oder	Don	Ross	zusammen.		
Schon	einmal	Bass	Slapping,	Percussion,	Fingerpicking	und	Melodie-
spiel	auf	einer	Gitarre	gleichzeitig	gehört?	Als	›One	Man	Band‹	verbin-
det	Simon	Wahl	virtuose	Rhythmen	mit	gefühlvollen	Melodien	und	
entwickelt	seinen	eigenen	Stil,	ein	Crossover	von	Pop,	Rock,	Klas-
sik	und	Flamenco.	Er	entlockt	seinem	Instrument	neue	Töne	und	
Geräusche,	die	man	nicht	einer	einzelnen	Gitarre	zuordnen	würde.	
Was	bleibt	ist	Zuhören,	Genießen	und	Staunen.	

»So	viel	Groove,	so	viel	Melodie:	Simon	Wahl	kommt	allein	mit	seiner	
Gitarre	der	Quadratur	des	Kreises	unverschämt	nahe.«	
Akustik	Gitarre,	Fachmagazin	
	

Kunstausstellungen
Im	Ev.	Bildungszentrum	werden	laufend	wechselnde	Ausstellungen	
gezeigt.	Unser	besonderes	Anliegen	ist	es,	Künstlerinnen	und	
Künstler	aus	der	Elbe-Weser-Region	mit	ihren	bildnerischen,	plasti-
schen	oder	fotografischen	Arbeiten	einer	regionalen	Öffentlichkeit	
zu	präsentieren.	Darüber	hinaus	korrespondieren	thematische	Aus-
stellungen	mit	Inhalten	und	Themen	unserer	Seminararbeit.
Zu	den	Ausstellungseröffnungen	werden	die	Teilnehmer/innen	von	
aktuellen	Seminaren	ebenso	eingeladen	wie	Interessierte	aus	der	
näheren	und	weiteren	Umgebung	von	Bad	Bederkesa.
Wenn	Sie	zu	den	Ausstellungseröffnungen	eingeladen	werden	
möchten,	wenden	Sie	sich	bitte	an	uns.	

Ausstellungseröffnung:	
Sa.,	08.02.2020,	19.00	Uhr
Ateliergemeinschaft	Atelier	im	Hof	›malAcht‹
Annemarie	Arndt,	Marlies	Butschkadoff,	Ursula	Collmann,	Giesela	
Lilkendey,	Carla	Mantel,	Jutta	Rothe,	Inge	Schumacher,	Inge	Werner
Ausstellungsleitung:	Renate	Büge

©
	L

uk
as

	B
ez

ila

	 Kloster	
	Neuenwalde

Jens	Böttcher	&	das	Orchester	
des	himmlischen	Friedens
Fr.,	02.10.2020,	19.00	Uhr,	70/34/20	

Jens	Böttcher	ist	Musiker,	Schriftsteller	
und	Fernsehschaffender	(Extra3	und	
Tiefseetaucher).	Er	gilt	als	überaus	eigen-
williger	und	tiefsinniger	Poet	und	Über-
lebens-Künstler,	dessen	Musik,	Lesungen	
und	Bücher	die	Herzen	und	die	Seelen	
der	Hörer	und	Leserinnen	immer	wieder	
tief	berühren.	Seine	jüngsten	Alben:	
›V:	Unsterblich‹	und	›Heimweh	nach	einem	Traum‹.	Der	Hamburger	
Singer-Songwriter	singt	und	schreibt	in	seinen	Liedern	über	das	
Leben	als	spirituelle	Reise,	die	Abenteuer	des	Menschseins	und	die	
Triumphe	und	Tragödien	der	Liebe	in	all	ihren	Erscheinungsformen.	
Das	alles	ist	durchtränkt	von	Glauben,	Hoffnung	und	immer	auch	
einer	Spur	authentischer	Melancholie	-	tiefgründig,	humorvoll	
und	poetisch.
Begleitet	wird	Böttcher	vom	›Orchester	des	himmlischen	Friedens‹,	
dessen	Kern	Henry	Sperling	und	Karsten	Deutschmann	bilden,	beide	
Multi-Instrumentalisten	und	selbst	ausdrucksstarke	und	facetten-
reiche	Künstler.	
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Neurowissenschaften	und	Bildung
Über	Neuro-Erkenntnisse	und	
Neuromythen
Im	Gespräch	mit	Bruno	della	Chiesa
Di.,	10.11.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/26/20

Jedes	menschliche	Gehirn	ist	einzigartig	und	komplex.	Lange	Zeit	
ein	Mysterium,	sind	heute	manche	(nicht	alle!)	Rätsel	des	Gehirns	
gelöst.	Es	gilt	immer	noch	das	Bonmot	von	Jostein	Gaarder:	»Wenn	
das	Gehirn	so	einfach	wäre,	dass	wir	es	verstehen	könnten,	wären	
wir	zu	dumm,	um	es	zu	begreifen.«	Denno	ch	verfügen	wir	heute	
über	einige	elementare	Neuro-Erkenntnisse,	die	für	das	Verständ-
nis,	die	Unterstützung	und	Gestaltung	von	Lern-	und	Bildungspro-
zessen	von	großer	Bedeutung	sind.	Heute	wissen	wir:
•	Ausschlaggebend	für	den	charakteristischen	Aufbau	des	Gehirns	

ist	eine	Kombination	aus	genetischen	Voraussetzungen	und	indi-
viduellen	Lebenserfahrungen.

•	Es	gibt	spezifische	›sensible	Phasen‹	für	die	Aneignung	spezifischer	
Fähigkeiten.

•	Emotionen	spielen	in	Lernprozessen	eine	zentrale	Rolle.
•	Der	funktionelle	Reifungsprozess	vom	Gehirn	erstreckt	sich	bis	

zum	3.	Lebensjahrzehnt.
•	Wir	lernen	immer,	und	Lernen	ist	in	jedem	Alter	möglich.
Mit	anderen	Worten:	›you	can	teach	an	old	dog	new	tricks!‹
Welche	Konsequenzen	haben	diese	Erkenntnisse	für	Lernen	und	
Bildung,	für	›gehirngerechtes‹	Lernen	und	Lehren	in	KiTa	und	Schule,	
Ausbildung,	Studium	und	Weiterbildung,	für	Eltern,	Lehrkräfte	und	
Bildungspolitik?	Della	Chiesa	erläutert	Entdeckungen	und	Erkennt-
nisse	der	Neurowissenschaften,	entlarvt	dabei	so	manche	›Mythen‹	
und	macht	unsere	Verantwortung	für	die	Welt-Anschauun	gen	von	uns	
und	anderen	bewusst.	

Prof.	Dr.	Bruno	della	Chiesa,	
Linguist,	ist	italienisc	her,	französischer	
und	deutscher	Abstammung.	Er	war	vier-
zehn	Jahre	als	Diplomat	für	das	franzö-
sische	Außenministerium	tätig,	lehrte	in	
Ägypten	und	Mexiko.	1999	wurde	della	
Chiesa	Gründungs	direktor	im	›Zentrum	
für	Bildungsforschung	und	-innovation‹	
der	OECD	für	das	Projekt	›Lernwissen-
schaften	und	Gehirnforschung‹.	Er	gilt	

als	einer	der	Hauptbegründer	der	›Bildungsneurowissenschaften‹.	
Seit	2008	lehrt	della	Chiesa	an	der	Harvard	University	Graduate	
School	of	Education	in	den	USA

Unsere	bisherigen	Gäste	u.a.:
Dr.	Franz	Alt
Prof.	Dr.	Hüseyin	Bagci
Prof.	Dr.	Joachim	Bauer
Prof.	Dr.	Hans	Bertram
Doris	Bewernitz	
Prof.	Dr.	Sabine	Bobert
Prof.	Dr.	Christoph	Butterwegge	
Sonja	Domröse
Prof.	Dr.	Klaus	Dörner
Andreas	Englisch	
Dr.	Joachim	Gauck
Prof.	Dr.	Friedhelm	Hengsbach	
Prof.	Dr.	Rudolf	Hickel	
Prof.	Dr.	Gerald	Hüther	
Tilman	Jens
Michael	Jürgs	
Jesper	Juul
Reinhard	Kahl
Prof.	Dr.	Annelie	Keil
Ulrich	Kienzle
Steffen	Kröhnert	
Prof.	Dr.	Mojib	Latif
Prof.	Dr.	Ursula	Lehr	
Dr.	Felix	Prinz	zu	Löwenstein	

Dr.	Susanne	Mayer	
David	McAllister	
Ralf	Meister	
Hamideh	Mohagheghi
Franz	J.	Müller
Prof.	Dr.	Oskar	Negt	
Prof.	Dr.	Wolf	D.	Oswald	
Dr.	Hans	Otte	
Prof.	Dr.	Niko	Paech	
Oliver	Petersen
Prof.	Dr.	Horst	Petri	
Prof.	Dr.	Annedore	Prengel	
Prof.	Dr.	Hartmut	Radebold	
Enja	Riegel	
Dr.	Jan-Uwe	Rogge	
Prof.	Dr.	Dr.	Gerhard	Roth	
Tanja	Salkowski
Dr.	Henning	Scherf	
Prof.	Dr.	Sabine	Schiffer	
Renate	Schmidt	
Ernst	Fritz-Schubert	
Prof.	Dr.	Fulbert	Steffensky	
Prof.	Dr.	Udo	Steinbach
Prof.	Dr.	Ewald	Terhart
Dr.	Ilse	Wehrmann
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Vom	Trotzalter	bis	in	die	Pubertät	
Ein	Kinderleben	in	Übergängen	
	
Im	Gespräch	mit	Jan-Uwe	Rogge
Mi.,	10.06.2020,	19.30	bis	21.30	Uhr,	60/05/20

Erziehung	ist	nicht	Vorbereitung	auf	das	Leben,	Erziehung	ist	das	
Leben	selbst.	Sie	passiert	in	jedem	Augenblick.	Das	Kind	will	–	egal,	
ob	mit	zwei	oder	drei	oder	zehn	Jahre	später	–	hinaus	in	die	Welt,	
es	will	sich	ausprobieren,	es	will	sich	erproben,	es	will	losgelassen	
werden.	Und	zugleich	möchte	es	Halt	und	Geborgenheit	spüren,	
braucht	es	erwachsene	Bezugspersonen,	die	dem	Kind	dies	alles	
geben.	So	lautet	denn	die	Choreografie	der	Entwicklung	eines	Kindes	
»Halt	mich!	Aber	lass	mich	auch	los!	Lass	mich	los!	Aber	halt	mich	
auch!«	Dies	wird	der	Vortrag	an	vielen	Alltagssituationen	erläutern.

Das	Seminar	zum	Vortrag	siehe	S.	28:	
›Kinder	brauchen	Grenzen	–	
Kinder	wollen	Grenzen‹

Dr.	Jan-Uwe	Rogge,
Buchautor,	Medienforscher,	Familien-	
und	Kommunikationsberater

Informationen	zu	weiteren	und	aktuellen	Veranstaltungen	
entnehmen	Sie	bitte	unserer	Homepage	unter	›aktuell‹.
Kostenbeitrag	pro	Veranstaltung:	10,-	e
Verantwortlich	für	die	Veranstaltungsreihe:	Dr.	Jörg-C.	Matzen
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Mit	dem	Kursverbund	›Persönlichkeit	–	Ent-
wicklung	–	Kompetenz‹	(pek)	bieten	wir	Ihnen	
einen	Rahmen	an,	in	dem	Sie	sich	Bausteine	
für	Ihre	persönliche	Weiterbildung	zusammen-
stellen	können.	
Die	pek-Seminare	dienen	der	Persönlichkeits-
entwicklung	der	Teilnehmenden.	Mit	den	
erworbenen	›soft	skills‹	verbessern	Sie	auch	
ihre	beruflichen	Chancen.

Die	unterschiedlichen	Seminarangebote	
bieten	Ihnen	die	Möglichkeit,
•		einen	theoretisch-methodischen	Ansatz	

näher	kennenzulernen
•		Ihre	Kommunikations-,	Team-	und	Konflikt-

fähigkeit	weiterzuentwickeln
•		Ihre	Kompetenzen	zum	Selbstmanagement	

und	Ressourcenaufbau	zu	erweitern
•		das	Know-how	zu	erwerben,	an	Verände-

rungen	gestaltend	mitzuwirken.

Und	so	geht’s:
•		Nach	Ihren	Interessen	und	zeitlichen	Mög-

lichkeiten	stellen	Sie	sich	Bausteine	im	
Gesamtumfang	von	mindestens	20	Seminar-
tagen	zusammen.	Dabei	wählen	Sie	aus	
den	vier	Kompetenzfeldern	(s.	u.)	jeweils	
mindestens	ein	Seminar.	

•		Der	Zeitraum	vom	Termin	Ihres	ersten	
gewählten	Seminars	bis	zum	Termin	des	
letzten	sollte	drei	Jahre	nicht	überschreiten.	

•		Die	zum	Kursverbund	gehörenden	Seminare	
stehen	allen	Interessierten	offen.	Eine	Ent-
scheidung	für	den	Kursverbund	ist	jederzeit	
möglich.	Ihre	Teilnahme	wird	Ihnen	jeweils	
von	der	Kursleitung	auf	einer	pek-Teilnah-
mekarte	bescheinigt.

•		Wenn	Sie	alle	von	Ihnen	gewünschten	Bau-
steine	durchlaufen	haben	und	die	o.	g.	Vor-
gaben	erfüllen,	erhalten	Sie	von	uns	eine	
qualifizierte	Teilnahmebescheinigung	über	
alle	von	Ihnen	wahrgenommenen	Seminare.

•		Für	die	Wochenseminare	des	Kursverbundes	
beantragen	wir	die	Anerkennung	als	Bildungs-
urlaub.

•		Wir	beraten	Sie	gerne	bei	der	Zusammen-
stellung	Ihres	persönlichen	Weiterbildungs-
programms.	

Bitte	vereinbaren	Sie	einen	Termin	mit	
Frank	Biehl	(04745/94	95-16)	

Persönlichkeit	–	Entwicklung	–	Kompetenz	(pek)
Weiterbildung	für	Schlüsselqualifi	kationen	und	Kernkompetenzen	mit	Wahlbausteinen	

Ethischer	Kodex	der	Mitarbeitenden	im	Ev.	Bildungszentrum	
Bad	Bederkesa	–	Professionalität	und	Verantwortung

•		Das	Verhältnis	des/der	einzelnen	zu	seinen/
ihren	Lebensbedingungen	wird	in	unseren	
Seminaren	in	der	Wechselwirkung	zwischen	
den	Einflüssen	der	sozialen	Umwelt	und	den	
eigenen	Interessen	zum	Thema.

•		Keine	Methode	oder	Intervention	erhebt	
den	Anspruch	der	einzigen	oder	ausschließ-
lichen	Lösungsmöglichkeit	für	ein	gegebenes	
Problem.	Wir	geben	keine	›Erfolgsverspre-
chen‹.

•		In	unseren	Seminaren	ist	der	Umgang	mit	
Heterogenität	und	Geschlechterdifferenz	
fester	Bestandteil	und	als	Querschnitt-
thema	etabliert.

Personale	und	berufliche	Fortbildung	ist	
gekennzeichnet	durch	eine	Vielzahl	metho-
discher,	fachlicher	und	pädagogischer	Ansätze.	
Als	Basis	dafür,	dass	professionell	Weiterbil-
dende	ihre	Arbeit	in	Übereinstimmung	mit	
beruflichen	Qualitätsstandards,	in	persön-
licher	Integrität	und	gesellschaftlicher	Verant-
wortung	ausüben,	haben	wir	einen	Kodex	als	
Ausdruck	unseres	Selbstverständnisses	auf-
gestellt.

•		Persönlichkeitsorientierte	Seminare	dienen	
der	Erweiterung	kommunikativer	Kompe-
tenzen	sowie	der	Entwicklung	und	Erweite-
rung	individueller	Ressourcen.	Sie	unter-
stützen	Menschen	in	der	Wahrnehmung	
ihrer	Eigenverantwortung	und	in	ihrem	
Recht	auf	Selbstbestimmung.

•		Jeder	Mensch	wird	in	seiner	unverwechsel-
baren	Persönlichkeit	und	sozio-biogra-
fischen	Einmaligkeit	anerkannt	und	ernst	
genommen.

•		Der	Mensch	ist	verflochten,	eingebunden	
in	Beziehungen,	Kontexte	und	Umstände.	
Er	ist	verantwortlich	zwischen	äußere	und	
innere	Faktoren	gestellt,	die	alle	gemein-
sam	erst	seine	Welt	ausmachen	und	zu	
seinem	Selbst	gehören.

•		Wir	nehmen	in	den	Blick,	dass	bestimmte	
Verhaltensweisen,	belastende	Gefühle	und	
Konflikte	gesellschaftlich	verursacht	sind.

•		Gleichzeitig	ist	davon	auszugehen,	dass	
»jede	geänderte	Gesellschaft	auch	verän-
derter	Individuen	bedarf«	(Schulz	von	Thun).
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Kompetenzfeld	1
Theoretisch-methodische	Ansätze
•		Einführung	in	systemisches	Denken	

und	Handeln	(S.	11)
•		Sprache	des	Lebens	(S.	11)
•	Transaktionsanalyse	in	Aktion	(S.	12)

Kompetenzfeld	2
Kommunikation	und	Kooperation
•	Ein	Herz	fürs	Team	(S.	12)
•		Frei	agieren,	gut	klingen.	Stimmtraining		

(S.	13)
•	Streiten	verbindet	(S.	13)
•		Mitarbeiter(innen)gespräche	führen		(S.	20)

Kompetenzfeld	3
Selbstmanagement	und	Ressourcenaufbau
•		Selbstbewusst	und	souverän	in	Beruf	

und	Alltag	(S.	14)
•		Innehalten	–	Ankommen	–	Auftanken	(S.	14)
•	Kraftquellen	(S.	14)
•		Mehr	Zeit	für	das	Wesentliche	(S.	15)
•	Selbstmitgefühl	(S.	15)
•		»Eigentlich	würde	ich	gerne	mal...«	(S.	16)

Kompetenzfeld	4
Veränderungen	gestalten
•		Führen	in	Zeiten	des	Wandels	(S.	16)
•		Ein	Blick	für	den	Unterschied.		

Diversitätskompetenz	(S.	16)

Theoretisch-methodische	Ansätze	

Bildungsurlaub	

Einführung	in	systemi-
sches	Denken	und	
Handeln
Haltungen,	Grundannahmen	und	Zielsetzun	gen	
systemischer	Praxis

Systemisches	Denken	hat	in	den	unterschied-
lichsten	Bereichen	Einzug	genommen,	in	päda-
gogischen	und	psychosozialen	Arbeitsfeldern,	
aber	auch	in	der	Organisationsberatung	und	in	
Managementtrainings.	Es	wird	zunehmend	
systemisch	gearbeitet,	weil	dieser	Weg	schneller	
zu	greifbaren	Verbesserungen	führt	und	alle	
Beteiligten	in	den	Blick	nimmt.	Systemisches	
Denken	geht	davon	aus,	dass	jedes	System	–	
Einzelpersonen,	Familien,	Teams,	Organisati-
onen	u.	a.	–	über	die	Ressourcen	zur	Lösung	
seiner	Probleme	verfügt.	Durch	die	Fokussie-
rung	auf	Lösungen	statt	auf	Probleme	finden	
Menschen	neue	Sichtweisen,	gewinnen	zusätz-
liche	Handlungsmöglichkeiten	und	entdecken	
ungenutzte	Ressourcen.
In	diesem	Seminar	werden	grundlegende	syste-
mische	Haltungen	vermittelt	und	Methoden	
vorgestellt,	die	für	systemisches	Arbeiten	kenn-
zeichnend	sind.	Anhand	von	Beispielen	und	
Übungen	wird	erfahrbar,	wie	systemische	
Methoden	genutzt	werden	können	und	wie	
sie	wirken.	

pek	Seminar	64/02/20
Mo.,	16.03.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	20.03.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Frank	Biehl

Bildungsurlaub	

Sprache	des	Lebens	
Wertschätzende	Kommunikation	nach	
Marshall	B.	Rosenberg
Einführungsseminar

Wertschätzende	Kommunikation	ist	eine	
Sprache,	die	verbindet	und	die	Beziehungen	
so	gestaltet,	dass	sie	von	Offenheit,	Wert-
schätzung	und	Mitgefühl	getragen	sind.	Ob	im	
beruflichen	oder	privaten	Umfeld,	es	geht	um	
ein	respektvolles	Miteinander	auf	Augenhöhe,	
Zufriedenheit	und	Sinnerfüllung.
Wertschätzende	Kommunikation	wurde	welt-
weit	bekannt	unter	dem	Namen	›Gewaltfreie	
Kommunikation‹,	die	vom	amerikanischen	
Psychologen	und	Konfliktmediator	Marshall	
B.	Rosenberg	(1934	–	2015)	entwickelt	
wurde.	Nach	Rosenberg	ist	die	›Gewaltfreie	
Kommunikation‹	eine	verbindende	und	empa-
thische	Kommunikation	ohne	Urteile	und	Bewer-
tungen.	Sie	trägt	zur	friedvollen	Klärung	von	
inneren	und	äußeren	Konflikten	bei,	fördert	
persönliche	Wachstumsprozesse	und	belebt	
die	Beziehungsfähigkeit.	
Auf	Basis	einer	einfühlsamen	Grundhaltung	
sich	selbst	und	anderen	gegenüber	stärkt	sie	
die	Fähigkeiten,
•		sich	ehrlich	und	klar	auszudrücken,	

ohne	andere	vor	den	Kopf	zu	stoßen
•		die	Kraft	aufwühlender	Gefühle	zu	nutzen	
•		in	schwierigen	Situationen	empathisch	

zuzuhören
•		Konflikte	fair	und	für	alle	zufriedenstellend	

zu	lösen
•		selbstverantwortlich	zu	handeln	und	

zufriedener	zu	leben.
In	diesem	Seminar	lernen	die	Teilnehmenden	
Menschenbild,	Haltung	und	Methoden	der	
Wertschätzenden	Kommunikation	durch	theo-
retische	Impulse,	praktische	Übungen	und	
spielerische	Momente	kennen.

Seminar	64/08/20
Mo.,	11.05.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	15.05.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Marcus	Strittmatter
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Marcus	Strittmatter,
Trainer	für	Kommunikation,	Coaching,	Mediation	

»Wir	können	das	Leben	
wundervoll	oder	leidvoll	für	
uns	und	für	andere	machen,	
je	nachdem,	wie	wir	denken	
und	kommunizieren.«	
(Marshall	B.	Rosenberg)
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Seminar	74/31/20
Psychodrama
In	Verbindung	mit	dem	ISI-Institut	für	soziale	
Interaktion	in	Hamburg
Do.,	06.02.2020,	15.00	Uhr	bis
So.,	09.02.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Inge-Marlen	Ropers/Dr.	Alfons	Rothfeld
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Bildungsurlaub	

Transaktionsanalyse	in	
Aktion
Einführungskurs

Die	Transaktionsanalyse	(TA)	wurde	Mitte	des	
20.	Jahrhunderts	vom	amerikanischen	Psychia-
ter	Eric	Berne	begründet	und	wird	bis	heute	
weltweit	angereichert	und	weiterentwickelt.	
Die	TA	stellt	theoretisch	fundierte,	sehr	anschau-
liche	Konzepte	und	Modelle	zur	Verfügung,	die	
Menschen	helfen,	sowohl	in	privaten	Bezie-
hungen	als	auch	in	professionellen	Kontexten	
wirksamer	und	authentischer	mit	sich	und	
anderen	umzugehen.	Bekannte	Begriffe	der	
TA	sind	z.B.	›Ich-Zustände‹,	›Skript‹,	›Psycho-
logische	Spiele‹	und	›Transaktionen‹.
Dieser	Einführungskurs	in	die	TA	vermittelt	
einen	Überblick	in	relevante	Konzepte	der	TA,	
die	die	Teilnehmenden	sowohl	persönlich	als	
auch	in	ihrem	Beruf	einsetzen	können.	Mit	an-	
schaulichen	und	praxisnahen	Erklärungsmodel-
len	für	unser	Denken,	Fühlen	und	Verhalten	
bietet	die	Transaktionsanalyse	eine	gute	Basis	
für	die	Begleitung	von	Menschen.	
Das	Seminar	dient	dem	Kennenlernen	der	
Transaktionsanalyse.	Vorkenntnisse	sind	
nicht	erforderlich.	Es	zeichnet	sich	durch	eine	
handlungs-	und	praxisorientierte	Vorgehens-
weise	aus,	bei	der	es	zu	einem	ständigen	
Wechsel	von	Lern-,	Arbeits-,	Übungs-	und	
Anwendungsphasen	kommt.

Der	101-Einführungskurs	Transaktionsanalyse	
folgt	einem	von	der	Deutschen	und	Internatio-
nalen	Gesellschaft	für	Transaktionsanalyse	
(DGTA/EATA)	festgelegten	Curriculum	und	
wird	von	diesen	zertifiziert.	Die	Teilnahme	am	
101-Kurs	ist	international	Voraussetzung	und	
erster	Baustein	einer	Weiterbildung	in	Trans-
aktionsanalyse.

pek	Seminar	64/47/20
Mo.,	10.02.2020,	11.00	Uhr	bis
Mi.,	12.02.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Christine	Behrens/Gabriele	Schneider
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Christine	Behrens,	
Lehrende	Transaktionsanalytikerin	(TSTA-E),	
Dipl.-Theologin,	1.	Vorsitzende	der	Deutschen	
Gesellschaft	für	Transaktionsanalyse	(DGTA)

Gabriele	Schneider,	
Transaktionsanalytikerin,	Heilpraktikerin,	
Betriebswirtin	

12

Kommunikation	und	Kooperation
Personale	Entwicklung	und	berufl	iche	Kompetenz

Bildungsurlaub	

Ein	Herz	fürs	Team	
Teams	lösungsfokussiert	coachen

Teams	im	profit-	und	non-profit-Bereich	stehen	
vor	der	alltäglichen	Aufgabe,	Probleme	zu	lösen	
und	ihre	Zusammenarbeit	zu	gestalten.
Teams	sind	erfolgreich,	wenn	die	Mitglieder	
ihre	Potenziale	entfalten	und	so	zu	einem	
gemeinsamen	Teamerfolg	beitragen	können.	
Wie	kann	es	gelingen,	die	Entwicklung	von	
Teams	erfolgreich	anzustoßen,	sie	fundiert	zu	
unterstützen	und	zielgerichtet	zu	begleiten?
In	diesem	Seminar	werden	Methoden	der	
systemisch-lösungsorientierten	Beratung	vor-
gestellt,	die	nützlich	für	die	konkrete	Arbeit	
in	und	mit	Teams	sind.	Die	Teilnehmenden	ler-
nen	Hintergründe,	Ideen	und	Handwerkszeug	
kennen,	um	ihre	Sicherheit	in	der	Führung	und	
Begleitung	von	Teams	zu	stärken.	Der	Fokus	
liegt	auf	einfachen,	leicht	einsetzbaren	und	
bewährten	Methoden	der	Teamentwicklung.

Dieses	Seminar	wendet	sich	an	interne	Mitar-
beiter/innen	wie	externe	Berater/innen	sowie	
an	alle,	deren	Arbeit	darin	besteht,	Arbeits-	und	
Projektgruppen	zu	leiten	oder	Zusammenarbeit	
zu	moderieren.

pek	Seminar	64/46/20	
Mo.,	26.10.2020,	11.00	Uhr	bis
Mi.,	28.10.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	260,-	v	(DZ)/280,-	v	(EZ)
Leitung:	Frank	Biehl

Weiteres	Seminar

Seminar	64/44/20
Kommunikation	und	Kooperation	im	Team
In	Verbindung	mit	ENGIE	Deutschland	AG,	
Kraftwerk	Farge
Mo.,	07.09.2020,	09.00	Uhr	bis
Do.,	10.09.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Frank	Biehl

Weitere	Seminare

Seminar	64/26/20
Gewaltfreie	Kommunikation
Vertiefungsseminar
Fr.,	06.11.2020,	15.00	Uhr	bis
So.,	08.11.2020,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl



Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Bremen	nach	Bad	Bederkesa:	2,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	42/43

»Ob	ein	Mensch	klug	ist,	erkennt	man	an	seinen	Antworten.	
Ob	ein	Mensch	weise	ist,	erkennt	man	an	seinen	Fragen.«	
(Nagib	Mahfuz)

Weitere	Seminare

Seminar	64/20/20
Systemisches	Coaching
Fr.,	08.05.2020,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	09.05.2020,	16.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/04/20
Was	dich	trägt	und	was	dich	hält
In	Verbindung	mit	dem	Landesverband	
der	Elternkreise	Drogenabhängiger	
und	Gefährdeter	Niedersachsen	e.	V.	
Fr.,	24.04.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	26.04.2020,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Semin	ar	64/15/20
Supervisor/in/Coach	sein	–	
zwischen	Lust,	Verunsicherung,	Erfüllung
In	Verbindung	mit	dem	ISI-Institut	für	soziale	
Interaktion	in	Hamburg
Mi.,	01.04.2020,	16.00	Uhr	bis
Fr.,	03.04.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Klaus	Obermeyer/Inge-Marlen	Ropers
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	74/34/20
Zeit	für	mich
In	Verbindung	mit	den	Ev.-luth.	Kindertages-
stätten	im	Kirchenkreis	Nienburg
Mo.,	27.04.2020,	11.30	Uhr	bis
Do.,	30.04.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Leo	Morgentau
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Bildungsurlaub	

Streiten	verbindet
Haltungen	und	Verhaltensweisen	in	Konfl	ikten

Konflikte	sind	eine	Grundtatsache	mensch-
licher	Existenz.	Persönliche	oder	Beziehungs-
konflikte,	Gruppen-	oder	Organisationskon-
flikte	lösen	bei	vielen	innere	Spannungen	oder	
Ängste	aus,	gehen	›an	die	Nieren‹,	lassen	uns	
›aus	der	Haut	fahren‹	oder	bereiten	uns	
›schlaflose	Nächte‹.	Und	da	ist	das	Ringen	in	
uns	selbst.	Zuweilen	ist	es	nicht	leicht,	den	
inneren	und	den	zwischenmenschlichen	
Konflikt	auseinanderzuhalten.	
Ungelöste	Konflikte	sind	gewaltige	Energie-
fresser	und	vertilgen	ungeniert	Vitalität	und	
Lebensfreude.	Aber:	Leben	bringt	Konflikte,	
Konfliktvermeidung	macht	krank	–	am	Arbeits-
platz,	in	Familie	und	Partnerschaft.	
Im	Seminar	wird	in	Methoden	des	Konflikt-
managements	und	die	›Kunst	des	Streitens‹	
eingeführt.
Elemente	sind:	Differenzierung	von	Konflikt-
arten,	Signale,	Ursachen	und	Analyse	von	Kon-
flikten,	Kommunikationsmodelle	und	-regeln	
für	Konflikte,	Reflexion	der	eigenen	Haltung	in	
Konfliktsituationen,	Methoden	der	Konfliktbe-
wältigung	und	Konflikttraining.	Ziel	ist,	die	
kommunikative	Handlungskompetenz	und	die	
Fähigkeit	im	Umgang	mit	Konflikten	zu	stärken.	

pek	Seminar	60/35/20
Mo.,	09.03.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	13.03.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen
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Bildungsurlaub	

Frei	agieren,	gut	klingen
Klang-	und	körperorientiertes	Stimmtraining	
	
Gerade	in	Stress-Situationen	kommt	es	darauf	
an,	in	Kontakt	mit	sich	selbst	zu	bleiben.	Die	
Arbeit	mit	der	Stimme	unterstützt	die	Selbst-
wahrnehmung.	Selbstwahrnehmung	und	
Stimme	dienen	dazu,	eine	authentische	emo-
tionale	Verbindung	zu	den	Zuhörenden	herzu-
stellen.	So	kann	der	Inhalt	des	Gesagten	gut	
auf-	und	angenommen	werden.	Die	praxis-
nahen	Übungen	orientieren	sich	an	der	Funk-
tionalen	Körper-	und	Stimmentwicklung	(FKS).	
FKS	beinhaltet	zentrale	Elemente	der	Felden-
krais	Methode,	der	F.		M.	Alexander-Technik	
und	des	funktionalen	Stimmtrainings	nach	
Rohmert.	Besonders	ist	die	Integration	–	nicht	
die	Summierung	–	dieser	Methoden.	
FKS	bietet	Impulse,	sich	beim	Vortragen	wohl	
zu	fühlen	und	gut	mit	Lampenfieber	umzuge-
hen.	Gestik	und	Mimik	bleiben	natürlich.	Der	
Sprechfluss	wird	sicher	und	der	Stimmklang	
voll.	Ist	die	Stimme	bereits	angegriffen,	bietet	
FKS	Möglichkeiten,	ihre	Leistungsfähigkeit	
wiederherzustellen	und	im	Sinne	der	Stimm-
pflege	zu	erhalten.	

Improvisationen	und	Rollenspiele	bieten	die	
Möglichkeit,	Vorträge	einmal	anders	anzuge-
hen.	Hier	sind	Spiel,	Spaß	und	Kreativität	
gefragt.	Frei	von	Leistungsdruck	können	die	
Teilnehmenden	eigene	Themen	vorstellen	und	
in	geschütztem	Rahmen	Neues	ausprobieren.	
Sie	erhalten	ein	differenziertes,	sachliches	
Feedback,	um	ihren	persönlichen	Stil	auszu-
bauen	und	zu	verfeinern.

pek	Seminar	64/22/20
Mo.,	23.11.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	27.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	440,-	v	(DZ)/480,-	v	(EZ)	
Leitung:	Julia	Kokke
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Julia	Kokke,
Sprachwissenschaftlerin,	Vocal	Coach,	
Medientrainerin,	Sängerin



Selbstbewusst	und	
souverän	in	Beruf	und	
Alltag
Ein	Selbstsicherheitstraining

Der	Erfolg	in	beruflichen	und	privaten	Situati-
onen	hängt	auch	von	der	eigenen	Ausstrahlung	
und	Überzeugungskraft	ab.	Selbst	sicher	heit	
verbinden	viele	Menschen	mit	der	Erschei-
nung	einer	souverän	auftretenden	Person.	
Selbstsicheres	Auftreten	gelingt	jedoch	nicht	
durch	das	bloße	Kopieren	einer	oder	eines	
anderen.	Die	innere	Klarheit	über	die	eigenen	
Ziele,	Interessen	und	Werte	ist	wichtige	Voraus-
setzung	für	überzeugendes	Auftreten.	Selbst-
sicheres	Verhalten	bedeutet,	zu	wissen,	was	
einen	selbst	als	Person	ausmacht	und	die	
eigenen	Interessen	und	Bedürfnisse	gegenüber	
anderen	Menschen	angemessen	zu	vertreten.
In	diesem	Seminar	trainieren	die	Teilnehmen-
den,	wie	sie	rhetorische	Mittel	und	Körper-
sprache	aktiv	nutzen	können,	um	Gespräche,	
Präsentationen	oder	eine	Rede	gezielt	und	
bewusst	zu	steuern	und	der	eigenen	Meinung	
Ausdruck	zu	verleihen,	ohne	das	Gegenüber	
zu	manipulieren.	
Ausgewählte	Übungen	zielen	darauf,	körper-
liche	Zeichen	von	Unsicherheit	zu	reduzieren	
und	Gelassenheit	und	Ausstrahlung	im	beruf-
lichen	und	privaten	Umfeld	zu	entwickeln.	
Auf	Wunsch	werden	einzelne	Sequenzen	mit	
der	Kamera	aufgenommen	und	gemeinsam	
wertschätzend	betrachtet	und	reflektiert.

pek	Seminar	64/01/20
Fr.,	07.02.2020,	17.00	Uhr
So.,	09.02.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	v (EZ)	
Leitung:	Susanne	Dorka
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Susanne	Dorka,
Dipl.	Päd.,	Trainerin

	 Kloster	
	Neuenwalde

Bildungsurlaub

Innehalten	–	Ankommen	
–	Auftanken	
Achtsamkeit	für	den	Alltag

Die	Geschäftigkeit	des	Alltags,	ständige	Erreich-
barkeit,	zunehmende	Mobilität	und	immer	mehr	
Aufgaben	belasten	das	Leben	vieler	Menschen.	
Die	Sehnsucht	nach	Ruhe	und	Entspannung	
wächst.
Das	Seminar	eröffnet	den	Teilnehmenden	die	
Möglichkeit,	bewusst	innezuhalten	und	sich	
selbst	alle	Aufmerksamkeit	zu	schenken.	Im	
geschützten	Raum	des	Klosters	ist	Gelegen-
heit,	»dem	Wunder	der	Achtsamkeit«,	wie	
Thich	Nhat	Hanh	es	beschreibt,	anhand	ver-
schiedener	Übungen	auf	die	Spur	zu	kommen.	
Sie	laden	dazu	ein,	zu	sich	selbst	zu	kommen	
und	die	lebendige	Erfahrung	des	Augenblicks	
zu	spüren.	In	der	Präsenz	eröffnet	sich	eine	
Quelle	von	Klarheit	und	Freundlichkeit,	die	sich	
in	jeder	Lebenssituation	nutzen	lässt.	Die	Acht-
samkeitspraxis	hat	eine	lange	Tradition	und	ist	
ein	bewährter	Weg	der	Schulung	von	Herz	und	
Geist.	Die	Teilnehmenden	lernen	alltagstaug-
liche	Übungen	zur	Achtsamkeitspraxis	kennen.	
Thematische	Impulse,	reflexive	und	kreative	
Phasen	ergänzen	die	gemeinsame	Arbeit.	
Es	gibt	Zeit	für	Stille	und	Zeiten	in	›edlem	
Schweigen‹.
Die	Teilnehmenden	werden	gebeten,	während	
des	Seminars	›offline‹	zu	sein	und	Unterhal-
tungselektronik	und	-lektüre	zu	Hause	zu	lassen.	

pek	Seminar	74/03/20	
Do.,	23.04.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	26.04.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	390,-	v	(EZ)
Leitung:	Leo	Morgentau
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Leo	Morgentau,
Europäische	Ethnologin,	Kulturwissenschaft-
lerin	(M.	A.),	MBSR-Lehrerin,	Trainerin	für	
Gewaltfreie	Kommunikation	(GfK),	langjährige	
Meditationsschülerin	(Tara	Libre	&	Zen)
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Selbstmanagement	und	Ressourcenaufbau
Personale	Entwicklung	und	berufl	iche	Kompetenz

»Du	kannst	die	Wellen	nicht	
aufhalten,	aber	du	kannst	
das	Surfen	lernen.«	
(Jon	Kabat-Zinn)

Bildungsurlaub

Kraftquellen
Persönliche	Ressourcen	für	gute	und	
schlechte	Tage

Wenn	wir	in	schwierigen	Situationen	stecken,	
die	uns	viel	abverlangen,	brauchen	wir	genü-
gend	Kraft.	Daher	ist	es	gut,	die	persönlichen	
Kraftquellen	zu	kennen.	In	diesem	Seminar	
können	die	Teilnehmenden	auf	eine	Entde-
ckungsreise	zu	ihren	eigenen	Ressourcen	gehen	
und	ihre	Stärken	ergründen.	Wir	alle	verfügen	
über	persönliche	Potenziale,	die	uns	helfen,	
unser	Leben	zu	gestalten.	Bei	dieser	inneren	
›Schatzsuche‹	geht	es	darum,	die	eigenen	
Kraftquellen	(wieder)	zu	entdecken	und	im	
Bewusstsein	dieser	Ressourcen	die	berufliche	
und	persönliche	Entwicklung/Identität	zu	
reflektieren.	
Die	Teilnehmenden	schaffen	sich	neue	Hand-
lungsspielräume	und	mehr	Sicherheit,	indem	sie
-		ihren	persönlichen	Standort	bestimmen
-		ihre	privaten	und	beruflichen	Stärken	erkennen	
und	nutzen

-		sich	besinnen	auf	das,	was	ihnen	wichtig	ist	
und	Spaß	macht

-		Ziele	und	neue	Handlungsoptionen	für	sich	
erschließen

-		mit	einer	Schatzkiste	voller	Ressourcen	und	
Ideen	nach	Hause	kommen

Gearbeitet	wird	mit	Methoden	der	systemisch-
lösungsorientierten	Beratung,	des	ganzheit-
lichen	Zeit-	und	Selbstmanagements	und	des	
Self-Care.

pek	Seminar	64/13/20
Mo.,	08.06.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	12.06.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Frank	Biehl
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Bildungsurlaub

Mehr	Zeit	für	das	
Wesentliche
Die	Chancen	der	Zeit	nutzen

In	einer	beschleunigten	und	globalisierten	
Welt	prägen	hoher	Zeitdruck,	ständige	Erreich-
barkeit	und	immer	mehr	(digitale)	Informatio-
nen	den	Alltag	vieler	Menschen.	Gl	eichzeitig	
mehren	sich	Stimmen	wie	›Das	geht	mir	alles	
viel	zu	schnell…‹,	die	zeigen,	dass	sich	Men-
schen	durch	das	Tempo,	dem	ihr	Leben	unter-
worfen	ist,	überfordert	fühlen.	»Zwischen	der	
Zeitkultur,	die	wir	leben,	und	den	natürlichen	
Zeit-	und	Lebensrhythmen	klafft	eine	immer	
größer	werdende	Lücke.«	(Lothar	Seiwert)
Dieses	Seminar	bietet	eine	›Aus-Zeit‹,	in	der	
die	Teilnehmenden	ihren	Umgang	mit	der	ihnen	
geschenkten	(Lebens-)	Zeit	reflektieren	können.	
Was	ist	wichtig	im	Leben?	Wie	kann	es	gelin-
gen,	Wichtiges	vom	Unwichtigen	zu	trennen	
und	so	die	Lebenszeit	sinnvoller	zu	nutzen?
Die	Teilnehmenden	lernen	erprobte	Methoden	
des	Zeitmanagements	kennen,	die	hilfreich	
sein	können,	wirklich	das	eigene	Leben	zu	leben	
und	die	Frage	nach	der	eigenen	Lebensvision	
mit	der	täglichen	Planung	zu	verbinden.	Ziel	
ist,	einen	souveränen	Umgang	mit	der	Zeit	zu	
entwickeln	und	das	Leben	so	zu	gestalten,	
dass	private	und	berufliche	Interessen	in	
einer	guten	Balance	sind.

pek	Seminar		64/34/20
Mo.,	14.09.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	18.09.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	410,-	v	(DZ)/450,-	v	(EZ)
Leitung:	Dieter	Pleyn
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Dieter	Pleyn,	
freiberuflicher	Trainer,	Business	Coach	(IHK),	
Lehrbeauftragter	an	den	Hochschulen	Bremen	
und	Berlin,	langjährige	Berufserfahrung	in	
leitenden	Positionen,	u.		a.	als	Geschäftsführer	
des	Übersee-Museums	Bremen

	 Kloster	
	Neuenwalde

Bildungsurlaub

Selbstmitgefühl	
Mit	sich	selbst	und	anderen	Freundschaft	
schli	eßen

Mitgefühl	beinhaltet	die	natürliche,	in	uns	ange-
legte	Fähigkeit,	einander	mit	Einfühlungsver-
mögen	und	Verständnis	zu	begegnen.	Selbst-
mitgefühl	betont,	dass	ich	diese	Fähigkeit	und	
Haltung	auch	mir	selbst	gegenüber	einnehmen	
kann,	immer	dann,	wenn	es	mir	selbst	nicht	
gut	geht.	Darin	unterscheidet	es	sich	grund-
legend	von	Selbstwertgefühl.
Für	Kristin	Neff,	die	das	Konzept	des	Selbst-
mitgefühls	(›self-compassion‹)	zum	Gegenstand	
psychologischer	Forschung	machte,	gehören	
drei	Komponenten	unbedingt	zusammen:	
Selbstfreundlichkeit,	ein	Bewusstsein	für	unsere	
Mitmenschlichkeit	und	Achtsamkeit.
Studien	zeigen,	dass	Menschen	mit	einem	
ausgeprägten	Selbstmitgefühl	mit	Belastungen	
leichter	umgehen	und	zufriedenstellende	
Beziehungen	sowie	eine	gesunde	Lebensweise	
aufrechterhalten	können,	ohne	selbstbezogen	
zu	werden	(siehe:	www.selfcompassion.org).
Dieses	Seminar	bietet	Gelegenheit,	sich	mit	
dem	Konzept	des	Selbstmitgefühls	vertraut	zu	
machen.	Neben	kurzen	Impulsen	zu	psycholo-
gischen	und	neurobiologischen	Hintergründen	
lernen	die	Teilnehmenden	alte,	traditionelle,	
achtsamkeitsbasierte	Meditationen	und	aus-
gewählte	Übungen	moderner	klinischer	Trai-
ningsprogramme	(MSC,	MBCL)	kennen.	Diese	
werden	von	reflexiven	Phasen,	Austausch	in	
der	Gruppe	und	gemeinsamer	Zeit	in	Stille	
begleitet.	

pek	Seminar	74/19/20	
Do.,	01.10.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	04.10.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	390,-	v	(EZ)
Leitung:	Leo	Morgentau
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Weitere	Seminare

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	74/34/20
Kollegiale	Beratung
In	Verbindung	mit	dem	Kirchlichen	Dienst	
in	Polizei	und	Zoll
Di.,	26.05.2020,	11.30	Uhr	bis
Do.,	28.05.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Heike	Rohdenburg
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/25/20
Yoga	und	Achtsamkeit
In	Verbindung	mit	dem	Institut	für	Achtsamkeit
Do.,	04.06.2020,	15.00	Uhr	bis
So.,	07.06.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Leo	Morgentau
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/39/20
Humor	in	der	Sterbebegleitung
In	Verbindung	mit	der	Hospizgruppe	Buxtehude
Fr.,	28.08.2020,	17.00	Uhr	bis	
Sa.,	29.08.2020,	16.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	74/33/20
As	time	goes	by
Stille	Zeit	für	Soldatinnen	und	Soldaten
In	Verbindung	mit	dem	Ev.	Militärpfarramt	
Seedorf
Mo.,	31.08.2020,	11.00	Uhr	bis
Do.,	03.09.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Thomas	Bretz-Rieck
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/32/20
Selbstwirksamkeit	erfahren
In	Verbindung	mit	dem	Landesverband	
der	Elternkreise	Drogenabhängiger	
und	Gefährdeter	Niedersachsen	e.	V.	
Fr.,	04.09.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	06.09.2020,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl



»Eigentlich würde ich 
gerne mal...«
Potenziale, Begabungen und Sehnsüchte 
aufspüren und erleben

Eigene Träume, Begabungen und Potenziale 
nicht zu leben oder nicht auszuschöpfen kann 
verschiedene Gründe haben. Manchmal fehlt 
es an Mut, oft hindern uns die Alltagsroutinen. 
In diesem Seminar erhalten Sehnsüchte ihre 
›Bühne‹. Ganz gleich, ob es um die geplante 
Verwirklichung konkreter beruflicher oder 	
privater Ziele und Visionen geht oder auch 
einfach darum, freier, froher und erfüllter zu 
leben. In der ›Surplus-Realität‹ der psycho
dramatischen Bühne können im geschützten 
Rahmen neue Möglichkeiten fernab von den 
Begrenzungen der Realität entdeckt werden. 
Das körperliche und emotionale Erleben und 
Spüren der eigenen Potenziale in einer ›Als-	
ob-Situation‹ verhilft zu mehr Klarheit. Damit 
erhöhen sich die Chancen, der Realisierung 
eigener Wünsche im Alltag näher zu kommen. 
Gearbeitet wird mit Impulsfragen und reflek-
tierenden Gesprächen sowie mit Aufstellungen, 
Symbolarbeiten und szenischem Spiel vor dem 
Hintergrund einer psychodramatischen und 
wertschätzenden Haltung und Lehre nach 
Jakob Levi Moreno. 

pek Seminar 64/27/20
Fr., 30.10.2020, 17.00 Uhr bis
So., 01.11.2020, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 210,- v (DZ)/230,- v (EZ)
Leitung: Inge-Marlen Ropers
Pädagogische Verantwortung: Frank Biehl

Inge-Marlen Ropers, 
Psychodramaleiterin DFP, Supervisorin/
Coach DGSv
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Veränderungen gestalten

Bildungsurlaub

Führen in Zeiten des 
Wandels
Workshop für Führungskräfte

Die Arbeitswelt hat sich in den letzten Jahren 
erheblich verändert. Viele Regionen und 
Branchen leiden unter Fachkräftemangel. 	
Die Digitalisierung bringt neue Möglichkeiten 
und Arbeitsprozesse mit sich. Aber auch die 
Ansprüche und Bedürfnisse an Arbeit und 
Leben sind im Wandel. In der jüngeren Gene-
ration ist ein Wertewandel wahrnehmbar: Ver-
einbarkeit von Arbeit und Privatleben, Sinn
erleben und Selbstverwirklichung spielen eine 
größere Rolle. 
Führungskräfte stehen vor der Aufgabe, diesen 
Herausforderungen erfolgreich zu begegnen. 
Wie definiert sich Führung heute? Wie sieht 
ein zukunftsfähiges Führungskonzept aus? 
Welche Führungsinstrumente passen noch?
Dieses Seminar richtet sich an Führungskräfte 
aus allen Bereichen. Die Teilnehmenden set-
zen sich mit Trends, Herausforderungen und 
neuen Modellen wie ›agiler Führung‹ ausein
ander. Für die Bewältigung von Herausforde-
rungen im Führungsalltag werden individuelle, 
passgenaue Lösungsansätze erarbeitet.
Gearbeitet wird mit einem Wechsel von kurzen 
Inputs, Erfahrungsaustausch, praktischen 
Übungen und kollegialen Beratungen. 

pek Seminar 64/41/20
Mi., 22.04.2020, 11.00 Uhr bis
Fr., 24.04.2020, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 300,- v (DZ)/320,- v (EZ)
Leitung: Roland Watzdorf
Pädagogische Verantwortung: Frank Biehl

Roland Watzdorf, 
Betriebswirt (B. A.), Systemischer Coach 
(DGSF) und Organisationsentwickler, 	
seit 15 Jahren Leiter eines Unternehmens

Bildungsurlaub

Ein Blick für den 	
Unterschied
Diversitätskompetenz als Element berateri-
scher Professionalität

Wir leben in einer Welt der Vielfalt (diversity). 
Angesichts der Ausdifferenzierung und Ver-
vielfältigung von Lebens- und Rollenmodellen 
wird es zunehmend wichtig, im Umgang mit 
Menschen vielfaltsorientiert und gendersensi-
bel zu beraten. Beratende sollten ein Bewusst-
sein für Unterschiede, Vielfalt und Integration 
haben bzw. schaffen, sei es im Hinblick auf 
Alter, Geschlecht, sexuelle Orientierung, 	
ethnische und soziale Herkunft, Behinderung, 
Religion und Weltanschauung oder Lebens-
form. Wie kann es gelingen, die Anzahl der 
gedanklichen Möglichkeiten zu vergrößern 
und eigene Bilder, Stereotypen und blinde 	
Flecken zu reflektieren? 
In diesem Diversity-Training können sich die 
Teilnehmenden mit Fragen der kulturellen, 
sozialen und religiösen Vielfalt auseinander-
setzen. Sie entwickeln eine geschärfte Wahr-
nehmung, um sichtbare und unsichtbare 	
Persönlichkeitsmerkmale und -eigenschaften 
ihres Gegenübers erkennen zu können. Die 
Auseinandersetzung mit der eigenen Wahr-
nehmung, den eigenen Werten und Verhaltens-
weisen steht dabei im Fokus. Anhand von Sen-
sibilisierungsübungen treten die Teilnehmenden 
mit sich und ihrer Sichtweise in Kontakt und 
reflektieren typische ›Beratungsfallen‹. Dies 
geschieht abwechslungsreich mit einer Viel-
falt von Methoden und einer Menge Humor. 
Sie lernen den Diversity-Ansatz in der Bera-
tungsarbeit in theoretischer und praktischer 
Anwendung kennen.

pek Seminar 64/47/20
Mi., 11.11.2020, 11.00 Uhr bis
Fr., 13.11.2020, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 300,- v (DZ)/320,- v (EZ)
Leitung: Fuat Kamçılı/Hilke Wiezoreck
Pädagogische Verantwortung: Frank Biehl

Fuat Kamçılı, 
Dipl. Politikwissenschaftler, Diversity-Trainer, 
tätig im Stab der Integrationsbeauftragten, 
Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und 
Sport in Bremen

Hilke Wiezoreck,
Juristin, Leiterin des Referates für Personal-
entwicklung am Landesinstitut für Schule 
Bremen, Coach, Diversity- und interkulturelle 
Trainerin

»Die Humanität erreichte mehr, 
wenn sie, statt die Gleichheit 
zu loben, zum Respekt vor dem 
Wunder der Vielfalt riete.« 
(Hans Kasper)
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Weiterbildung	in	Intervallform

Bildungsurlaub

Die	Transaktionsanalyse	(TA)	ist	eine	tiefen-
psychologisch	orientierte	Methode	der	Huma-
nistischen	Psychologie.	Sie	unterstützt	Men-
schen	sowohl	in	privaten	Beziehungen	als	auch	
in	professionellen	Kontexten,	wirksamer	und	
authentischer	mit	sich	und	anderen	umzuge-
hen.	Sie	ist	dazu	geeignet,	das	Potenzial	der	
eigenen	Persönlichkeit	zu	entwickeln	und	zur	
Entfaltung	zu	bringen.	
Die	TA	bietet	Modelle	zum	Beobachten,	
Beschreiben	und	Verstehen	der	menschlichen	
Persönlichkeit	und	der	zwischenmenschlichen	
Interaktionen.	Neben	der	Persönlichkeits-	und	
Beziehungsanalyse	leistet	die	TA	wichtige	Bei-
träge	zu	gruppendynamischen	Prozessen	und	
zur	Steuerung	sozialer	Systeme.	Im	Mittelpunkt	
der	Weiterbildung	stehen	die	professionelle	
Identität	und	die	professionelle	Wirksamkeit.	
Neben	Theorie-Inputs	und	Referaten	wird	von	
Anfang	an	aktives	Coaching	erlebt.	Teilneh-
mende	üben,	an	eigenen	praktischen	Fällen	
Coaching-	und	Supervisionsprozesse	lebendig	
und	strukturiert	zu	gestalten.	Die	Anwendung	
der	transaktionsanalytischen	Konzepte	auf	die	
konkrete	Fallarbeit	und	Supervision	ergänzen	
das	Kennenlernen	der	TA-Konzeptwelt.	Durch	
eigenes	Erleben	wird	eine	hohe	Methodenkom-
petenz	erreicht.	Neben	Theorie	und	Praxis	der	
TA	werden	weitere	erprobte	Coaching-Tools	
für	Einzel-	und	Gruppensitzungen	vorgestellt	
und	eingeübt.

Die	Weiterbildung	wird	nach	den	Standards	
der	Europäischen	und	Deutschen	Gesellschaft	
für	Transaktionsanalyse	(EATA,	DGTA)	durch-
geführt.	Sie	endet	nach	dem	dritten	Jahr	mit	
der	berufsqualifizierenden	Zertifizierung	zum/
zur	›Transaktionsanalytischen	Berater/in‹	von	
der	DGTA.

Die	Weiterbildung	ist	auf	drei	Jahre	als	halb-
offene	Gruppe	konzipiert	und	umfasst	vier	
Module	pro	Jahr.	Die	Anmeldung	erfolgt	zu-
nächst	für	ein	Jahr.	Teilnehmende	können	zum	
letzten	Seminar	eines	Jahresblocks	über	die	
Fortsetzung	entscheiden.	Am	Ende	eines	jeden	
Jahres	erhalten	sie	eine	Teilnahmebescheini-
gung.	

Als	Voraussetzung	und	erster	Baustein	für	die	
Weiterbildung	gilt	der	TA-101-Kurs	(siehe	S.12).	
Eine	detaillierte	Beschreibung	und	das	vollstän-
dige	Curriculum	der	Weiterbildung	können	im	
Ev.	Bildungszentrum	angefordert	werden.

Seminar	64/07/20
1.	Modul
Die	Transaktionsanalyse:	
Geschichte	–	Ziele	–	Ethik	–	Autonomie
11.03.2020	bis	13.03.2020

2.	Modul
Wie	Menschen	miteinander	sprechen	
08.07.2020	bis	10.07.2020

3.	Modul
Motivationstheorie
02.09.2020	bis	04.09.2020

4.	Modul
Grundpositionen	
04.11.2020	bis	06.11.2020

jeweils	Mittwoch,	11.00	Uhr	bis	
Freitag,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	1.280,-	v	
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)

Leitung:	Christine	Behrens
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Christine	Behrens,	
(siehe	S.	12)

Praxiskompetenz	Transaktionsanalyse
Berufsbegleitende	Weiterbildung	zum/r	Transaktionsanalytischen	Berater/in		
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Bildungsurlaub

»Das	einzige	Stabile	ist	der	Wandel«	
(Klaus	Doppler).	

Der	Kontext,	in	dem	wir	alle	leben	und	uns	
behaupten	müssen,	hat	sich	dramatisch	geän-
dert	und	ist	auf	Dauer	turbulent,	instabil	und	
nur	begrenzt	vorhersehbar.	Change	Manage-
ment	ist	daher	von	existenzieller	Bedeutung,	
und	zwar	branchenübergreifend	in	allen	Orga-
nisationen.	Change	ist	dabei	kein	Wert	an	sich,	
es	geht	um	die	Zukunftsfähigkeit	von	Unter-
nehmen	und	Organisationen.
Veränderungsprozesse	in	Organisationen	
können	zu	Verunsicherungen	führen	–	sowohl	
bei	den	betroffenen	Mitarbeiter(inne)n	als	auch	
bei	den	verantwortlichen	Führungskräften.	
Das	gilt	bei	Krisen,	die	zu	bewältigen	sind,	bei	
Fusionen,	bei	denen	verschiedene	Organisati-
onskulturen	zusammenwachsen	müssen,	oder	
bei	Veränderungen	von	internen	Strukturen	
und	Abläufen.	
Viele	Veränderungsprozesse	in	Unternehmen	
erreichen	nicht	die	gesetzten	Ziele.	Wie	kann	
es	Führungskräften	und	Berater(inne)n	gelin-
gen,	Veränderungsprozesse	erfolgreich	umzu-
setzen	und	einen	positiv	erlebten	nachhaltigen	
Wandel	herbeizuführen	und	zu	begleiten?

In	diesem	zweiteiligen	Kurs	lernen	die	Teilneh-
menden	Wege	für	nachhaltige	Veränderungen	
kennen	und	erfahren,	wie	sie	hemmende	und	
fördernde	Faktoren	in	Veränderungsprozes-
sen	erkennen	und	steuern	können.

1.	Modul
Zukunfts-Szenarium	–	Veränderte	
Rahmenbedingungen
-		Was	bedeutet	Change-Management?	
-		Wie	läuft	ein	Change-Prozess	ab?	
-		Welche	Gründe	sind	hauptverantwortlich	
für	das	Scheitern	vieler	Change-Projekte?

-		Rolle	und	Bedeutung	von	Führungskräften	
in	Veränderungen/Haltungen	im	Change

-		Konstruktiver	Umgang	mit	Widerständen
-		Innovationen	nach	dem	›Zürcher	Ressourcen-
modell‹	für	erfolgreichen	Wandel

2.	Modul
Planung	von	Veränderungsprozessen
-		Werkzeuge	für	Veränderungsprozesse
-		Gestaltung	der	Kommunikation	
-		Macht	und	Kraft	von	Emotionen	im	Change
-		Eigene	Change-Projekte	der	Teilnehmenden	
reflektieren	und	analysieren

-		Reflexion	von	Praxisfällen

Seminar	64/43/20
1.	Modul
Mi.,	30.09.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	02.10.2020,	13.00	Uhr

2.	Modul
Mi.,	25.11.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	27.11.2020,	13.00	Uhr

Kostenbeitrag:	600,-	v	(DZ)	
(EZ-Zusch	lag:	10,-	v	pro	Nacht)
Leitung:	Markus	Wetzer
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Markus	Wetzer,
Trainer,	Berater,	Coach,	langjährige	Erfahrung	
in	der	Begleitung	von	Organisationen	in	
Veränderungsprozessen	

»Wenn	man	also	etwas	verstehen	wollte,	
dann	nicht	als	erstes	das	Problem,	
sondern	vor	allem	die	Prozesse,	die	zu	
einem	gewünschten	Lösungserleben	
beitragen.«	
(Gunther	Schmidt)

Herausforderung	Change	–	Den	Wandel	gestalten
Kurs	für	Führungskräfte	und	Begleiter/innen	von	Veränderungsprozessen	
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Systemisch-lösungsorientierte Beratung
Weiterbildung zum Erwerb systemischer Handlungskompetenzen

Innerhalb der ›systemischen Bewegung‹ hat 
die lösungsorientierte Kurzzeitberatung große 
Beachtung gefunden. Systemisch-lösungsori-
entierte Beratung verzichtet darauf, die vorge-
tragenen Probleme, Konflikte und Störungen 
vertieft zu analysieren. Es geht vielmehr um die 
Identifizierung und Ausgestaltung von Lösungs-
möglichkeiten. 
Der Ansatz geht davon aus, dass es hilfreicher 
ist, sich auf Ressourcen, Wünsche und Ziele zu 
konzentrieren, statt auf Probleme und deren 
Entstehung. Ziel ist, Veränderungen in den Blick 
zu nehmen und damit Brücken in die Zukunft 
zu schlagen.
Systemisch-lösungsorientierte Beratung hat 
den Anspruch, schon nach kurzer Zeit Anre-
gungen und Anstöße für Entwicklungs- und 
Veränderungsprozesse zu geben. 
Die Aufgabe der Klientin/des Klienten besteht 
darin, diese Prozesse im Alltag umzusetzen. 

Denn sie sind die Expertinnen und Experten 
ihres Lebens und ihrer Möglichkeiten.
Das Beratungsmodell kann in vielen Berufs-
feldern eingesetzt werden, wenn es darum 
geht, rasch und zielgerichtet Veränderungen 
herbeizuführen.
Dieser Kurs vermittelt die ethischen Grundla-
gen, Überzeugungen und Werthaltungen, auf 
denen systemisch-lösungsorientiertes Arbei-
ten basiert. Darauf aufbauend werden bewährte 
Interventionen und Techniken für die Arbeit 
mit Einzelpersonen und Gruppen vorgestellt 
und intensiv geübt. Die Teilnehmenden werden 
befähigt, das systemisch-lösungsorientierte 
Modell in ihrem Berufsfeld umzusetzen.

Voraussetzung für die Teilnahme an dieser 
Weiterbildung ist der Nachweis an einem 	
Einführungsseminar in Systemisches Denken 
und Handeln (siehe S. 11). 

1. Modul	
Systemische Selbstentwicklung: 	
Haltung und Ressourcen
04.11.2020 bis 06.11.2020

2. Modul	
Systemisches Coaching: 
Beratung von Einzelpersonen	
24.02.2021 bis 26.02.2021

3. Modul 
Systemische Teamberatung
Arbeiten mit Teams
28.04.2021 bis 30.04.2021

4. Modul
Systemisches Know-how
15.09.2021 bis 17.09.2021

Jeweils Mittwoch, 11.00 Uhr bis 
Freitag, 13.00 Uhr

Seminar 64/14/20
Kostenbeitrag: 1.200,- v 
(EZ-Zuschlag: 10,- v pro Nacht)
Leitung: Frank Biehl/Gabriele Schmidt

Gabriele Schmidt,
Systemische Supervisorin (SG), Trainerin für 
Energetische Psychotherapie, als Systemische 
Therapeutin und Trainerin für Systemische 
Beratung in eigener Praxis tätig

Weiteres Seminar

Seminar 64/30/20
Systemisches Coaching und 	
Veränderungsmanagement	
Weiterbildung zum Coach
7. Modul: Integration
Mi., 04.03.2020, 11.00 Uhr bis 
Fr., 06.03.2020, 13.00 Uhr
Leitung: Frank Biehl / Markus Wetzer



Supervisionsgruppe	
Für	Koordinator(inn)en	in	der	Hospizarbeit
Koordinator(inn)en,	ob	ehrenamtlich	oder	
hauptamtlich,	sind	innerhalb	des	Hospizdiens-
tes	in	einer	besonderen	Situation.	Sie	arbeiten	
in	der	Regel	allein	und	haben	selten	einen	Ort,	
an	dem	sie	Themen	bzw.	Fragen,	die	sich	aus	
ihrer	Tätigkeit	ergeben,	besprechen	können.	
Diese	Supervisionsgruppe	bietet	einen	Rahmen	
zum	kollegialen	Austausch,	zum	voneinander	
Lernen	und	zur	eigenen	Reflexion.	
Koordinator(inn)en	in	der	Hospizarbeit	haben	
die	Möglichkeit,	
•		über	ihre	eigenen	Erfahrungen	als	Koordi-

nator/in	zu	sprechen	
•		ihre	Rolle	zu	reflektieren	und	zu	klären	
•		sich	der	eigenen	Fähigkeiten	und	Stärken	

als	Koordinator/in	zu	vergewissern	
•		lösungsorientiert	an	Problemen	und	Kon-

flikten	zu	arbeiten	
•		durch	Beiträge	aus	der	Gruppe	einen	neuen	

Blick	für	die	eigene	Situation	zu	entwickeln.	
Die	Teilnehmenden	können	konkrete	Anliegen	
in	die	Gruppe	einbringen.	Ziel	ist,	die	eigenen	
Handlungs-	und	Gestaltungsmöglichkeiten	zu	
erweitern.

Die	Supervisionsgruppe	findet	an	fünf	Terminen	
à	3,5	Stunden	und	einem	Workshop	im	Kloster	
Neuenwalde	statt.

Seminar	64/35/20
1.	Termin:	Do.,	27.02.2020,	
09.30	Uhr	bis	13.15	Uhr

	 Kloster	
	Neuenwalde

Workshop:	
Mi.,	17.06.2020,	17.00	Uhr,	bis	
Do.,	18.06.2020,	16.00	Uhr

Die	weiteren	Termine	werden	in	der	
Gruppe	vereinbart.
Kostenbeitrag:	540,-	v (EZ)
Leitung:	Frank	Biehl

Mitarbeiter(innen)-
gespräche	führen
Für	Leitungskräfte

Mitarbeiter(innen)gespräche	sind	weit	mehr	
als	das	jährliche	›Gespräch	beim	Chef‹.	Sie	
sind	ein	Führungsinstrument	im	Rahmen	
eines	gezielten	Personalmanagements,	das	
Personalführung	und	-entwicklung	gleicher-
maßen	umfasst.	Über	Mitarbeiter(innen)-
gespräche	und	Zielvereinbarungen	können	
Vorgesetzte	die	Leistung	ihrer	Mitarbeiter/-
innen	anerkennen	und	Ziele	gemeinsam	
formulieren.	Sie	dienen	damit	der	individuellen	
Unterstützung,	der	Förderung	fachlicher	Kom-
petenzen	sowie	der	Verbesserung	der	Arbeits-
zufriedenheit.	Mitarbeiter(innen)gespräche	
bieten	die	Möglichkeit	der	professionellen	
Selbstreflexion	und	sind	ein	Feedback-Instru-
ment,	mit	dem	sich	sowohl	Mit	arbeitende	als	
auch	Vorgesetzte	Rückmeldung	über	die	
eigene	Arbeit	geben.	In	diesem	Training	wird	
das	Führungsinstrument	im	Wechsel	von	Kurz-
vorträgen,	Reflexions-	und	Übungsphasen	vor-
gestellt,	praktisch	erprobt,	auf	die	Handlungs-
felder	der	Teilnehmenden	bezogen	und	in	den	
Kontext	von	Qualitätsentwicklung	gestellt.

pek	Seminar	60/31/20
Di.,	29.09.2020,	09.30	bis	18.00	Uhr
Kostenbeitrag:	130,-	v	
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen
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Tagen Sie ›green‹
Ihr Ausgleich für Emissionen bei der 	
An-/Abfahrt als Beitrag zum Klimaschutz

z.B. Cuxhaven nach Bad Bederkesa: 1,- v 	
zzgl. zum Seminarbeitrag.

Hinweise auf S. 42/43

Abi, fertig, los!
Berufszielplanung für junge Menschen 
vor und nach dem Abitur

Mit dem Abitur werden junge Menschen in die 
›große Freiheit‹ und eine komplexe Berufswelt 
entlassen. Sie stehen dabei vor der Frage, 
welches Studium, welcher Beruf zu ihnen passt. 
Die Vielfalt der Möglichkeiten ist groß: 	
In Deutschland werden bereits über 8.800 
Bachelor-Studiengänge angeboten.	
Dieses Seminar gibt Schüler(inne)n Orientie-
rung für ihren persönlichen Berufsfindungs-
weg. Grundannahme des Seminars ist, dass 
es entscheidend für den beruflichen Erfolg 
und die persönliche Lebenszufriedenheit ist, 
den eigenen Interessen und Motivationen zu 
folgen. Vor diesem Hintergrund erarbeiten sich 
die Teilnehmenden zuerst ihr persönliches 
Profil: Was sind meine Fähigkeiten und Stär-
ken? Wo liegen meine Interessen? Was sind 
meine persönlichen Werte und Lebensmotive? 
Darauf aufbauend prüfen sie, welche beruf-
lichen Optionen zu ihrer Person passen.

Im Seminar werden die Möglichkeiten nach dem 
Abitur vorgestellt und diskutiert. Was spricht 
für eine Ausbildung? Welche Anforderungen 
werden heute an Auszubildende gestellt? Was 
spricht für ein Studium? Wie kann ein Studium 
erfolgreich gestaltet werden? Was unterschei-
det das Studium an der Universität von dem 
an einer Fachhochschule? 
Was ist der Vorteil eines Dualen Studiums? 
Wieso nicht ein Auslandsaufenthalt oder ein 
Freiwilligendienst nach dem Abi? 	
Die Teilnehmenden erhalten, auch im Gespräch 
mit Personen aus der Praxis, aktuelle Informa-
tionen zu Berufen, Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie zu Veränderungen in der Hoch-
schullandschaft.	
Abgerundet durch eine individuelle Beratung 
entwickeln die Teilnehmenden einen persön-
lichen Fahrplan für ihre berufliche Zukunft.

Seminar 64/12/20
Mo., 17.08.2020, 11.30 Uhr bis
Fr., 21.08.2020, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 300,- v (DZ)/340,- v (EZ) 
Leitung: Frank Biehl

Bildungsurlaub

Abschied von der 
Erwerbsarbeit
Aufbruch ins Morgen – Weichen stellen 	
für die nachberufliche Phase

Der Abschied von der Erwerbsarbeit zählt zu 
den weit reichenden Veränderungen im Leben. 
Einerseits heißt es, sich von lange eingeübten 
Alltagsstrukturen zu verabschieden, anderer-
seits bietet sich die Gelegenheit, in eine neue 
Lebensphase aufzubrechen und dafür die 
Weichen neu zu stellen. Viele sprühen im (Un-) 
Ruhestand vor Lebensenergie und Tatendrang 
und gelten als ›Best Ager‹. Daher stellt dieser 
Lebensabschnitt eine große Chance dar, um 
Dinge zu leben und zu tun, zu denen früher die 
Zeit fehlte. Endlich Zeit für Familie und Freun-
deskreis, für Hobbies, für Weiterbildung, für 
ehrenamtliches Engagement oder für etwas 
ganz anderes.
Doch nicht für jeden Menschen ist der bevor-
stehende Ruhestand eine angenehme Vorstel-
lung. Da gibt es auch das Gefühl, auf einmal 
nicht mehr gebraucht zu werden oder nichts 
mit der neu gewonnenen Zeit anfangen zu 
können, so dass der ›wohlverdiente‹ Ruhe-
stand in einem negativen Licht erscheint.
Im Seminar können die Teilnehmenden aus
loten, wie sie die Zeit nach dem Arbeitsleben 
mit Freude und Vitalität gestalten können. 	
Sie lernen Menschen kennen, die in einer ähn-
lichen Situation sind und tauschen sich mit 
ihnen aus. Sie gehen gemeinsam Fragen nach, 
die sich aus der neuen Lebenssituation erge-
ben. Sie halten Rückblick und Ausblick und 
entwickeln Ziele, Aufgaben und Wege für die 
Gestaltung der dritten Lebensphase.

Seminar 64/23/21
Mo., 18.01.2021, 11.30 Uhr bis
Fr., 22.01.2021, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 410,- v (DZ)/450,- v (EZ)
Leitung: Frank Biehl
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»Geplantes Altern erscheint 
mir eine kluge Brücke. 
Planloses Altern ist kein 
Konzept.«  (Maria von Welser)



Sich	stetig	verändernde	Herausforderungen	
für	Kindertagesstätten	führen	dazu,	dass	sich	
pädagogische	Fachkräfte	mit	neuen	Inhalten	
auseinandersetzen	müssen.	Mit	der	Teilöffnung	
der	beiden	Langzeitfortbildungen	›Gemein-
same	Erziehung	und	Bildung	behinderter	und	
nicht	behinderter	Kinder	im	Kindergarten‹	
oder	›Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen‹	wird	
Interessierten	ermöglicht,	einige	ausgewählte	
Module	dieser	Fortbildungen	als	Einzelveran-
staltungen	zu	besuchen.
Absolvent(inn)en	einer	elementarpädago-
gischen	Langzeitfortbildung	wird	bei	der	
Anmeldung	für	die	zweite	Langzeitfortbildung	
ihr	Engagement	angerechnet.	Sie	können,	
um	Themendoppelung	zu	vermeiden,	andere	
Angebote	aus	dem	Baukastensystem	wählen.

Und	so	geht’s:
Wählen	Sie	gemäß	Ihrer	Zielgruppenzugehörig-
keit	aus	den	dafür	geschaffenen	Angeboten	
des	Baukastensystems	ein	Seminar	aus.

Zielgruppe	A
Für	alle	pädagogischen	Fachkräfte.	

Zielgruppe	L
Nur	für	ehemalige	oder	aktuell	Teilnehmende	
der	Langzeitfortbildungen	›Gemeinsame	
Erziehung	und	Bildung	behinderter	und	nicht	
behinderter	Kinder	im	Kindergarten‹	oder	
›Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen‹.

Elementarpädagogische	
Angebote	im	Baukasten	

Zielgruppe	L	

Didaktische	und	methodische	Ansätze	
der	Inklusionspädagogik	
Seminar	61/34/20
Mo.,	09.11.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	13.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	350,-	v	(DZ)/390,-	v	(EZ)

Entwicklungspsychologie:	Kinder	bis	
drei	Jahre
Seminar	61/35/20
Mo.,	20.01.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	24.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	350,-	v	(DZ)/390,-	v	(EZ)

Entwicklung	des	Kindes	bis	zum	sechsten	
Lebensjahr	und	Genese	kindlicher
	›Störungen‹
Seminar	61/36/20
Mo.,	14.09.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	18.09.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	350,-	v	(DZ)/390,-	v	(EZ)
Leitung:	Yvette	Yardley	und	Referent(inn)en

Zielgruppe	A	

Gesundheitsbildung	und	Resilienz	
für	Kinder	von	null	bis	drei	Jahren
Seminar	61/31/20
Do.,	26.03.2020,	09.00	Uhr	bis
Fr.,	27.03.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	170,-	v	(DZ)/180,-	v	(EZ)

Religionspädagogik
Seminar	61/32/20
Di.,	24.03.2020,	09.00	bis	18.00	Uhr
Kostenbeitrag:	100,-	v	

Die	Rechte	und	der	Rahmen	–	
Betreuung	und	Bildung	von	Kindern	
zwischen	null	und	drei	Jahren
Seminar	61/33/20
Do.,	01.10.2020,	09.00	Uhr	bis
Fr.,	02.10.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	170,-	v	(DZ)/180,-	v	(EZ)

Offene	Wege	
bis	ins	Studium
Baukastensystem	

»Erziehen	ist	menschlicher	machen.«	(Paulo	Freire)
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Der	familienpolitische	Auftrag,	das	Betreu-
ungsangebot	entsprechend	der	Vielfalt	aller	
Kinder	unter	drei	Jahren	auszubauen,	wird	
umgesetzt.	Den	dabei	entstehenden	Fragen	
nach	einer	qualifizierten	und	inklusiven	
Umsetzung	dient	die	berufsbegleitende	Fort-
bildung.	
Inhalte	sind:
•		Reflexion	der	persönlichen	Einstellung	zum	

Betreuungsangebot	für	Kinder	unter	drei	
Jahren	und	der	eigenen	Haltung	zur	Inklu-
sion.

•		Analyse	der	derzeitigen	Rahmenbedingungen.
•		Perspektiven	der	Entwicklungspsychologie	

auf	das	›selbstaktive	Kind‹	ab	dem	Zeit-
punkt	der		Schwangerschaft,	der	Geburt	
und	der	anschließenden	frühen	Lebens-
jahre.

•		Bindungstheorien	und	Eingewöhnungsmo-
delle	unter	Beachtung	kultureller	Vielfalt,	
der	Sinus-Milieustudie	und	verschiedener	
KiTa-Konzepte	(Offene	Arbeit).

•		Durchführung	von	Elterngesprächen,	
insbesondere	für	die	Anforderungen	der		
Eingewöhnungsphase	und	unter	dem	
Aspekt	der	kulturellen	Vielfalt.	

•		Umwelt-	und	Interaktionsgestaltung	mit	
Kindern	unter	drei	Jahren:	Methoden	der	
Beobachtung		(Portfolio,	Lerngeschichten	
und	Videointeraktionsgestaltung)	im	Kinder-
gartenalltag	mit		anschließender	kollegialer	
Fachberatung	und	Auswertung.	

•		Gesundheitsbildung	von	Kindern	unter	drei	
Jahren	unter	der	Perspektive	sozialer		
Benachteiligung.

•		Inklusionspädagogische	Fachkompetenzen	
und	Erkenntnisse	aus	der	Hirnforschung	
fließen	in		alle	Module	ein.

Die	Fortbildung	umfasst	sechs	Wochensemi-
nare	(Montag	bis	Freitag)	über	einen	Zeitraum	
von	insgesamt	einem	knappen	Jahr	(Oktober	
2020	bis	Juli	2021).	Mit	einer	Projektpräsen-
tation	und	einem	Kolloquium	erlangen	die	
Teilnehmenden	den	Abschluss	und	erhalten	
ein	Zertifikat.	Durch	die	Qualifizierung	können	
sie	sich	Studienleistungen	für	den	Studien-
gang	›Integrative	Frühförderung‹	an	der	Fach-
hochschule	Emden/Leer	anerkennen	lassen.	
Eine	detaillierte	Beschreibung	der	Fortbil-
dungsinhalte	kann	im	Ev.	Bildungszentrum	
angefordert	werden.	

Termine	der	Wochenseminare	2020/2021
28.09.	bis	02.10.2020
30.11.	bis	04.12.2020
15.02.	bis	19.02.2021
12.04.	bis	16.04.2021
31.05.	bis	04.06.2021
12.07.	bis	16.07.2021
jeweils	Montag,	11.30	Uhr	bis
Freitag,	13.00	Uhr

Seminar	61/23/20
Kostenbeitrag:	2.200,-	v
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)
zzgl.	Prüfungsgebühr	von	120,-	v
Leitung:	Yvette	Yardley

Weiteres	Seminar

Seminar	61/16/20
Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen
Unterstützung	kindlicher	Entwicklung	
unter	Dreijähriger
20.01.	bis	24.01.2020
23.03.	bis	27.03.2020
04.05.	bis	08.05.2020
22.06.	bis	26.06.2020
Wochenseminare	jeweils	Montag,	
11.30	Uhr	bis	Freitag,	13.00	Uhr
Leitung:	Yvette	Yardley

Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen	
Unterstützung	kindlicher	Entwicklung	unter	Dreijähriger.
Berufsbegleitende	Fortbildung	für	pädagogische	Fachkräfte	und	Erzieher/innen
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Gemeinsame	Erziehung	
und	Bildung	behinderter	
und	nicht	behinderter	Kinder	
im	Kindergarten	
Berufsbegleitende	Fortbildung	zum	Erwerb	einer	
heilpädagogischen	Zusatzqualifi	kation

Kindertagesstätten,	die	inklusiv	arbeiten,	müs-
sen	nachweisen,	dass	sie	über	entsprechend	
qualifizierte	Fachkräfte	verfügen.	Das	können	
heilpädagogische	oder	sozialpädagogische	
Fachkräfte	sein,	die	sowohl	mit	regelpädago-
gischen	als	auch	heilpädagogischen	Fach-
kenntnissen	und	Arbeitsweisen	vertraut	sind	
und	diese	vom	Niedersächsischen	Kultus	mi	nis	-
terium	anerkannte	berufsbegleitende	Lang-
zeitfortbildung	absolviert	haben.	
Voraussetzung	für	die	Teilnahme	ist	die	abge-
schlossene	Ausbildung	zur	Erzieherin/zum	
Erzieher.
Die	Fortbildung	umfasst	mindestens	280	Unter-
richtsstunden,	die	sich	auf	sechs	Wochense-
minare	(Montag	bis	Freitag)	und	zwei	Studien-
tage	(mit	einer	Übernachtung)	verteilen.	
Abgeschlossen	wird	die	Fortbildung	im	Som-
mer	2021	mit	einer	Prüfung	(schriftliche	
Hausarbeit	und	Kolloquium).	

Die	Teilnehmenden	erhalten	ein	staatlich	
anerkanntes	Zertifikat.
Durch	die	Fortbildung	erhalten	die	Teilneh-
menden	die	Möglichkeit,	Studienleistungen	
für	den	Studiengang	›Integrative	Frühförde-
rung‹	an	der	Fachhochschule	Emden/Leer	
anerkennen	zu	lassen.

Termine	der	Wochenseminare	2020/2021
06.07.	bis	10.07.2020
14.09.	bis	18.09.2020
09.11.	bis	13.11.2020
18.01.	bis	22.01.2021
01.03.	bis	05.03.2021
08.04.	bis	09.04.2021
07.06.	bis	11.06.2021
jeweils	Montag,	11.30	Uhr	bis
Freitag,	13.00	Uhr

Seminar	61/22/20
Kostenbeitrag:	2.750,-	v
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)
zzgl.	Prüfungsgebühr	von	200,-	v
Leitung:	Yvette	Yardley	und	Referent(inn)en

›Professionelle	Respon-
sivität	im	Alltag‹	
27.	Kindergartenforum
Fachtag	für	Pädagogische	Fachkräfte	

Trotz	Personalmangel	und	schlechterer	Betreu-
ungsrelationen	leisten	Erzieher/innen	quali-
tativ	hochwertige	Arbeit.	Die	Bildung,	Betreu-
ung	und	Erziehung	von	Kindern	im	Alter	von	
0-3	Jahren	erfordert	von	den	Pädagog(inn)en	
komplexes	Wissen,	um	mit	Blick	auf	die	Inter-
aktionen	der	Säuglinge	und	Kleinkinder	ange-
messen	agieren	zu	können.	Basis	für	die	Bil-
dungsprozesse	und	Beziehungsgestaltun	gen	
in	der	Krippe	ist	das	professionelle	Responsi-
vitätsvermögen	des	Fachpersonals.	Respon-
sivität	ist	die	Bereitschaft	von	Eltern	oder	
Pädagog(inn)en,	auf	Interaktions-	und	Kom-
munikationsversuche	eines	Kindes	einzuge-
hen.	Die	Interaktionen	bzw.	Signale	der	Kinder	
u.a.	in	den	Bereichen	Spiel,	Wickeln,	Essen,	
Schlafen	sind	unter	Berücksichtigung	der	kul-
turellen	Vielfalt	und	Diversität	der	Familien	zu	
erkennen,	angemessen	zu	interpretieren	und	
feinfühlig	zu	beantworten.	
Wir	laden	pädagogische	Mitarbeitende	aus	dem	
Bereich	der	Kinderbetreuung	ein,	sich	mit	dem	
Thema	›Professionelle	Responsivität	im	Alltag‹	
auseinanderzusetzen.	Aktuelle	Erkenntnisse	
aus	der	Kindheitsforschung,	besonders	aus	
dem	U3	Bereich	der	Krippen,	werden	vorge-
stellt.	Anhand	von	typischen	Situationen	wie	
Wickeln,	Essen	und	Schlafen	wird	die	Bedeut-
samkeit	von	responsiver	Pädagogik	herausge-
stellt.	Herausforderndes	Verhalten	wie	Beißen	
in	der	Krippe	wird	auch	thematisiert.	Das	ent-
faltete	Thema	wird	dann	gemeinsam	bearbei-
tet	und	anschließend	in	parallel	stattfindenden	
Workshops	vertieft.	

Seminar	61/07/20
Mo.	20.01.2020,	09.30	bis	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:		65,-	v
Leitung:	Prof.’in	Dr.	Dorothee	Gutknecht
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Prof.’in	Dr.	Dorothee	Gutknecht,	
Schwerpunkt	Krippenpädagogik	an	der	
EH	Freiburg

Weiteres	Seminar	

Seminar	61/10/20
Gemeinsame	Erziehung	und	Bildung
13.01.	bis	17.01.2020
	27.01.	bis	29.01.2020
24.02.	bis	26.02.2020	(Nachhol	termin	
aus	2019)
20.04.	bis	24.04.2020
jeweils	Montag,	11.30	Uhr	bis
Freitag,	13.00	Uhr
Studientage:	16.03.	bis	17.03.2020
Abschlusskolloquien:	14.07.	bis	15.07.2020
Leitung:	Yvette	Yardley
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Inklusive	Erwachsenenbildung	–	das	Projekt	›Fiete‹	
In	Zusammenarbeit	mit	der	Agentur	für	Erwachsenen-	und	Weiterbildung	(AEWB)	
›FIETE‹:	Förderung	der	Inklusion:	Erwachsenenbildung	trifft	Europa

Das	Ev.	Bildungszentrum	nimmt	seit	April	2018	bis	September	2020	am	Projekt	›Fiete‹	teil.	
Mit	dem	Projekt	wird	die	Umsetzung	der	Inklusion	in	Einrichtungen	der	niedersächsischen	
Erwachsenenbildung	gefördert.	Gemeinsam	geplant	wurde	›Fiete‹	mit	zehn	Einrichtungen	der	
Erwachsenbildung	im	Rahmen	des	Runden	Tisches	Inklusion	der	AEWB	in	Niedersachsen,	
der	sich	als	Denkraum	und	Motor	für	die	Inklusion	in	der	niedersächsischen	Erwachsenenbildung	
versteht.	Das	Projekt	ermöglicht	organisierte	Lehr-	und	Lernaufenthalte	im	europäischen	Aus-
land	für	eine/n	Mitarbeitende/n	des	Ev.	Bildungszentrums	sowie	für	zwei	langjährige	Dozent-
(inn)en	im	Bereich	der	Elementarpädagogik.	Die	Projektergebnisse	aus	allen	Einrichtungen	der	
Erwachsenenbildung	werden	in	einen	Inklusionsplan,	eine	Kursleiterqualifizierung	im	Bereich	
Frühkind,	eine	Tagung	zum	Thema	Inklusion	in	der	Erwachsenenbildung	und	in	eine	Ausgabe	
der	Publikationsreihe	›einBlick‹	einfließen.

Bildungsurlaub

Psychische	Krisen	
im	Schulalltag
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte

Schulverwaltungskräfte	werden	im	Alltag	mit	
psychischen	Krisen	in	der	Schüler(innen)schaft,	
bei	Lehrer(inne)n	und	Eltern	konfrontiert	und	
müssen	in	der	Situation	angemessen	handeln.	
Dabei	werden	Wissen	und	Können	vorausge-
setzt,	um	mit	Depressionen	oder	Panik-Atta-
cken	nicht	überfordert	zu	sein.	Erlebte	Krisen	
von	anderen	können	erschüttern	und	benöti-
gen	Selbstfürsorge	zur	Verarbeitung.
Das	Thema	wird	im	Wechsel	von	Kurzvorträgen,	
Reflexions-	und	Übungsphasen	erarbeitet	und	
auf	die	Praxis	der	Teilnehmenden	bezogen.	
In	Übungen	können	die	Teilnehmenden	ihre	
Fähigkeit,	in	der	Krise	zu	reagieren,	erweitern	
und	mit	Hilfe	eines	Feedbacks	Neues	erlernen	
oder	bereits	Erlerntes	vertiefen.

Seminar	61/21/20
Mo.,	21.09.2020,	11.30	Uhr	bis	
Fr.,	25.09.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	420,-	v	(DZ)/460,-	v	(EZ)	
Leitung:	Yvette	Yardley	

			Wenn	die	Seele	
erkrankt
Fortbildung	für	Erzieher/innen,	Lehrkräfte	
und	pädagogische	Fachkräfte

Kinder,	Jugendliche	und	junge	Erwachsene	sind,	
laut	aktuellen	Krankenkassendaten,	immer	
häufiger	akut	oder	chronisch	psychisch	erkrankt.	
Oftmals	besuchen	sie	vor	der	medizinischen	
Diagnose	oder	parallel	zu	ihrer	ambulanten	
Behandlung	den	Hort,	die	Schule	oder	eine	
Ausbildungsstätte.	Pädagog(inn)en	müssen	
auf	diese	Veränderungen	durch	Wissen	und	
erweiterte	Handlungskompetenz	reagieren	
können.	Mit	systemischer	Perspektive	wer-
den	im	Seminar	Antworten	zu	folgenden	
Fragen	diskutiert:	Wann	und	unter	welchen	
Umständen	entwickelt	der/die	Betroffene	
und	sein/ihr	soziales	Umfeld	den	Verdacht,	
dass	dem	Befinden	und	Verhalten	eventuell	
eine	psychische	Erkrankung	zugrunde	liegt?	
Wie	nehmen	Betroffene	und	ihr	soziales	
Umfeld	die	Situation	nach	medizinischer	Diag-
nosestellung	und	während	der	Behandlung	
wahr?	Welche	Rollen	und	Aufgaben	haben	
Pädagog(inn)en	als	Teil	des	sozialen	Systems,	
und	wo	ziehen	sie	Grenzen?	Die	Teilnehmenden	
eignen	sich	Kenntnisse	über	psychiatrische	
Krankheitsbilder	an,	ohne	einer	laienmedizi-
nischen	Diag	nose	Vorschub	zu	leisten,	und	
können	ihre	Handlungskompetenzen	für	ent-
sprechende	Situationen	erweitern.

Seminar	61/03/20
Mo.,	02.03.2020,	11.00	Uhr	bis
Mi.,	04.03.2020,	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	370,-	v	(DZ)/390,-	v	(EZ)
Leitung:	Susanne	Steinmüller	
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Susanne	Steinmüller,
Dipl.	Soz.-Päd.,	Dipl.-Theologin,	
Systemische	Therapeutin	(SG)	

Bildungsurlaub

Zeit-	und	Ressourcen-
management
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte

Das	Schulsekretariat	ist	das	Nadelöhr	vieler	
Kommunikations-	und	Interaktionsprozesse.	
Um	die	eigenen	Aufgaben	zu	bewältigen	und	
den	Anforderungen	der	anderen	gerecht	zu	
werden,	ist	hohes	Organisationstalent	erfor-
derlich.	Dabei	jeden	Tag	die	nötige	Qualität	
und	Sorgsamkeit	in	den	Erledigungen	zu	lei-
sten,	setzt	viel	an	Eigenmanagement	voraus.	
Wie	können	die	Aufgaben	täglich	neu	prio-
risiert,	strukturiert	und	die	Zwischendurch-
Anfragen	gut	erledigt	werden?	Wie	schafft	
man	es,	sich	selbst	als	Ressource	in	den	Blick	
zu	nehmen	und	zu	stärken?	Teilnehmende	ler-
nen	Methoden	des	Zeit-	und	Ressourcenma-
nagements	kennen,	reflektieren	diese	vor	dem	
Hintergrund	ihres	Alltags	und	tauschen	sich	
dazu	aus.	Kleine	Übungen	für	die	eigene	Wahr-
nehmung	und	die	Reduktion	von	Stress	werden	
im	Seminar	vorgestellt	und	praktiziert.	

Seminar	61/20/20
Mo.,	27.04.2020,	11.30	Uhr	bis	
Mi.,	29.04.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	265,-	v	(DZ)/285,-	v	(EZ)	
Leitung:	Yvette	Yardley
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www.kompetenzzentrum.ev-bildungszentrum.de

Das	Ev.	Bildungszentrum	bietet	im	Jahre	2020	
wieder	ca.	250	Veranstaltungen	für	Lehrkräf	te,	
Schulsozialarbeiter/innen,	Schulleitungen	sowie	
Ausbilder/innen	an	Studienseminaren	an.	
Davon	werden	knapp	die	Hälfte	in	den	Räumen	
des	Ev.	Bildungszentrums	durchgeführt.	Der	
andere	Teil	findet	in	Tagungshäusern	in	Roten-
burg/Wümme,	Achim,	Worpswede,	Bremer-
vörde,	Harsefeld	und	auch	in	Bremerhaven	statt.	
Damit	werden	in	dem	großen	Einzugsgebiet	
des	Kompetenzzentrums	–	dem	Elbe-Weser-
Raum	–	lange	Wege	für	die	Teilnehmenden	
vermieden.
In	den	zwei	Zeiträumen	Februar	bis	Anfang	Juni	
sowie	September	bis	Ende	Dezember	haben	die	
an	Schulen	Tätigen	die	Möglichkeit,	an	thema-
tisch	vielfältigen	Fortbildungsveranstaltungen	

unterschiedlicher	Dauer	teilzunehmen.
Für	die	inhaltliche	Gestaltung	des	Fortbildungs-
programmes	sind	Kathrin	Peters	und	Martina	
Novara	zuständig.	Kerstin	Werner,	Anke	Geisler	
und	Ilka	Krüger	bewältigen	alle	Verwaltungs-
aufgaben	im	Kompetenzzentrum.

Damit	unser	Angebot	auch	den	tatsächlichen	
Wünschen	und	Bedarfen	der	Schulen	entspricht,	
arbeiten	wir	mit	vielen	regionalen	und	überre-
gionalen	Partnern	zusammen,	wie	beispielsweise	
den	RZI	in	Cuxhaven,	Stade	und	Osterholz,	dem	
Bildungsbüro	Stade,	der	Stadtbibliothek	Roten-
burg,	der	Deutschen	Schulakademie,	verschie-
denen	Universitäten	Deutschlands	und	Bildungs-
einrichtungen	und	-institutionen	anderer	
Bundesländer.

Jede	einzelne	Lehrkraft,	jede	Schulleitung	und	
jede/r	Schulsozialpädagoge/in	kann	sich	
mit	der	Bitte	um	Beratung	und	Unterstützung	
bei	der	Fortbildungsplanung	an	uns	wenden.
Telefonisch	erreichbar	sind	wir	wochentags	
unter	der	Nummer	04745-93	19	414.	

Veranstaltungsangebote	des	Kompetenzzen-
trums	werden	fortlaufend	aktualisiert.

Ansprechpartnerinnen		

Kathrin	Peters	(Fortbildungsverantwortliche)
kathrin.peters@ev-bildungszentrum.de

Martina	Novara	(abgeordnete	Lehrkraft)
martina.novara@ev-bildungszentrum.de

Kerstin	Werner	(Assistenz)
kerstin.werner@ev-bildungszentrum.de

Anke	Geisler	(Verwaltung)
anke.geisler@ev-bildungszentrum.de

Ilka	Krüger	(Verwaltung)
ilka.krueger@ev-bildungszentrum.de

lehrerfortbildung@ev-bildungszentrum.de
Tel.:	04745/93	19	414

	im	Ev.	Bildungszentrum		Bad	Bederkesa

	

kompetenzzentrum	
lehrerfortbildung	

Selbst	–	Bildung	–	Prozesse	

Das	Ev.	Bildungszentrum	bietet	im	Jahre	2020	 unterschiedlicher	Dauer	teilzunehmen.

Schule	als	Lern-Raum	gestalten
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Auswahl	an	Fortbildungen
WhatsApp,	Instagram	und	Snapchat:	
was	geht	Schule	das	an?
Di.,	10.03.2020,	09.00	bis	16.00	Uhr
Referent:	Moritz	Becker

Digitalisierung	leicht	gemacht	–	
7	Techniken,	wie	Sie	Ihre	Schüler/innen	
mit	neuen	Medien	begeistern	werden
Mi.,	11.03.2020,	09.00	bis	16.00	Uhr
Referent:	Stefan	Burggraf

Neue	Medien	für	Ihren	Unterricht	–	
8	Programme,	mit	denen	Sie	Ihren	
Unterricht	noch	anschaulicher	und	
spannender	gestalten
Mi.,	20.05.2020,	09.00	bis	16.00	Uhr
Referent:	Stefan	Burggraf

Sexualisierte	Gewalt	als	Thema
in	der	Grundschule
Di.,	04.02.2020,	09.00	bis	16.00	Uhr
Referentin:	Kerstin	Kremer

Wie	spreche	ich	mit	Kindern	und	
Jugendlichen?	Altersentsprechende	
Gesprächsführung	bei	Vermutung	
auf	sexuellen	Missbrauch
Do.,	23.04.2020,	09.00	bis	16.00	Uhr
Referentinnen:	Andrea	Behrmann/
Uta	Schneider

Regionaler	Fachtag	Inklusion
›Hau	bloß	ab!‹	
Souverän	mit	schwierigen	Situationen	
im	Schulalltag	umgehen
Mi.,	07.10.2020,	09.00	bis	16.30	Uhr
Referent:	Prof.	Manfred	Wittrock	und	Team	

Sprechen	Sie	autistisch?	Die	Kommunika-
tion	mit	Schülerinnen	und	Schülern	mit	
ASS	erfolgreicher	gestalten	–	Vertiefung
Di.,	10.03.2020,	09.00	bis	16.00	Uhr	
Referentin:	Friederike	Wadehn-Remmers

3.	Fachtag	für	sozialpädagogische	Fach-
kräfte	in	schulischer	Verantwortung	
Mi.,	29.04.2020,	08.30	Uhr	bis
Do.,	30.04.2020,	16.00	Uhr
Referent(inn)en:	Rieke	Petersen/Andreas	
Schaefer/Lydia	Kötter/Sophie	Mattscheck

Fachtag	
›Potenziale	entfalten	(helfen)	–	
Pädagogische	Beziehungen	gestalten‹
Di.,	05.05.2020,	09.00	bis	16.00	Uhr
Referent:	Prof.	Malte	Mienert

Basisfortbildung	
›Lerncoaching	in	der	Schule‹
Informationsveranstaltung
Mi.,	19.02.2020,	14.00	Uhr

1.	Modul
Do.,	28.05.2020,	09.00	Uhr	bis
Fr.,	29.05.2020,	17.30	Uhr

2.	Modul
Do.,	02.07.2020,	09.00	Uhr	bis
Fr.,	03.07.2020,	17.30	Uhr

3.	Modul
Do.,	03.09.2020,	09.00	Uhr	bis
Fr.,	04.09.2020,	17.30	Uhr	
Referent(inn)en:	Prof.	Uwe	Hameyer/
Friederike	Kyas/Andreas	Müller/
Regina	Hameyer

Informationen	zum	Schwerpunkt	
›Demokratiebildung‹	siehe	Seite	30
Grundlage	für	die	Angebote	ist	das	Landes-
programm	›Demokratisch	gestalten	–	
eine	Initiative	für	Schulen	in	Niedersachsen‹

Inhaltliche	
Schwerpunkte	2020
•		Medienbildung
•		Umgang	mit	sexualisierter	Gewalt
•		Demokratiebildung
•		Interkulturelle	Bildung	
•		Sprachbildung
•		Inklusive	Bildung
•		Schule	leiten
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Bildung	–	Inklusive	Pädagogik	–	Schulentwicklung	
Pädagogische	Ethik

Kinder	brauchen	Grenzen	–	Kinder	wollen	Grenzen!
Beratungsseminar	für	Eltern,	Pädagoginnen	und	Pädagogen

Im	Zusammenleben	von	Eltern	und	Kindern	
gibt	es	Situationen,	in	denen	es	nicht	ganz	
reibungslos	abläuft:	beim	Aufräumen,	Essen,	
Zähneputzen,	bei	den	Schulaufgaben,	beim	
Mithelfen	im	Haushalt	usw.	Im	Zentrum	dieses	
Seminars	soll	es	nicht	darum	gehen,	wie	man	
Konflikten	aus	dem	Weg	geht,	vielmehr	sollen	
Wege	für	praktische	Lösungen	für	den	Familien-
alltag	erarbeitet	und	umgesetzt	werden.	
Häufig	geht	es	um	Grenzen:	Kinder	wollen	
Grenzen,	weil	sie	Halt	und	Orientierung	geben.	
Doch	zugleich	reiben	sich	Kinder	und	Jugend-
liche	an	Grenzen,	stellen	sie	infrage,	testen	
sie	aus.

Grenzen	setzen	hat	daher	eine	mehrfache	
Bedeutung.	Es	meint,	sich	selbst	in	der	Erzie-
hung	Grenzen	zu	setzen,	nicht	alles	planen	
zu	können	und	im	Griff	zu	haben.	Erziehung	
ist	wirkungsunsicher.	Aber	auch	Kinder	brau-
chen	Grenzen,	um	sich	zu	einer	eigenständigen	
Persönlichkeit	entfalten	zu	können.	Grenzen	
schützen	mithin	auch.	Schließlich	bedeutet	
Grenzen	setzen	eine	Technik,	um	Rituale,	
Regeln	und	Konsequenzen	für	alltägliche	Situ-
ationen	zu	formulieren.	Grenzen	zu	setzen	
hat	somit	mit	Achtung	und	Respekt	zu	tun,	die	
Eltern	den	Kindern	und	die	Kinder	den	Eltern	
entgegenbringen.	

Ziel	des	Seminares	ist,	gemeinsam	mit	den	
Eltern	Lösungen	für	den	Familienalltag	zu	
entwickeln	und	Ansätze	für	mehr	Gelassenheit	
in	der	Erziehung	zu	finden.

Seminar	60/06/20
Mi.,	10.06.2020,	15.00	bis	19.00	Uhr
Kostenbeitrag:	65,-	v	Person	/	85,-	v	Paar
Leitung:	Dr.	Jan-Uwe	Rogge
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Dr.	Jan-Uwe	Rogge
gilt	als	Deutschlands	erfolgreichster	Erzie-
hungsexperte.	Er	ist	Familien-	und	Kommuni-
kationsberater	sowie	Buchautor.	Seit	Jahr-
zehnten	liefert	er	Antworten	auf	Fragen,	die	
Eltern	bewegen.	Er	hält	Vorträge	und	führt	
Seminare	im	In-	und	Ausland	durch.	Seine	
Bücher	sind	Klassiker	der	Elternliteratur	und	
Bestseller;	sie	wurden	in	mehr	als	20	Spra-
chen	übersetzt.	Er	ist	als	Experte	regelmä-
ßiger	Gast	in	zahlreichen	Rundfunk-	und	Fern-
sehsendungen

Siehe	auch

Vom	Trotzalter	bis	in	die	Pubertät.	
Ein	Kinderleben	in	Übergängen.
Vortrag	von	Jan-Uwe	Rogge	am	10.06.2020,	
S.	9	
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Lust auf Führung?
Für Lehrkräfte, die an der 	
Übernahme von Leitungs-	
funktionen interessiert sind
Fortbildung in vier Modulen

Die Übernahme von Schulleitung kommt einem 
Berufswechsel gleich. Neben formalen Ein-
stellungskriterien steht ein breit gefächertes 
fachliches und persönliches Anforderungs-
profil, das von den Lehrkräften Gestaltungs-
willen, kommunikative Kompetenz und Selbst-
management als übergeordnete Fähigkeiten 
verlangt: Schulleiter/innen entwickeln eine 
Vision ›guter Schule‹, setzen gemeinsam mit 
dem Kollegium Ziele, treffen Entscheidungen, 
initiieren Prozesse, befähigen Mitarbeiter/-
innen zu eigenständigem Handeln, moderie-
ren Konflikte und balancieren konkurrierende 
Erwartungen. 
»Drum prüfe, wer sich ewig bindet« … 
In diesem Seminar kommen potenzielle Lei-
tungskräfte ihrem Führungspotenzial auf die 
Spur. Sie erfahren ihre Stärken und können 
mit Unterstützung von Einzelcoachings indivi-
duelle Entwicklungsschritte zur Vertiefung 
ihrer Leitungskompetenzen festlegen.

Inhalte:
• �Aufgabenfelder von Schulleitungen und 

schulischen Funktionsträger(inne)n
• �Schulleitung als pädagogische Führungs-

aufgabe. Merkmale guter Schulführung
• �Persönliches Führungs- und Rollenverständ-

nis. Leitung als Haltung
• �»Allen recht getan ist eine Kunst, die niemand 

kann« (J.  P. Hebel). Umgang mit  konkurrie-
renden Erwartungen

• �Konflikte erkennen, verstehen und klären
• �Gesprächsführung und Kommunikations-

techniken
• �Schulrechtliche Grundlagen
• �Austausch mit erfahrenen Kolleg(inn)en 	

in Führungsverantwortung

Das Angebot umfasst vier dreitägige Module. 
Nach dem ersten Modul entscheiden die 	
Teilnehmenden über die Fortsetzung an den 
Modulen zwei bis vier.

 Seminar 60/20/20

1. Modul
Mi., 06.11.2019, 11.00 Uhr bis
Fr., 08.11.2019, 13.00 Uhr

2. Modul
Mo., 24.02.2020, 11.00 Uhr bis
Mi., 26.02.2020, 13.00 Uhr

3. Modul
Mi., 06.05.2020, 11.00 Uhr bis
Fr., 08.05.2020, 13.00 Uhr

4. Modul
Mi., 09.09.2020, 11.00 Uhr bis
Fr., 11.09.2020, 13.00 Uhr

Der nächste Kurs beginnt im November 2020
(18.11. bis 20.11.2020)

1. Modul: 340,- v
Kostenbeitrag insgesamt: 1.360,- v (DZ)
(EZ-Zuschlag: 10,- v pro Nacht)
Leitung: Dr. Jörg-C. Matzen unter Mitwirkung 
der Nds. Landesschulbehörde, Außenstelle 
Cuxhaven und von Schulleitungen des Land-
kreises Cuxhaven

Weiteres Seminar

Seminar 60/29/20
Lust auf Führung? Vertiefungsmodul
(für die Kurse 2017/2018 sowie 2018/2019)
Fr., 12.06.2020, 15.00 Uhr bis
Sa., 13.06.2020, 15.00 Uhr
Kostenbeitrag: 210,- (DZ)/220,- v (EZ)
Leitung: Dr. Jörg-C. Matzen
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›Spot	on‹	ist	eine	digitale	Spurensuche	rund	
um	das	Thema	Demokratie	in	Niedersachsen.	
Wo	findet	Demokratie	vor	Ort	statt?	Wo	fehlen	
Möglichkeiten	zum	Mitbestimmen?	Wie	kann	
ich	Europa	bei	mir	vor	Ort	erleben?	Welche	
lokalen	Themen	sind	wichtig	für	das	Zusam-
menleben?	Diese	und	andere	Fragen	können	
Gruppen	mit	der	›Spot	on‹-App	kreativ	erörtern,	
reflektieren	und	auch	für	andere	erfahrbar	
machen.
Wie	funktioniert	›Spot	on‹?	Mit	einem	Smart-
phone	oder	Tablet	und	der	›Spot	on‹-App	kön-
nen	digitale	Demokratie-Routen	(›Spots‹)	
erkundet	werden.	Rätsel	und	Aufgaben,	Texte	
und	Videos	bieten	Anreize,	Meinungen	zu	dis-
kutieren,	eigene	Einstellungen	zu	hinterfragen	
und	Standpunkte	zu	beziehen.	Spots	zeichnen	
sich	durch	multimediale	Inhalte	aus	und	wer-
den	in	Dörfern	oder	Städten	von	lokalen	Grup-
pen	für	Neugierige	und	Interessierte	erstellt.	
Dadurch	werden	vielfältige	Aspekte	von	Demo-
kratie	und	zahlreiche	unterschiedliche	Perspek-
tiven	sichtbar.

Im	Rahmen	des	Seminars	werden	praktische	
Anwendungsmöglichkeiten	vorgestellt	und	
diskutiert.

In	Zusammenarbeit	mit	der	Nds.	Landeszentrale	
für	politische	Bildung	und	dem	Kompetenzzen-
trum	für	Lehrer(innen)fortbildung.

Seminar	60/27/20
Di.,	28.04.2020,	10.00	bis	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	40,-	v	(weitere	Kosten	werden	
von	der	Nds.	Landeszentrale	für	politische	
Bildung	übernommen)
Leitung:	Katherine	Arp/Aljoscha	Dalkner
Päd.	Verantwortung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen

Siehe	auch	

Das	Ende	der	Privatsphäre?	
Im	Gespräch	mit	Peter	Schaar
(siehe	S.	7	)
Fr.,	25.09.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr

Peter	Schaar,
Bundesbeauftragter	für	den	Datenschutz	
und	die	Informations	freiheit	a.D.

›Spot	on‹	–
Der	Demokratie	auf	der	Spur
Für	Lehrer/innen,	pädagogische	Fachkräfte	und	Interessierte	

»Ich	glaube,	dass	Bildung	
unter	unseren	Verhält-
nissen	deshalb	eine	
existenzielle	Notwendig	-
keit	hat,	weil	Demokratie	
die	einzige	Staatsform	
ist,	die	gelernt	werden	
muss.«	(Oskar	Negt)
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Wie	erlebe	ich	Demokratie	im	Alltag?

Demokratie	beginnt	mit	uns!

Was	bedeutet	Demokratie	konkret	für	mich?

Wie können wir Aufgaben, die vor uns liegen,
 im fairen Streit lösen? 

demokratie@ev-bildungszentrum.de

Wie	können	wir	
	 	Demokratie	besser	machen?
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	 Briefe			 zur

Verteidigung	der

	 	 	Demokratie
Wir	rufen	Menschen	in	der	Elbe-Weser-
Region	auf,	sich	zum	persönlichen	Wert	
von	Demokratie	zu	äußern.

Heute	leben	lediglich	4,5	%	der	Weltbevölke-
rung	in	sog.	›vollständigen‹	Demokratien.	
Und	das	gerade	einmal	in	19	Ländern	welt-
weit.	Und	jeder	dritte	Mensch,	der	weltweit	
in	einer	vollständigen	Demokratie	lebt,	lebt	
in	Deutschland.	Diese	überhaupt	nicht	selbst-
verständlichen	und	uns	zur	Selbstverständ-
lichkeit	gewordenen	Privilegien	dürfen	uns	
nicht	gleichgültig	sein.	
Wir	wollen	uns	gemeinsam	für	demokratische	
Grundwerte	und	Grundrechte	in	unserer	Gesell-
schaft	stark	machen.	Wir	wenden	uns	ent-
schieden	gegen	alle	Versuche,	unsere	Grund-
werte,	die	Menschenrechte,	rechtsstaatliche	
Prinzipien,	Respekt	und	Toleranz	herabzu-
würdigen.	Demokratie	ist	anstrengend,	aber	
Rechtspopulismus	löst	keine	Probleme.

Wir	laden	Sie	ein,	einen	Brief	zur	Verteidigung	
unserer	Demokratie	zu	schreiben.	Sprechen	
Sie	mit	Freund(inn)en,	Nachbarn,	Arbeitskolleg-
(inn)en,	in	der	Familie	...	und	teilen	Sie	Ihre	
Gedanken	und	Ideen	auf	unserer	Homepage.		
Oder	schreiben	Sie	uns:	
demokratie@ev-bildungszentrum.de	
oder	direkt	an	das		

Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	
Alter	Postweg	2
27624	Geestland	
Telefon:	04745/94	95-0
www.ev-bildungszentrum.de	

Einsendeschluss	ist	der	01.09.2020
Wir	veröffentlichen	Ihren	Beitrag	und	
laden	zu	Veranstaltungen	und	Aktionen	
zur	Verteidigung	der	Demokratie	ein	
(www.ev-bildungszentrum.de).

Rede	zur	Verteidigung	
der	Demokratie
Im	Gespräch	mit	David	McAllister	
Do.,	03.09.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr,	60/15/20

Der	Populismus	ist	in	Europa	auf	dem	Vor-
marsch:	von	Schweden	über	Frankreich	und	
Italien,	von	Österreich	über	Ungarn	und	Polen.	
Auch	in	Deutschland	nehmen	Angriffe	auf	
Demokratie,	Freiheit	und	Rechtsstaatlichkeit,	
die	Relativierung	von	Fakten	sowie	Ideologien	
der	Ungleichwertigkeit	zu.
Was	ebenfalls	zunimmt	ist	ein	Verständnis	
von	Demokratie,	das	darauf	abzielt,	Wahlen	zu	
gewinnen	und	dann	das	zu	tun,	was	die	Wäh-
ler/innen	vermeintlich	wünschen.	Verantwort-
liches	politisches	Handeln	muss	sich	jedoch	
»innerhalb	der	Grenzen	bewegen,	die	ihm	durch	
den	Menschenrechtsschutz	und	Rechtsstaat-
lichkeit	vorgegeben	werden«	(Kenneth	Roth).	
Die	Trias	von	Demokratie,	Menschenrechten	
und	Rechtsstaatlichkeit	ist	die	Grundlage	für	
eine	weltoffene	liberale	Gesellschaft.
Die	Bedrohung	demokratischer	Prinzipien	
wird	nicht	von	allein	vergehen.	Die	öffentliche	
Verteidigung	der	Rechte	und	Werte	unseres	
Gemeinwesens	sollte	ebenso	energisch	vor-
getragen	und	vorangetrieben	werden	wie	
die	Bearbeitung	der	tatsächlichen	Probleme,	
die	sich	in	einer	komplexen	Welt	für	Deutsch-
land	und	Europa	stellen.
Die	Rede	von	David	McAllister	bildet	den	vor-
läufigen	Abschluss	der	Aktion	›Briefe	zur	Ver-
teidigung	der	Demokratie‹.

David	McAllister,
MdEP,	von	2008	bis	
2016	Vorsitzender	
der	CDU	in	Nieder-
sachsen.	Niedersäch-
sischer	Ministerprä-
sident	von	2010	bis	
2013.	Mitglied	im	

Präsidium	und	im	Bundesvorstand	der	CDU	
Deutschland.	Im	Europäischen	Parlament	
u.		a.	Vorsitzender	des	Ausschusses	für	aus-
wärtige	Angelegenheiten	



Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Hamburg	nach	Bad	Bederkesa:	2,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	42/43

Lernort	Demokratie
Wie	politisch	kann,	darf	und	muss	Schule	sein?
Für	Lehrer/innen	und	pädagogische	Fachkräfte

Die	Erfahrungen	mit	Diktaturen	in	der	deutschen	
Geschichte,	das	Meldeportal	der	AfD	und	nicht	
zuletzt	politisch	motivierte	Morde	in	unserem	
Land	tragen	dazu	bei,	dass	sich	Lehrkräfte	
zunehmend	verunsichert	fühlen:	Inwiefern	dür-
fen	Lehrer/innen	und	Schulsozialarbeiter/-
innen	in	ihrer	Schule	überhaupt	politisch	Stel-
lung	beziehen?	Und	welche	Möglichkeiten	zur	
politischen	Auseinandersetzung	bietet	die	
Schule	den	Kindern	und	Jugendlichen	–	außer-
halb	des	Politikunterrichts	und	der	›pflichtge-
mäßen‹	Beteiligung	über	Schülervertretungen?
Steve	Kenner	-	Lehrer,	Politologe	und	Mitarbei-
ter	am	Institut	für	Didaktik	der	Demokratie	an	
der	Leibnitz	Universität	Hannover	–	erforscht	seit	
Jahren	Schulen	als	›Lernorte	der	Demokratie‹.
In	seinem	Vortrag	gibt	er	Einblick	in	Forschungs-
ergebnisse	und	stellt	Möglichkeiten	vor,	die	oben	
genannten	Fragen	zu	beantworten.	Dabei	ist	für	
ihn	klar:	Schule	muss	als	Erfahrungsraum	wirk-
samen	politischen	Handelns	erlebt	werden	
können	und	Freiräume	für	reales	politisches	
Agieren	schaffen.	Und	-	Schule	braucht	Lehr-
kräfte,	die	die	unverhandelbaren	Werte,	wie	
Grund-	und	Menschenrechte,	konsequent	ver-
treten.
Wie	das	in	der	Praxis	in	allen	Schulstufen	gut	
funktionieren	kann,	wird	anhand	von	Beispielen	
vorgestellt	und	in	Workshops	vertieft.
Die	Teilnehmenden	haben	somit	die	Möglichkeit,	
ihre	eigene	Position	zu	reflektieren	und	gemein-
sam	zu	überlegen,	wie	sie	ihre	Schule	demokra-
tischer	gestalten	können.

Seminar	60/30/20
Mi.,	29.04.2020,	14.30	bis	17.30	Uhr
Kostenbeitrag:	40,-	v
Referent:	Steve	Kenner
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen/Martina	Novara

Steve	Kenner,
Lehrer,	Politologe,	wissenschaftlicher	Mitarbeiter	
am	Institut	für	Didaktik	der	Demokratie	an	der	
Leibnitz	Universität	Hannover

Thematische	Fortsetzung	am	Abend

Mit	Bildung	gegen	rechts?
Im	Gespräch	mit	Klaus-Peter	Hufer	
(siehe	S.	7)
Mi.,	29.04.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr

Prof.	Dr.	Klaus-Peter	Hufer,	
Universität	Duisburg-Essen,	hat	ein	bundesweit	
und	in	angrenzenden	Ländern	bekanntes	›Argu-
mentationstraining	gegen	Stammtischparolen‹	
entwickelt,	seine	jüngste	Veröffentlichung	hat	
den	Titel	›Neue	Rechte,	altes	Denken‹

Kinder	des	Koran:	
Was	muslimische	
Schüler	lernen
Im	Gespräch	mit	Constantin	Schreiber
Di.,	24.11.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr,	
60/32/20

Antisemitismus	bei	muslimischen	Jugend-
lichen,	mangelnde	Vorstellungen	von	Gleich-
berechtigung,	ein	anderes	Verständnis	von	
Demokratie	und	Religionsfreiheit	–	manche	
Muslime	geben	nichts	auf	die	liberalen	Werte	
des	Westens.	Doch	woher	kommt	das?	
Eine	mögliche	Antwort:	weil	junge	Muslime	
es	so	lernen.
Constantin	Schreiber	nimmt	Schulbücher	in	
der	islamischen	Welt	unter	die	Lupe,	unter	
anderem	aus	dem	Iran,	der	Türkei,	Afgha-
nistan,	Saudi-Arabien.	Was	wird	dort	im	Religi-
ons-	oder	Geschichtsunterricht	gelehrt?	Was	
lernen	Schüler	über	Philosophie?	Schreiber	

spricht	mit	Lehrern,	
Eltern	und	Schülern	und	
stellt	fest:	In	einigen	
Ländern	sind	Schulen	
kein	Ort	der	Bildung,	
sondern	Orte	der	Ideo-
logisierung.	Junge	Men-
schen	lernen	dort,	die	

Welt	mit	anderen	Augen	zu	sehen,	als	wir	es	
im	Westen	tun.	Und	das	hat	auch	Auswir-
kungen	auf	Deutschland	und	Euro

Constantin	Schreiber,
Journalist,	moderiert	die	›Tagesschau‹,	
das	ARD-›Nachtmagazin‹	sowie	das	NDR-Medi-
enmagazin	›zapp‹	und	berichtet	vertretungs-
weise	als	ARD-Korres	pondent	aus	dem	Stu-
dio	Kairo,	Moderator	von	arabischen	TV-Sen-
dungen,	Grimme-Preisträger
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Fortbildung	in	drei	Modulen

Gute	pädagogische	Beziehungen	sind	der	Treib-
stoff	für	persönliches	Wachstum	und	kognitive	
Lernprozesse.	Viele	Lehrer/innen	und	päda-
gogische	Fachkräfte	realisieren	alltäglich	för-
derliche	pädagogische	Beziehungen.	Sie	spre-
chen	die	Lernenden	respektvoll	an	und	zeigen,	
wie	wertschätzend	gelehrt	und	gelernt	werden	
kann.	Aber	zugleich	erfahren	Kinder	und	Jugend-
liche	auf	allen	Bildungsstufen	Verletzungen	
durch	Erwachsene,	die	sie	betreuen	und	unter-
richten.	Durchschnittlich	sind	mehr	als	fünf	
Prozent	aller	pädagogischen	Interaktionen	als	
sehr	verletzend	und	weitere	20	Prozent	als	
leicht	verletzend	einzustufen.	Seelische	Ver-
letzungen	sind	die	Gewaltform,	von	der	Kinder	
und	Jugendliche	am	häufigsten	betroffen	sind.	
Lehrpersonen	und	pädagogische	Fachkräfte	
sowie	Kinder	und	Jugendliche	brauchen	gute	
pädagogische	Beziehungen,	damit	Leben,	
Lehren,	Lernen	und	demokratische	Sozialisa-
tion	gelingen.	Sie	sind	gleichermaßen	auf	
soziale	Anerkennung	angewiesen,	auf	soziale	
Beziehungen,	in	denen	sie	Beachtung,	Reso-
nanz	und	Wertschätzung	erfahren.	Anerken-
nung	der	Rechte,	der	Würde	und	der	Bedürf-
nisse	von	Kindern	fördert	die	Entfaltung	der	
Persönlichkeit.	Seelische	Verletzungen	hinge-
gen	beschädigen	das	emotionale,	soziale	und	
kognitive	Gedeihen.
Gerade	mit	Blick	auf	Kinder	und	Jugendliche	
in	schwierigen	Lebenslagen	ist	dieser	Befund	
von	besonderer	Bedeutung.	Denn	wer	in	risiko-
reichen	oder	traumatisierenden	Lebens-	und	
Beziehungsverhältnissen	aufwächst,	ist	in	
besonderem	Maße	auf	verlässliche,	Halt	
gebende	und	anerkennende	Beziehungen	zu	
Pädagoginnen	und	Pädagogen	angewiesen.

Im	Seminar		
-		wird	die	eigene	Haltung	in	pädagogischen	
Situationen	wohlwollend-akzeptierend	in	den	
Blick	genommen	und	reflektiert

-		werden	die	wissenschaftlichen	Grundlagen	
der	Gestaltung	pädagogischer	Beziehungen	
vorgestellt

-		stellen	die	Teilnehmenden	belastende,	wider-
sprüchliche	pädagogische	Situationen	vor,	
die	gemeinsam	beraten	werden

-		werden	Ursachen	für	Gelingen	und	Misslingen	
pädagogischer	Beziehungen	diskutiert

-		werden	hilfreiche,	erprobte	Handlungsweisen	
im	Umgang	mit	schwierigen	Situationen	vor-
gestellt	und	zwischen	den	Modulen	praktisch	
erprobt

-		erfahren	die	Teilnehmenden	(auf	Wunsch)	
ein	geschütztes	Einzel-Coaching

Seminar	60/23/20

1.	Modul
Mo.,	09.11.2020,	15.00	Uhr	bis
Di.,	10.11.2020,	15.00	Uhr

	2.	Modul
Mo.,	07.12.2020,	15.00	bis	19.00	Uhr

3.	Modul
Mi.,	20.01.2021,	15.00	bis	19.00	Uhr

Kostenbeitrag:	250,-	v	(DZ)/260,-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen	und	Team

Pädagogische	Beziehungen	
zwischen	Anerkennung	und	
Verletzung
Für	Lehrer/innen	und	pädagogische	Fachkräfte

Weitere	Seminare

Seminar	60/19/20	
Klimaneutrale	Jugendarbeit
In	Zusammenarbeit	mit	dem	
Sprengel	jugenddienst
Mo.,	13.01.2020,	09.30	Uhr	bis
Di.,	14.01.2020,	15.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Seminar	60/01/20
Einführungsseminar
In	Zusammenarbeit	mit	dem	
Studien	seminar	Cuxhaven
Do.,	30.01.2020,	09.30	Uhr	bis
Fr.,	31.01.2020,	16.00	Uhr
Pädago	gische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Seminar		60/08/20
Einführungsseminar
In	Zusammenarbeit	mit	dem	
Studienseminar	Cuxhaven
Mo.,	24.08.2020,	09.30	Uhr	bis
Di.,	25.08.2020,	16.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Seminar	60/09/20
Einführungsseminar
In	Zusammenarbeit	mit	dem	
Studienseminar	Stade
Mo.,	07.09.2020,	09.30	Uhr	bis
Di.,	08.09.2020,	16.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen»Es	kommt	auf	den	ersten	

Empfang	der	Kinder	an.	
Er	muss	vorzüglich	
freundlich	und	liebreich	
sein,	damit	sie	Zutrauen	
fassen	können.«	
(Carl	Friedrich	Riemann,	1798)
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Univ.-Prof.	Dr.	Joachim	Bauer
ist	Internist	und	Psychiater	und	in	beiden	Fächern	auch	habilitiert.	Für	
herausragende	neurowissenschaftliche	Arbeiten	wurde	er	von	der	
Deutschen	Gesellschaft	für	Biologische	Psychiatrie	mit	einem	renom-
mierten	Forschungspreis	geehrt.	Bauer	ist	Autor	viel	beachteter	Sach-
bücher,	darunter	die	Titel	›Das	Gedächtnis	des	Körpers‹,	›Warum	ich	
fühle	was	du	fühlst‹,	›Prinzip	Menschlichkeit‹,	›Schmerzgrenze‹	und	

›Selbststeuerung‹.	Zuletzt	erschien	im	Jahre	2019	im	Blessing-Verlag	sein	
Werk	›Wie	wir	werden,	wer	wir	sind‹.	Bauer	war	viele	Jahre	erfolgreich	
an	der	Universität	Freiburg	tätig.	Er	lebt,	arbeitet	und	forscht	in	Berlin,	
wo	er	eine	Gastprofessur	innehat	und	an	mehreren	Instituten	als	
Dozent	und	Supervisor	tätig	ist.

Jörg	Matzen:	Herr	Bauer,	die	Frage,	was	der	Mensch	›von	Natur	aus‹	
ist,	wird	von	jeher	kontrovers	diskutiert.	Von	der	Beantwortung	hängt	
viel	ab.	Unserem	Denken	und	Handeln	zugrundeliegende	Menschen-
bilder	fließen	als	vorreflexive	Selbst-	und	Weltinterpretationen	in	die	
Entwicklung	von	Annahmen,	Zielen,	Entscheidungen	und	Haltungen	
ein.	Ob	ich	den	Menschen	vom	Grunde	her	als	egoistisch	oder	sozial	
sehe,	ob	in	einer	Gesellschaft	eher	positive	oder	negative	Menschen-
bilder	wirksam	sind:	Bilder	vom	Menschen	bestimmen	offenbar	nicht	
nur,	wie	wir	miteinander	umgehen,	sondern	haben	Folgen	in	allen	gesell-
schaftlichen	Lebensbereichen.	Daher:	Wonach	streben	Menschen,	wel-
che	Grundmotivationen	liegen	unserem	Handeln	zugrunde?
Wie	lassen	sich	der	»Mensch	und	seine	inne-
ren	Antriebe	aus	moderner	neurobiologischer	
Sicht	beschreiben?«

Joachim	 Bauer:	 Das	 stärkste	 den	 Menschen	
antreibende	Motiv	 ist,	die	Anerkennung	und	
Zuneigung	seiner	Mitmenschen	zu	erwerben	
und	sich	sozial	 zugehörig	zu	 fühlen.	Charles	
Darwin	hielt	die	›sozialen	Instinkte‹	des	Men-
schen	 für	 die	 stärksten.	 Er	 schrieb:	 »Die	
höchste	 Befriedigung	 stellt	 sich	 ein,	 wenn	
man	 ganz	 bestimmten	 Impulsen	 folgt,	 näm-
lich	den	sozialen	Instinkten.«	Natürlich	wusste	Darwin	um	die	mensch-
liche	Aggression,	einen	Aggressionstrieb	sucht	man	bei	ihm	aber	ver-
gebens.	 Die	 modernen	 Neurowissenschaften	 geben	 ihm	 insoweit	
recht.	Leider	ist	der	Mensch,	dessen	ungeachtet,	zu	schlimmster	Grau-
samkeit	fähig.	Auslöser	von	Aggression	sind	schwere	Vernachlässi-
gung	im	Kindesalter,	später	dann	soziale	Ausgrenzung,	Demütigung,	
selbst	erlittene	Gewalt	und	Angst.

Von	 Sigmund	 Freud	 stammt	 der	 Satz:	 »Wir	 streben	 mehr	 danach,	
Schmerz	zu	vermeiden	als	Freude	zu	gewinnen.«	

Wir	Menschen	streben	nach	beidem.	 Im	Übrigen	hat	Freud	seinen	
Darwin	gut	gelesen,	bei	dem	sich	nachlesen	lässt:	»Die	meisten	oder	
alle	fühlenden	Wesen	haben	sich	(…)	dergestalt	entwickelt,	dass	sie	
sich	habituell	von	angenehmen	Empfindungen	leiten	lassen.«

Gibt	es	nicht	ausreichend	Beispiele	dafür,	dass	angesichts	des	welt-
weit	 herrschenden	 ökonomischen	 Systems,	 angesichts	 der	 Krisen	
und	Kriege	die	destruktiven	Kräfte	des	Menschen	Oberhand	gewin-
nen?	 Sind	 Verunsicherungen	 und	 Ängste,	 die	 Verwüstung	 unserer	
Lebensgrundlagen,	 gesellschaftliche	 Spaltung	 und	 Kommunikati-
onsabbrüche	nicht	beklemmende	Belege	für	das	Potenzial	mensch-
licher	Aggression?

Ungerechtigkeit	 und	 Ausbeutung	 bedeuten	 soziale	 Ausgrenzung,	
und	soziale	Ausgrenzung	erzeugt	Hass	und	Gewalt.	Das	Gegengift	
wäre	globale	Fairness.	Mit	der	Profitgier	werden	wir	uns	selbst	den	

Garaus	machen.	Die	Potenziale	menschlicher	
Aggression	sind	nahezu	grenzenlos.	Ein	größe-
rer	Atomkrieg	kann	die	Erdkugel	in	eine	Wolke	
einhüllen,	 von	der	Sonnenstrahlung	abschir-
men	und	in	einen	eisigen	Schneeball	verwan-
deln,	in	eine	–	wie	die	Wissenschaftler	es	nen-
nen	–	›snowball	earth‹,	so	wie	es	in	der	Früh-
phase	der	Erdgeschichte	übrigens	schon	einmal	
der	Fall	war.

Sie	schreiben,	dass	Ausgrenzung	oder	vorent-
haltener	 sozialer	 Kontakt	 den	 »biologischen	

Kollaps	 der	 Motivationssysteme	 des	 Gehirns«	 zur	 Folge	 hat.	 Was	
meinen	Sie	damit?

Wie	 schon	 erwähnt,	 streben	 fühlende	 Lebewesen	 danach,	 gute	
Gefühle	zu	haben.	Gute	Gefühle	fallen	nicht	vom	Himmel,	sondern	
stellen	 sich	 nur	 dann	 ein,	 wenn	 die	 sogenannten	 Motivationssy-
steme	 des	 Gehirns	 ihre	 Wohlfühl-Botenstoffe,	 also	 Dopamin	 und	
Konsorten	herstellen	und	 in	den	Körper	geben.	Damit	sind	wir	bei	
der	Frage:	Was	muss	auf	einen	Menschen	einwirken,	um	seine	Moti-
vationssysteme	 zu	 aktiveren?	 Die	 Antwort	 lautet:	 Diese	 Systeme	
werden	aktiv,	wenn	ein	Mensch	erlebt,	dass	er	von	seinesgleichen	
›gesehen‹,	respektiert	und	sozial	akzeptiert	wird.	Dazu	gehört	auch,	
sich	um	des	Anderen	willen	auch	einmal	miteinander	auseinanderzu-
setzen	und	konstruktiv	 zu	 streiten.	Es	geht	also	nicht	um	 ›Friede-
Freude-Eierkuchen‹.	Eltern,	die	keine	Zeit	für	ihre	Kinder	haben	und	
sie	stattdessen	mit	Geld	oder	teuren	Klamotten,	Smartphones	oder	
Videospielen	verwöhnen,	erzeugen	in	ihrem	Nachwuchs	keine	Moti-
vation.

»Bindung	und	Bildung	sind	Voraussetzungen	
für	sozialen	Zusammenhalt.«
Prof.	Dr.	Joachim	Bauer	

»Die	Motivations-
systeme	werden	aktiv,	

wenn	ein	Mensch	
erlebt,	dass	er	

›gesehen‹,	respektiert	
und	sozial	akzeptiert	

wird.«
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Beziehen	wir	Ihre	Perspektive	auf	unsere	Bildungsinstitutionen:	was	
lässt	sich	über	die	Bedeutung	des	Beziehungsgeschehens	zwischen	
Lehrenden	und	Lernenden	aus	neurobiologischer	Sicht	sagen	bzw.	
daraus	folgern?

Was	ich	gerade	über	die	Eltern	sagte,	gilt	genauso	für	Erzieherinnen	
und	Erzieher	sowie	für	schulische	Lehrkräfte.	Kinder	und	Jugendli-
che	sollen	von	ihren	Pädagoginnen	und	Pädagogen	als	Person	›gese-
hen‹	werden.	Nur	wer	Kindern	und	Jugendlichen	empathisch	begeg-
net	und	ihnen	Zuwendung	und	Ermutigung	zuteilwerden	lässt,	kann	
dann	auch	Anstrengungsbereitschaft	und	die	Beachtung	ethischer	
Standards	einfordern.

Ich	erlebe	in	Schulen	und	Hochschulen,	dass	den	
Emotionen	 und	 der	 Beziehungsgestaltung	 eine	
untergeordnete	 Bedeutung	 beigemessen	 wird;	
sie	seien	für	den	›Lernerfolg‹	nicht	entscheidend.	
Was	kann	ich	diesen	Mitmenschen	entgegnen?

Lehrkräfte,	Ausbilder	und	Hochschullehrer,	die	nicht	
beziehungsorientiert	arbeiten,	sondern	Gleichgül-
tigkeit,	Kälte	oder	Zynismus	ausstrahlen,	sind	Fehl-
besetzungen.	 Man	 könnte,	 wenn	 sie	 sich	 etwas	
sagen	ließen	(was	meistens	nicht	der	Fall	ist),	ihnen	
sagen,	dass	sie	nicht	wissen,	wie	Menschen	ticken	und	an	den	neu-
rowissenschaftlichen	Gegebenheiten	vorbeiarbeiten.	Leider	leisten	wir	
uns	die	entscheidenden	Fehler	und	Mängel	natürlich	bereits	in	der	
Lehrerausbildung.	Dies	ist	der	Grund,	warum	ich	das	›Lehrercoaching	
nach	dem	Freiburger	Modell‹	entwickelt	habe,	das	darauf	zielt,	Lehr-
kräfte		–	unter	Einbeziehung	neurowissenschaftlicher	Erkenntnisse	–	
für	Beziehungsaspekte	ihres	Berufes	zu	sensibilisieren.

Wie	können	Ihre	Erkenntnisse	auf	das	gesellschaftliche	Zusammen-
leben	 bezogen	 werden?	 Worin	 sehen	 Sie	 aus	 neurobiologischer	
Sicht	die	Voraussetzungen	und	Bedingungen	dafür,	dass	der	soziale	
Zusammenhalt	erhalten	oder	gestärkt	wird?

Die	 entscheidenden	 Voraussetzungen	 sind	 Bindung	 und	 Bildung.	
Bindung	heißt:	Kinder	brauchen	in	den	ersten	beiden	Lebensjahren	
dyadische,	also	zweiseitig	angelegte	Beziehungen	mit	Eltern	oder	liebe-
vollen	Betreuerinnen	oder	Betreuern,	jenseits	des	zweiten	Lebens-
jahres	verlässliche,	konstante	Ansprechpartner,	die	ihnen	helfen,	in	
der	Gruppe	mit	anderen	Kindern	die	Welt	und	die	Regeln	des	sozia-
len	Zusammenlebens	zu	entdecken.	

Wie	können	Bürger/innen	in	ihrem	Alltag	von	den	neurobiologischen	
Erkenntnissen	profitieren?

Hier	kommt	die	Bildung	ins	Spiel.	Sie	nimmt	mit	
dem	Schuleintritt	nur	ihren	Anfang	und	darf	nach	
Verlassen	 der	 Schule	 nicht	 aufhören.	 Bildung	
heißt	 nicht	 nur,	 intellektuelles	 oder	 technisches	
Wissen,	sondern	die	Einsicht	zu	erwerben,	dass	
Menschen	nur	unter	Beachtung	der	Grundtugen	-
den	Platos	in	einer	Gesellschaft	zusammenleben	
können:	Mut,	Weisheit,	Mäßigung	und	Gerechtig-
keit.	 Christen	 haben	 diesen	 Tugenden	 später	
noch	Glaube,	Liebe	und	Hoffnung	hinzugefügt.

Interview:	Jörg	Matzen

»Nur	wer	Kindern	
und	Jugendlichen	
Zuwendung	und	

Ermutigung	zuteil-
werden	lässt,	kann	
Anstrengungsbereit-

schaft	und	die	
Beachtung	ethischer	

Standards	einfor	dern.«

›Wie	wir	werden,	
wer	wir	sind‹,	

Blessing-Verlag,	2019
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Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Hannover	nach	Bad	Bederkesa:	4,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	42/43

Gemeinsam	die	Schokoladenseiten	entdecken
Für	alleinerziehende	Eltern	und	ihre	Kinder

Kakao	und	Schokolade	sind	›Glücklichmacher‹	
und	versüßen	unseren	Alltag.	Aber	Familien	
mit	geteilten	Verantwortlichkeiten	und	allein-
erziehende	Elternteile	erleben	im	Alltag	auch	
bittere	Momente,	in	denen	sie	wieder	auf	sich	
zurückgeworfen	sind.	Wie	kann	auch	ein	bitterer	
Moment	nur	ein	Moment	bleiben	und	schließ-
lich	in	eine	gute	Situation	münden?	Wie	können	
die	Besonderheiten	des	Familienalltags	als	
Würze	betrachtet	werden	und	nicht	als	ständige	
Quelle	des	Ärgers	und	der	Sorge?	
Kinder	und	Eltern	werden	im	Seminar	getrennt	
und	gemeinsam	in	den	Blick	genommen,	um	
jedem	und	jeder	eine	Stimme	zu	geben.	
Gemeinsam	mit	den	Kindern	wird	an	diesem	
Wochenende	die	Vielfältigkeit	von	Schokolade	
in	diversen	Geschmacksrichtungen	und	Anwen-
dungen	ausprobiert.	Die	gemeinsame	Auszeit	
als	Familie	wird	durch	den	Besuch	in	der	Moor-
therme	abgerundet.

Das	Seminar	wird	durch	den	Landesverband	
Diakonisches	Werk	evangelischer	Kirchen	in	
Niedersachsen	e.	V.	unterstützt.

Seminar	61/08/20
Fr.,	03.04.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	05.04.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeiträge:	
85,-	v	für	Erwachsene	
25,-	v	für	Jugendliche	ab	13	Jahre
20,-	v	für	Kinder	bis	12	Jahre
(Auf	diese	Kostenbeiträge	können	keine	
weiteren	Ermäßigungen	gewährt	werden)
Leitung:	Yvette	Yardley	und	Team

»Falls	du	glaubst,	dass	du	
zu	klein	bist,	um	etwas	zu	
bewirken,	dann	versuche	
mal	zu	schlafen,	wenn	eine	
Mücke	im	Raum	ist.«
(Dalai-Lama)
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Familien,	die	sich	die	Teilnahme	an	einem	
Familienseminar	finanziell	nicht	leisten	
können,	unterstützt	der	›Freundes-	und	
Förderkreis‹	des	Ev.	Bildungszentrums.	
Sprechen	Sie	uns	gerne	an.	
Am	Geld	soll	Ihre	Teilnahme	nicht	scheitern.	
Sie	sind	herzlich	willkommen!
Sie	entscheiden,	ob	Sie	als	Erwachsene/r	
den	Normal-	oder	den	ermäßigten	Preis	
entrichten	(können).

Bildungsurlaub

›We	are	family‹	–	
Familie	im	Wandel
Sommer-Familienseminar

Die	Familie	ist	für	viele	Menschen	Rückhalt,	
Ausgangs-	und	Mittelpunkt	für	das	alltägliche	
Leben.	Dabei	ist	Familie	heute	vielfältig	in	ihren	
Formen	als	Alleinerziehende,	Patchwork-	und	
Stieffamilien,	mit	Regenbogen	und	mit	Adop-
tions-	und	Pflegekindern.	Die	Form	der	Familie	
verändert	sich	genauso	wie	sich	das	Leben	in	
und	mit	der	Familie	verändert.	
Welchen	Wert	hat(te)	Familie	und	wozu	dient	
Familie	der	Gesellschaft?	Wie	verändert(e)	sich	
die	Familie	in	ihren	Grundlagen	und	Zielen	für	
das	einzelne	Mitglied?	Wie	gestaltet	man	Ver-
änderungen	und	lässt	sich	verändern	und	bleibt	
im	Kern	doch	bei	sich?	Was	hat	an	Ritualen	und	
Gemeinsamkeiten	einer	Familie	Bestand,	wenn	
man	eine	multilokale	und	flexibilisierte	Familie	
wird?	
Das	Seminar	blickt	aus	gesellschaftlicher	Per-
spektive	auf	die	Familie	und	ermöglicht	eine	
Auseinandersetzung	mit	eigenen	Erfahrungen	
und	Fragen	zur	Entwicklung	der	Familie.	

Das	Seminar	ist	geeignet	für	Familien	mit	
Kindern	ab	8	Jahren.

Seminar	65/01/20
Mo.,	17.08.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	21.08.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeiträge:
320,-	v	für	Erwachsene
250,-	v	ermäßigt	für	Erwachsene
210,-	v	für	Jugendliche	von	13	bis	15	Jahren
170,-	v	für	Kinder	von	8	bis	12	Jahren
Leitung:	Yvette	Yardley	und	Team
	

Bildungsurlaub

Starke	Beziehungen	
Herbst-Familienseminar	

Soziale	Beziehungen	sind	nicht	nur	im	Familien-	
und	Freundeskreis	von	Bedeutung,	sondern	
auch	an	fast	allen	Arbeitsplätzen.	Der	Grund-
stein	für	das	soziale	Miteinander	wird	in	der	
Familie	gelegt.	Ob	bewusst	oder	unbewusst	–	
Eltern	stehen	für	die	Kinder	Modell.	Ausdrucks-	
und	Verhaltensweisen	sind	prägend	und	gehen	
auf	die	nächste	Generation	über.	
Dieses	Seminar	vermittelt	Grundlagen	zur	
Bewältigung	alltäglicher	Herausforderungen	
im	Berufs-	und	Familienalltag.	Welche	Faktoren	
unterstützen	tragfähige	soziale	Beziehungen	
und	stärken	die	Resilienz?	Welche	Werte	sind	
wichtig	und	sollen	weitergegeben	werden?	
Wie	wirken	sich	die	verschiedenen	Kommuni-
kationskanäle	im	Zusammenspiel	aus?	
Kommunikationsprozesse	werden	analysiert	
und	Handwerkszeug	erprobt,	um	Krisen	und	
Probleme	zu	meistern	bzw.	zu	vermeiden.	
Das	unterstützt	eine	Entwicklung	zur	selbst-
sicheren,	kompetenten	und	in	Beziehungen	
getragenen	Persönlichkeit.

Seminar	65/02/20
Mo.,	12.10.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	16.10.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	
320,-	v	für	Erwachsene
250,-	v	ermäßigt	für	Erwachsene
210,-	v	für	Jugendliche	von	13	bis	15	Jahren
170,-	v	für	Kinder	bis	12	Jahren
Leitung:	Renate	Büge/Mario	Sudmann	
und	Team

Mario	Sudmann,
Trainer,	Berater,	Master	Coach	DVNLP

Weiteres	Seminar

Seminar	63/43/20
Teamcoaching
In	Verbindung	mit	dem	Kinderhaus	am	
Pinnasberg	e.	V.
Mo.,	18.05.2020,	17.00	Uhr	bis
Mi.,	20.05.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

»Liebe Mitglieder des Fördervereins,

ich konnte mit meinen beiden Kindern eine ganz 
tolle Woche in Bad Bederkesa verbrin gen. 
Dies war nur dank Ihres großzügigen Zuschusses 
möglich.

Vielen lieben Dank, dass Sie uns eine schöne 
Seminarwoche ermöglicht haben!«  
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Wir	würdigen	ehren-
amtliches	Engagement!
Inhaberinnen	oder	Inhaber	einer	Ehrenamts-
karte,	z.	B.	der	niedersächsischen	oder	der	
länderübergreifenden	Ehrenamtskarte	Bremen-
Niedersachsen,	erhalten	10	%	Ermäßigung	auf	
unsere	Seminarpreise.

Weitere	Informationen	zur	Ehrenamtskarte	
erhalten	Sie	unter:	www.freiwilligenserver.de	
und	www.buergerengagement.bremen.de

Bildungsurlaub

Engagementlotsen	
für	Ehrenamtliche	
in	Niedersachsen
Mit	diesem	Qualifizierungsprogramm	werden	
engagierte	Menschen	angesprochen,	die	als	
Engagementlotsen	andere	aktivieren	und	in	
ihrer	ehrenamtlichen	Arbeit	unterstützen	
möchten.	Engagementlotsen	beraten	und	
begleiten	Einrichtungen,	Organisationen,	Initi-
ativen	und	Vereine	in	Sachen	Ehrenamt.	Sie	
stehen	bei	Fragen,	Problemen	und	Aufgaben	
hilfreich	zur	Seite,	bringen	neue	Projekte	an	
den	Start	un					d	leisten	Netzwerkarbeit.	Als	
Multiplikatorinnen	und	Multiplikatoren	geben	
sie	Impulse	und	setzen	Zeichen	zur	Weiterent-
wicklung	des	bürgerschaftlichen	Engage-
ments.
Die	Fortbildung	umfasst	zwei	Module	mit	den	
Themenschwerpunkten	Freiwilligenkoordina-
tion,	Grundlagen	des	Projektmanagements	
sowie	Kommunikation	und	Netzwerkbildung.

In	Kooperation	mit	der	Freiwilligenakademie	
Niedersachsen	(fan.)	und	dem	Niedersäch-
sischen	Ministerium	für	Soziales,	Frauen,	
Familie,	Gesundheit	und	Integration.	

S	eminar	64/16/20	I
Qualifiziert	im	Ehrenamt
Basisqualifizierung
Mi.,	16.09.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	18.09.2020,	15.00	Uhr

Seminar	64/16/20	II
Projektmanagement/Engagementberatung
Mi.,	18.11.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	20.11.2020,	15.00	Uhr

Die	Fortbildungskosten	werden	vom	Land	
Niedersachsen	getragen.
Ausführliche	Informationen	können	beim	
Ev.	Bildungszentrum	angefordert	werden.

Leitung:	Frank	Biehl/Monika	Jüntschke

Monika	Jüntschke,
Dipl.	Päd.,	Leiterin	des	Freiwilligen-Zentrums	
Salzgitter
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Ehrenamt	

Vertiefende	Seminare	für	Engagementlotsen	in	Niedersachsen	

Gruppen	leiten
Gruppenarbeit	lebendig	gestalten

In	vielen	Engagementbereichen	werden	Grup-
pen	von	Ehrenamtlichen	geleitet.	Wie	gelingt	es,	
eine	Gruppe	zu	formen	und	dabei	die	Arbeits-
fähigkeit	und	das	Arbeitsklima	zu	fördern?	
Dieses	Seminar	richtet	sich	an	Personen,	
die	in	ihrem	Engagement	Gruppen	leiten	oder	
daran	interessiert	sind.	Sie	lernen,	Gruppen-
prozesse	zu	verstehen	und	setzen	sich	mit	
der	Rolle	der	Leitung	auseinander.	Ebenso	
lernen	sie	leicht	einsetzbare,	aktivierende	
Methoden	kennen,	die	für	die	Arbeit	mit	Grup-
pen	nützlich	sein	können.

Seminar	64/37/20
Fr.,	26.06.2020,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	27.06.2020,	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	140,-	v	(DZ)/150,-	v	(EZ)
Für	ausgebildete	Engagementlotsen	über-
nimmt	das	Land	Niedersachsen	die	Kosten.
Leitung:	Frank	Biehl

Die	Kunst	der	
Kommunikation
Bewusst	und	mit	Freude	kommunizieren

Kaum	etwas	macht	einen	Menschen	erfolgrei-
cher	und	liebenswerter,	als	ein	guter	Gesprächs-
partner/eine	gute	Gesprächspartnerin	zu	sein.	
Kaum	etwas	beglückt	mehr,	als	ein	gutes	
Gespräch	zu	führen.	
Dieses	Seminar	vermittelt	auf	leicht	verständ-
liche	und	zugleich	spannende	Art	neueste	kom-
munikationstheoretische	Aspekte	und	lädt	
vor	allem	ein,	Kommunizieren	aktiv	zu	üben,	
zu	experimentieren	und	Neues	zu	erproben.	
Neben	der	Methode	des	achtsamen	Dialoges	
werden	kreative	szenische	Verfahren	und	
aktuelle	Empfehlungen	des	Schulz	von	Thun-
Institutes	für	Kommunikation	richtungswei-
send	sein.	

Seminar	64/38/20
Fr.,	20.11.2020,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	21.11.2020,	16.00	Uhr
Kostenbeitrag:	140,-	v	(DZ)/150,-	v	(EZ)
Für	ausgebildete	Engagementlotsen	über-
nimmt	das	Land	Niedersachsen	die	Kosten.
Leitung:	Inge-Marlen	Ropers
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Inge-Marlen	Ropers,
siehe	S.		16



Soziale	Nachhaltigkeit	
behandelt	ganz	allgemein	die	sozialen	Aspekte	
der	Nachhaltigkeit.	Das	so	genannte	›Nach-
haltigkeitsdreieck‹	umfasst	die	ökonomische	
(gesunde	Finanzen),	die	ökologische	(gesunde	
Umwelt)	und	die	soziale	Säule	(soziale	Gerech-
tigkeit).	
Soziale	Nachhaltigkeit	zielt	u.	a.	auf	den	Gesund-
heitszustand	von	Sozialsystemen,	auf	ein	
menschenwürdiges	Leben,	d.	h.	auf	die	Ver	tei-
lung	gesellschaftlicher	Belastungen,	auf	Ver-
teilung	von	Arbeit,	auf	Teilhabe	und	Chancen-
gerechtigkeit.	Im	Zentrum	steht	eine	
menschen	würdige	Existenz,	durch	die	materi-
elle	und	immaterielle	Grundbedürfnisse	
gedeckt	werden	können.	
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Engagement	für	andere	–	
Sorge	für	sich
Selbstfürsorge	für	ehrenamtlich	Engagierte

Ehrenamtliche	zeigen	eine	hohe	Engagement-
bereitschaft,	vor	allen	in	der	Arbeit	mit	geflüch-
teten	Menschen.	Sie	leisten	mit	ihrem	Einsatz	
einen	wesentlichen	Beitrag	für	ein	mensch-
liches	Zusammenleben.	Sie	stehen	aber	auch	
in	der	Gefahr,	die	eigenen	Grenzen	und	Bela-
stungen	aus	dem	Blick	zu	verlieren.	Das	kann	
dazu	führen,	dass	Menschen	die	Freude	an	
ihrem	Engagement	verlieren.	
Diese	›Entlastenden	Gespräche‹	bieten	für	
Ehrenamtliche	die	Möglichkeit,	Erfahrungen	
im	Engagement	zu	reflektieren	und	sich	mit	
anderen	Engagierten	auszutauschen.	Darüber	
hinaus	können	die	Teilnehmenden	Lösungs-
ansätze	für	ihre	persönliche	Selbstfürsorge	ent-
wickeln,	um	längerfristig	für	andere	engagiert	
zu	bleiben	und	gleichzeitig	sich	selbst	im	Blick	
zu	haben.	Die	Teilnehmenden	lernen	einfache	
Übungen	der	Selbstfürsorge	kennen,	die	sie	
gut	in	ihren	Alltag	integrieren	können.

Seminar	64/40/20
Fr.,	26.06.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	28.06.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	140,-	v	(DZ)/150,-	v	(EZ)
Für	ehrenamtlich	Engagierte	übernimmt	das	
Land	Niedersachsen	die	Kosten.
Leitung:	Inge-Marlen	Ropers
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Weitere	Seminare

Seminar	64/29/20
E	hrenamtliche	professionell	begleiten
Kompaktkurs	›Freiwilligenmanagement‹	
in	drei	Modulen

2.	Modul
Mi.,	12.02.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	14.02.2010,	13.00	Uhr

3.	Modul
Mi.,	06.05.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	08.05.2020,	13.00	Uhr

Leitung:	Birgitt	Pfeiffer	
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Seminar	64/21/20
Fair	reisen	–	Tourismus	for	future
In	Verbindung	mit	dem	Studienbegleit-
programm	für	Studierende	aus	Afrika,	
Asien	und	Lateinamerika	(STUBE,	Nord)
Do.,	30.04.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	03.05.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Frank	Biehl/
Susanne	Berlich	d‘Arroyo

Seminar	64/09/20
Engagiert	in	der	Diakonie
Einführungsseminar	für	Freiwillige	der	Diako-
nischen	Behindertenhilfe	gGmbH	Lilienthal
Mi.,	02.09.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	04.09.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Frank	Biehl

Seminar	64/11/20
Support	of	seafarer’s	dignity
Einführungsseminar	für	freiwillig	Engagierte	
in	der	Deutschen	Seemannsmission	e.	V.
Mo.,	21.09.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	25.09.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Frank	Biehl	und	Team



Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Hamburg	nach	Bad	Bederkesa:	2,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	42/43

Experten	und	Expertinnen	in	eigener	Sache
Leben	mit	MS-Erkrankung

Menschen	mit	Multiple-Sklerose-Erkrankung	
wollen	gemeinsam	etwas	für	sich	tun.	Sie	tref-
fen	sich	in	Selbsthilfegruppen	und	Seminaren.	
Sie	tauschen	sich	über	ihre	Lebenssituation	
aus,	die	durch	ihre	Multiple-Sklerose-Erkran-
kung	geprägt	ist.	Erfahrungen,	Verständnis	für	
Probleme	und	Lösungsmöglichkeiten	werden	
von	›Experten	in	eigener	Sache‹	eingebracht	
und	diskutiert.	Darüber	hinaus	regen	ausge-
wählte	Referent(inn)en	medizinische	und	the-
rapeutische	Verfahren	an:	z.	B.	das	Angebot,	
durch	Qi	Gong-Übungen	(eine	chinesische	Heil-
kunst)	die	MS-Erkrankung	im	Alltag	positiv	zu	
beeinflussen,	um	mehr	Beweglichkeit	zu	erfah-
ren.	Die	jeweiligen	Themenschwerpunkte	der	
Seminare	können	im	Ev.	Bildungszentrum	
erfragt	werden.

In	Kooperation	mit	der	Deutschen	Multiple	
Sklerose	Gesellschaft	(DMSG),	Landes	verband	
Bremen	e.	V.

Seminar	61/24/20
Fr.,	26.06.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	28.06.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	150,-	v	(DZ)/170,-	v	(EZ)	

Für	Nichtmitglieder	des	Landesverbandes	
Bremen	kann	keine	Ermäßigung	gewährt	
werden,	Mitglieder	melden	sich	über	den	
DMSG	Bremen	an.	
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Weitere	Seminare

Seminar	61/25/20
E	xperten	und	Expertinnen	in	eigener	Sache	
In	Verbindung	mit	der	DMSG	Landesverband	
Bremen	e.	V.,	Bremerhaven
Fr.	03.04.2020	14.00	Uhr	bis
So.	05.04.2020	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley	
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Veröffentlichungen

Verfügbare	Titel	

dialog	21	
Erwachsenenbildung	als	Entwicklungsfaktor	
Mit	Beiträgen	von	Frank	Biehl,	Jutta	Breyer,		
Dieter	Gnahs,	Klaus-Peter	Hufer,	Michael	
Jagenlauf,	Stephanie	Kessens,		Ulrich	Klemm,	
Jörg	Matzen
2000,	103	Seiten,	8,-	v	

dialog-materialien	
Klostervisionen	–	Vergangenheit,	
Gegenwart,	Zukunft	
Vortrag	von		Jörg	Matzen
2010,	16	Seiten,	4,-	v

Heilig-Kreuz-Kirche	–	
Kloster	Neuenwalde
Reich	bebilderte	
Publikation	zur
Heilig-Kreuz-Kirche	
und	zum	Kloster	
Neuenwalde	mit	
Erläuterungen	und	
meditativen	Texten.
Mit	Beiträgen	von	
Joachim	Köhler,	
Jörg	Matzen,	Ulrich	
Schwecke	(Fotos),	
2014,	31	Seiten,	5,-	v

Jörg	Matzen	
(Hrsg.):
Die	Konstruktion	
der	Welt	
Wie	Kinder	ihre	Wirk-
lichkeit	ent	decken.	
Bausteine	für	einen	
zukunfts		fähigen	
Kinder	garten
2006,	208	Seiten,	
18,-	v

Angelika	Eysholdt/
Jörg	Matzen:	
Zwischen	Elbe	
und	Weser	
Vielfalt	entdecken	
im	Grünen	Dreieck	
2004,	335	Seiten,	
19,80	v

NEU

Der	Lernlust	folgen.	
Neues	entdecken.	
Eine	Lernkulturanalyse	
der	Junior-Akademie	
Bad	Bederkesa
Erstmals	untersucht	eine	wissenschaftliche	Studie	die	
Wirkung	von	Junior-Akademien.	Das	Bildungsformat	
bietet	talentierten	Jugendlichen	der	Sekundarstufe	I	
in	Niedersachsen	intellektuelle	Herausforderungen	
jenseits	des	Lehrplans.	Die	Besonderheit	ist,	dass	die	
Schüler/innen	in	Einrichtungen	der	Erwachsenenbildung	lernen	und	arbeiten.	Am	Beispiel	der	
Junior-Akademie	Bad	Bederkesa	analysieren	die	Autorin	und	Autoren	Lernkultur,	Bildungsmanage-
ment	und	Programmplanung.	Die	Ergebnisse	zeigen,	dass	besonders	der	Unterschied	zum	schu-
lischen	Lernen	die	Wirkung	dieses	Bildungsformates	maßgeblich	beeinflusst.	Die	empirische	
Studie	verknüpft	Diskurse	zum	Lebenslangen	Lernen	und	Lernkulturen	mit	Erkenntnissen	zur	
Bedeutung	von	Emotionen	sowie	Beziehungen	für	Lehr-/Lernprozesse	und	mit	den	Wirkungs-
zusammenhängen	von	Lehr-/Lernarrangements.	Darüber	hinaus	bieten	die	Ergebnisse	Anknüp-
fungspunkte	zu	Soziologie,	Kulturwissenschaften	und	zur	pädagogisch-psychologischen	Evalu-
ationsforschung.
Christian	Kühn,	Steffi	Robak,	Jörg	Matzen
2018,	289	Seiten,	29,90	v	,	ISBN	978-3-7639-5788-0

Imagefi	lme	zum	
Ev.	Bildungszentrum	
und	Kloster	Neuenwalde
Im	Juni	2017	sind	mit	Unterstützung	der	Han-
noverschen	Landeskirche	Imagefilme	zum	
Ev.	Bildungszentrum	und	Kloster	Neuenwalde	
entstanden.	

•	Kurzportrait	(1:15	Minuten)
•	Langversion	(5:00	Minuten)
•		›Bildung	von	oben‹	–	Drohnen-Aufnahmen		

(1:40	Minuten)

www.ev-bildungszentrum.de

Lernort	Heimvolkshochschule	
Der	Niedersächsische	Landesverband	der	
Heimvolkshochschulen	hat	beim	Forschungs-
institut	ArtSet	eine	Studie	in	Auftrag	gege-
ben,	die	das	besondere	pädagogische	Profil	
der	Bildungsarbeit,	die	Lernprozesse	und	den	
gesellschaftlichen	Nutzen	der	Heimvolkshoch-
schulen	untersucht.	Der	Autor	Falko	von	Ameln	
führte	zahlreiche	Interviews	mit	Leiterinnen	und	
Leitern	sowie	mit	Dozentinnen	und	Dozenten,	
aber	auch	mit	Seminarteilnehmenden.	
Ergänzt	wird	das	Datenmaterial	durch	Online-
Befragungen	und	intensive	Recherche	in	den	
23	niedersäch-
sischen	Heimvolks-
hochschulen.	
Die	Ergebnisse	geben	
Aufschluss	über	
Herausforderungen	
dieser	Lernorte	und	
Entwicklungsper-
spektiven	für	die	
Zukunft.	

Die	Studie	ist	bei	Bertelsmann	erschienen	
und	kann	über	das	Ev.	Bildungszentrum	oder	
den	Buchhandel	bezogen	werden.
(ISBN	978-3-7639-5429-2,	316	Seiten,	24,90	v)
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Bildung	und	Verantwortung
Green	Meetings	im	Ev.	Bildungszentrum

Green	Meeting	ist	die	Bezeichnung	für	ein	öko-
logisch	verantwortlich	gestaltetes	Seminar-
umfeld.	Für	Seminare,	Tagungen	oder	Kon-
gresse	wird	das	Thema	Nachhaltigkeit	immer	
wichtiger,	denn	die	Durchführung	von	Veran-
staltungen	bringt	teilweise	erhebliche	Belas-

tungen	für	die	Umwelt	mit	sich.	Dabei	spielt	
nicht	nur	die	An-	und	Abreise	der	Teilnehmer/-
innen	eine	Rolle.	
Die	Erfüllung	nachhaltiger,	ethischer	Kriterien	
ist	im	Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	
garantiert.

Kriterien	für	eine	umweltgerechte	Gestaltung	von	Seminaren	und	Tagungen	im	Ev.	Bildungszentrum	
gemäß	›Leitfaden	für	die	nachhaltige	Organisation	von	Veranstaltungen‹	des	Umweltbundesamtes.	

	 Zertifizierung	des	Ev.	Bildungszentrums	

	 Bezug	von	Ökostrom

	 Bezug	von	Ökogas

		 	Photovoltaik-/Solaranlagen:	
	 Produktion	von	33	%	des	Gesamt-
	 strom	bedarfs

	 Energiesparende	Beleuchtung

	 Tageslichtnutzung	(Solartubes)

	 Höhere	Isolation	des	Gebäudes

	 Wassersparende	Vorrichtungen	in	
	 Sanitäranlagen

	 Mehrfachverglasung

	 Biologisch	abbaubare	Reinigungsmittel

	 Einsatz	von	Mehrwegflaschen

	 Recycling-Inseln

	 Einsatz	von	Recyclingpapier

	 Nachhaltigkeitsvorbehalt	bei	Anschaffungen

	 Saisonale,	ökologisch	angebotene	
	 Produkte	für	die	Mahlzeiten

	 Fair	gehandelte	Produkte

	 	Ethische	Produktwahl	(z.	B.	Bruder	hahn-
Initiative,	www.bruderhahn.de)	

	 Zusammenarbeit	mit	regionalen	
	 Anbietern/Lieferanten

	 Bezug	von	zertifiziertem	Fisch	
	 (MSC-Siegel)

	 Reduzieren	des	Abfallaufkommens

	 Einsatz	emissionsarmer	Fahrzeuge	
	 (Erdgas/E-Mobil)

	 Tankstelle	für	Elektrofahrzeuge

	 	Freiwilliger	Ausgleich	der	nicht	vermeid-
baren	verkehrsbedingten	Emissionen	

	 durch	die	Teilnehmenden	
	 (klimaneutrale	Mobilität)
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Ökologische	Nachhaltigkeit	
Soziale	Nachhaltigkeit	

Maßnahmen	für	einen	energieeffi	zienten	
und	umweltschonenden	Betrieb		

Green Learning 

     bei uns tagen Sie klimaneutral

„Der faire Einkaufswagen”
 Fairtrade Award 
in Niedersachsen 

Unser	Strom	stammt	zu	100	%	aus	erneuerbaren	Energiequellen.
Heizenergie	zu	100	%	CO2-neutral	–	transparente	Liefer-	und	Bezugsketten,	
vom	TÜV	zertifiziert



	Tagen	Sie	›green‹
Freiwilliger	Ausgleich	der	nicht	vermeidbaren	verkehrsbedingten	
Emissionen	durch	die	Teil	nehmenden	(klimaneutrale	Mobilität)	

Bei	der	An-	und	Abreise	der	Teilnehmenden	
entstehen	klimabeeinflussende	Energiever-
bräuche.	Wir	bieten	Ihnen	an,	die	nicht	ver-
meidbaren	CO2-Emissionen	durch	Ihren	Bei-
trag		in	einem	Klimaschutzprojekt	des	NABU	
zu	neutralisieren.	Nach	dem	›myclimate‹	
Autorechner	können	Sie	Ihre	Emissionen	pro	
100	Km	mit	einem	Betrag	von	durchschnitt-
lich1	Euro	freiwillig	ausgleichen.
Ihr	Beitrag	fließt	in	den	›Deutschen	Moor-
schutzfonds‹.	Die	Initiativen	des	NABU	sparen	
nachweisbar	CO2-Emissionen	ein.	Aufgrund	
hochwertiger	Projektstandards	beeinflussen	
diese	Projekte	positiv,	langfristig	und	zusätz-
lich	die	Lebensbedingungen	vor	Ort	in	ökono-
mischer,	ökologischer	und	sozialer	Sicht.	

Dadurch	entsteht	eine	›win-win‹-Situation,	
denn	sowohl	das	Klima	als	auch	die	Men-
schen	in	der	Region	profitieren	unmittelbar.

1	Euro	pro	100	Km	für	Ihre	Anreise	nach	
Bad	Bederkesa	und	retour,	zum	Beispiel	
(gerundet)

Bremen	(180	Km):		 2	Euro
Bremerhaven	(57	Km):		 0,60	Euro
Cuxhaven	(80	Km):	 1	Euro
Hamburg	(205	Km):		 2	Euro
Hannover	(400	Km):		 4	Euro
Lüneburg	(280	Km):		 3	Euro
Rotenburg/W.	(170	Km):		 2	Euro
Stade	(101	Km):		 1	Euro
Verden	(240	Km):		 2,50	Euro	

Überweisen	Sie	bitte	Ihren	Emissions-Ausgleich	zzgl.	zum	Seminarbeitrag		oder	
entrichten	Sie	den	Betrag	direkt	im	Ev.	Bildungszentrum.

Mensch	–	Natur	–	
Technik
Tagung	des	Bundesverbandes	der	Bildungs-
zentren	im	ländlichen	Raum
	
Zukunftsforscher	sind	sich	einig:	Neo-Ökologie	
ist	der	Megatrend,	der	die	2020er	prägen	wird	
wie	kein	anderer:	Umweltbewusstsein	wird	
vom	individuellen	Lifestyle	zur	gesellschaft-
lichen	Bewegung.	Nachhaltigkeit	vom	Konsum-
trend	zum	Wirtschaftsfaktor.	Und	die	Klima-
krise	zur	Grundlage	einer	neuen	globalen	
Identität.	Der	Megatrend	bewirkt	nicht	nur	
eine	Neuausrichtung	der	Werte	der	globalen	
Gesellschaft,	der	Alltagskultur	und	eine	Infrage-
stellung	gängiger	Konsummuster.	Er	fordert	
die	Politik	heraus,	diesen	Wandel	durch	ent-
sprechende	Regulierungen	und	Anreize	vor-
anzutreiben.
Treiber	dieses	Transformationsprozesses	sind	
u.a.	wissenschaftliche	Institutionen,	die	Zivil-
gesellschaft	und	die	Bildungsinstitutionen.	
Bildungshäuser	haben	als	Multiplikatoren	
die	Aufgabe	und	Chance,	Nachhaltigkeit	als	
Querschnittthema	zu	platzieren,	erfahrbar	zu	
machen	und	Handlungsoptionen	zu	öffnen.
Im	Rahmen	der	Tagung	kommen	Akteure	zu	
Wort,	die	an	einer	neuen	Allianz	zwischen	
Mensch,	Natur	und	Technik	arbeiten	mit	dem	
Ziel	eines	guten	Lebens	in	gesellschaftlicher	
Verantwortung.
	
Seminar	60/04/20
Mo.,	25.05.2020,	14.30	Uhr	bis
Mi.,	27.05.2020,	15.00	Uhr
Die	Tagung	ist	teilöffentlich.	Zeiten	und	
Kosten	unter	www.ev-bildungszentrum.de
Referent/in:	Dr.	Michael	Kopatz,	Wuppertal	
Institut	für	Klima,	Umwelt,	Energie
Carsten	Küver,	EDEKA	Center	Küver,	
Unternehmerpreisträger	2019	der	Stadt	
Geestland
AWI,	N.	N.	
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Moorschutz	ist	Klimaschutz
	Moore	sind	faszinierende	Ökosysteme	mit	einer	
einzigartigen	Tier-	und	Pflanzenwelt.	Darüber	
hinaus	sind	sie	wichtige	Kohlenstoffspeicher	
und	haben	für	den	Klimaschutz	eine	heraus-
ragende	Bedeutung.	Weltweit	enthalten	die	
Moore	doppelt	so	viel	Kohlenstoff	wie	alle	Wäl-
der	der	Erde.	Durch	die	Entwässerung	und	
Nutzung	gelangt	der	über	Jahrtausende	im	
Moor	festgelegte	Kohlenstoff	innerhalb	kür-
zester	Zeit	als	klimaschädliches	CO2	in	die	
Atmosphäre.	In	Deutschland	stammen	über	
fünf	Prozent	der	Gesamtemissionen	aus	zer-
störten	Mooren.
Der	NABU	engagiert	sich	seit	über	100	Jahren	
für	den	Erhalt	der	Moorlandschaften	in	Deutsch-
land.	Mit	der	Gründung	des	Deutschen	Moor-
schutzfonds	im	Jahr	2011	schuf	er	ein	eigenes	
Finanzierungsinstrument,	um	wieder	mehr	
naturnahe	Moorlandschaften	zu	schaffen.	

Damit	ist	es	möglich,	Moorflächen	zu	erwerben,	
umfangreiche	Genehmigungsplanungen	zu	
erstellen	und	Arbeiten	zur	Wiedervernässung	
umzusetzen.	Im	Moorschutz	braucht	man	einen	
langen	Atem.	Mit	einer	Spende	an	den	Deut-
schen	Moorschutzfonds	des	NABU	wird	dieses	
Engagement	unterstützt.	In	den	vergangenen	
Jahren	konnten	so	schon	in	über	zwölf	Projekt-
gebieten	in	ganz	Deutschland	Moorschutzvor-
haben	umgesetzt	werden.	Mit	einem	Beitrag	
von	50	Euro	können	z.B.	100	m2	Moor	gekauft	
werden.	Viele	dieser	kleinen	Schritte	können	
viel	ermöglichen.



»Es	ist	gesund,	von	Zeit	zu	Zeit	ein	Fragezeichen	an	all	
das	zu	hängen,	was	man	lange	für	selbstverständlich	
gehalten	hat.«	 (Bertrand	Russell)
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Die	Landwirtschaft	befindet	sich	in	unruhigem	
Fahrwasser.	Zum	einen	stoße	man	mit	moder-
nen	Produktionsverfahren	im	Stall	und	auf	dem	
Acker	immer	häufiger	an	die	Grenzen	der	Nach-
haltigkeit	–	etwa	beim	Grundwasserschutz,	
der	Artenvielfalt	oder	bei	resistenten	Schäd-
lingen	und	Insekten.	Andererseits	lebe	man	
in	einer	Gesellschaft,	die	die	Landwirtschaft	
zunehmend	kritisch	sieht.
Eine	Ausrichtung	der	Landwirtschaft	allein	
auf	Ertrag	und	Menge	reicht	heute	nicht	mehr.	
Gleichberechtigt	sind	die	Ziele	der	Nachhaltig-
keit,	der	Schutz	von	Wasser,	Boden	und	Arten-
vielfalt	hinzugekommen.
Die	Wetterextreme	der	letzten	Jahre	und	ihre	
Folgen	werfen	auch	in	der	Landwirtschaft	die	
Frage	auf,	ob	einige	ihrer	Systeme	an	Grenzen	
stoßen,	die	ein	Umdenken	der	Branche	erfor-
dern	–	wie	in	der	Industrie-	und	Mobilitäts-
politik	auch.
Über	Ziele	und	Zukunft	der	Landwirtschaft	
sowie	die	Definition	des	Fortschritts	muss	neu	
nachgedacht	werden,	offen	und	unvoreinge-
nommen,	gemeinsam	mit	Wissenschaft	und	
Landwirtschaft,	Bürger(inne)n	und	Politik.

Welche	Rahmenbedingungen	sind	erforder-
lich,	die	der	Landwirtschaft	gute	Perspektiven	
ermöglichen?	Wie	können	Belange	der	Nach-
haltigkeit,	Erwartungen	der	Verbraucher/innen	
und	Landwirte/Landwirtinnen	in	einem	fairen	
Prozess	verhandelt	werden?

In	Kooperation	mit	der	›Akademie	Junglandwirte	
Niedersachsen‹.

Seminar	60/33/20
Mo.,	14.09.2020,	19.00	bis	21.30	Uhr	
Kostenbeitrag:	15,-	v	
Referenten:	Jörn	Ehlers/Martin	Hofstetter/	
Ulrich	Westrop
Leitung:	Dr.	Jörg-C.	Matzen/Berndt	Tietjen

Jörn	Ehlers,
Landwirt,	Vizepräsident	Landvolk	Nieder-
sachsen	–	Landesbauernverband

Martin	Hofstetter,
Political	Advisor		Biodiversität	und	Landwirt-
schaft	bei	Greenpeace

Ulrich	Westrop,
Stv.	Aufsichtsratsvorsitzender	der	Deutschen	
Landwirtschaftsgesellschaft	

Berndt	Tietjen,
Geschäftsführer	der	›Akademie	Junglandwirte	
Niedersachsen‹	

Landwirtschaft	2030
»Signal	e	erkennen.	Weichen	stellen.	Vertrauen	gewinnen«



Evangelische	Bildung	als	Lebensbegleitung
Aufbau	einer	evangelischen	Bildungslandschaft	im	Kirchenkreis	Bremerhaven

	»Das	verkraftet	ja	kein	Ort	der	Welt	so	leicht.«
»Bremerhaven:	Stadt	auf	flaches	Land	gestreut.	Blütezeit	in	den	Sech-
zigern,	fast	Vollbeschäftigung	im	Schiffbau.	Bis	zu	40	Nordsee-Trawler	
brachten	täglich	Fisch	in	die	Packhallen.	Der	Wind	trug	den	Geruch	in	
jedes	Wohnzimmer.	Geräusche	von	Bremerhavener	Kindheit:	das	Häm-
mern	auf	den	Werften,	das	laute	Seufzen	der	Möwen.	Dann	starb	die	
Hochseefischerei,	dann	starben	die	meisten	Werften,	dann	zogen	die	
Amerikaner	ab,	als	der	Kalte	Krieg	nicht	mehr	so	kalt	war.	Das	verkraftet	
ja	kein	Ort	der	Welt	so	leicht.«	(David	Hugendick)

Die	Verbundenheit	mit	der	Seestadt,	die	aus	diesen	Zeilen	spricht,	setzt	
sich	wohltuend	ab	von	den	respektlosen	und	geschichtsvergessenen	
Beschreibungen	und	Stigmatisierungen	der	Stadt	Bremerhaven.	Doch	
trotz	eindrucksvoller	neuer	Silhouette,	Hafenrandbebauung	und	Profi-
lierung	als	maritimes	Wissenschaftszentrum:	diese	Stadt	hat	Probleme.	
Wie	in	anderen	Regionen	auch	haben	es	die	einstigen	wirtschaftlichen	
›Kraftzentren‹	besonders	schwer,	den	Strukturwandel	zu	bewältigen	
und	ökonomisch	nachhaltig	›auf	die	Beine‹	zu	kommen.
Zwei	Zahlen	richten	besondere	und	besonders	erschreckende	Schlag-
lichter	auf	das	Leben	und	die	Situation	in	Bremerhaven:	Der	Anteil	der	
Kinder	und	Jugendlichen	unter	18	Jahren	in	Familien	im	SGB-II-Bezug	
liegt	mit	40,5	%	dreimal	höher	als	in	Niedersachsen	und	damit	so	hoch	
wie	in	keiner	anderen	deutschen	Stadt.	Und:	Die	durchschnittliche	
Lebenserwartung	der	männlichen	Bevölkerung	liegt	in	Bremerhaven	
vier	Jahre	unter	der	von	Hannover.

Den	ungleichen	Lebens-	und	Bildungschancen	versuchen	die	Sozialver-
bände,	die	Stadt,	die	Kirchengemeinden	und	der	Kirchenkreis	mit	viel-
fältigen	Hilfs-	und	Unterstützungsangeboten	nach	Kräften	zu	begegnen.	
Aber	eine	systematische,	analytisch	und	konzeptionell	unterfütterte	
Bildungs-	und	Sozialplanung	gibt	es	in	Bremerhaven	nicht.	
Vor	diesem	Hintergrund	werden	der	Kirchenkreis	Bremerhaven	und	das	
Ev.	Bildungszentrum	in	einem	auf	zwei	Jahre	angelegten	Projekt	eine	
evangelische	Bildungslandschaft	in	Bremerhaven	aufbauen.

Bundesregierung	bestätigt:	
Bremerhaven	gehört	zu	»abgehängten	Regionen«

Die	Bundesregierung	hat	auf	eine	Anfrage	der	Partei	Bündnis	90/Die	
Grünen	mitgeteilt,	dass	neben	ländlichen	Regionen	in	Ostdeutschland	
auch	fünf	deutsche	Großstädte	zu	»abgehängten	Regionen«	gehören,	
darunter	auch	Bremerhaven.
Außer	der	Seestadt	sind	laut	der	Bundesregierung	auch	Frankfurt/Oder,	
Gelsenkirchen,	Herne	und	Oberhausen	»zurückgeblieben«.	Das	heißt:	
In	Bremerhaven	gibt	es	laut	Bundesregierung	»stark	unterdurchschnitt-
liche	Lebensverhältnisse«.

Ziele	sind	u.a.

•		eine	Bestandsaufnahme	der	evangelischen	Bildungsinstitutionen,	
Bildungsangebote	und	der	relevanten	Akteure	vorzunehmen,	diese	
zu	vernetzen	und	evangelische	Bildung	als	lebensbegleitende	Bildung	
zu	profilieren

•		die	interne,	zielorientierte	Zusammenarbeit	und	ein	abgestimmtes	
Bildungshandeln	zu	stärken

•		die	Bildungsinstitutionen	und	Bildungsangebote,	die	auf	lebensphasen-
spezifische	Anforderungen	gerichtet	sind,	zu	koordinieren

•		bereits	bestehende	Bildungsangebote	stärker	im	Sinne	lebensbeglei-
tender	Bildungsketten	miteinander	zu	verknüpfen	und	sichtbar	zu	
machen

•		Erzieher/innen	in	sog.	›Brennpunkt-KiTas‹	zu	unterstützen	

Verantwortlich	für	das	Projekt:	

Susanne	Wendorf-von	Blumröder,	
Superintendentin	des	Kirchenkreis	Bremerhaven

Dr.	Jörg	Matzen,	
Leiter	des	Ev.	Bildungszentrums	Bad	Bederkesa	

Gefördert	von	der
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Kinderbibel	–	Kindertora	
–	Kinderkoran
Workshop	zum	interreligiösen	Gespräch

Kindergärten	und	Grundschulen	sind	Orte	viel-
fältiger	interreligiöser	Begegnungen.	Sie	bieten	
sowohl	Kindern	als	auch	Erzieher(inne)n	und	
Unterrichtenden	Lernchancen,	die	bereichernd	
sind	für	das	gemeinsame	Miteinander.
In	der	religiösen	Erziehung	spielen	die	Schrift-
traditionen	der	Religionen	eine	wichtige	Rolle.	
Dieser	Workshop	bietet	Gelegenheit,	neue	Aus-
gaben	von	Kinderbibeln	sowie	eine	Kindertora	
und	einen	Kinderkoran	kennen	zu	lernen.	Das	
unterschiedliche	Verständnis	und	der	Umgang	
mit	dem	‚Heiligen	Buch‘	werden	dabei	in	den	
Blick	genommen.	Die	Teilnehmenden	erhalten	
Anregungen,	wie	die	verschiedenen	Buchaus-
gaben	im	Kindergarten	und	in	der	Schule	sinn-
voll	eingesetzt	werden	können.	
Für	Interessierte	besteht	die	Möglichkeit,	wei-
tere	Kinderbibeln	und	Materialien	zu	sichten	
oder	sich	bei	der	Auswahl	einer	Kinderbibel	
beraten	zu	lassen.

Eine	Veranstaltung	in	Verbindung	mit	der	
Hannoverschen	Bibelgesellschaft	e.	V.

Seminar	63/34/20
Sa.,	07.03.2020,	09.30	bis	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	25,-	v
Leitung:	Steffen	Marklein
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Steffen	Marklein,
Theologischer	Studienleiter	der	Hannover-
schen	Bibelgesellschaft	e.	V.

Weitere	Seminare

Seminar	63/62/20	
Fortsetzung
Grundkurs	Religionspädagogik
Regionalkurs	für	pädagogische	Fachkräfte	
in	evangelischen	Kitas
Mo.,	20.01.2020	und	Di.,	21.01.2020
Mo.,	09.03.2020
jeweils	09.30	bis	16.30	Uhr
Leitung:	Jelena	Jeske/Anja	Niehoff

Ein	nächster	Kurs	wird	voraussichtlich	
im	Herbst	2020	beginnen.

Seminar	63/54/20	
›Sprache	Macht	Bild‹	
In	Verbindung	mit	der	Arbeitsgemeinschaft	der	
diakonisch-pädagogischen	Mitarbeiter/innen	
der	Bremischen	Ev.	Kirche
Di.,	07.01.2020,	11.00	Uhr	bis
Fr.,	10.01.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff
	

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	73/15/20
Die	Farben	deiner	Spiritualität
In	Verbindung	mit	dem	Landesjugendpfarramt	
der	Bremischen	Ev.	Kirche
Mo.,	15.06.2020,	10.00	Uhr	bis
Mi.,	17.06.2020,	16.00	Uhr
Leitung:	Simona	Herz
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Fortbildungen	für	Lekto-
rinnen	und	Lektoren,	
Prädikantinnen	und	
Prädikanten
Die	Fortbildungstagungen	im	Sprengel	Stade	
bieten	den	Teilnehmenden	theoretische	und	
praktische	Impulse	für	ihre	Arbeit.	Die	Gottes-
dienstwerkstatt,	die	Teil	einer	jeden	Tagung	
ist,	ermöglicht	die	Einübung	liturgischer	Präsenz.	
Darüber	hinaus	verstehen	sich	die	Tagungen	
als	Foren	für	den	fachlichen	und	persönlichen	
Austausch.	Nähere	Informationen	und	Anmel-
dung	bei	Reinhard	Schmale:	
reinhard_schmale@yahoo.com	

Seminar	63/10/20	
Alttestamentliche	Texte	predigen
Fr.,	17.04.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	19.04.2020,	13.00	Uhr

Seminar	63/23/20	
Liturgische	Vielfalt
Fr.,	09.10.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	11.10.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

	 Kloster		 Kloster	
	Neuenwalde

Gottesdienst	ohne	
Pastor/in
Kleine	geistliche	Formen	selbst	gestalten

Was	macht	eine	Gemeinde,	wenn	sie	eine	län-
gere	Vakanz	überbrücken	muss?	Wie	kann	Geist-
liches	Leben	aussehen,	wenn	Pastorin,	Lektor	
oder	Prädikantin	nicht	vor	Ort	sind?	
In	diesem	Seminar	werden	einfache	Andachts-
formen	vorgestellt.	Sie	können	von	Ehrenamt-
lichen	selbst	gestaltet	und	mit	der	Gemeinde	
gefeiert	werden,	sowohl	am	Sonntag	als	auch	
im	Alltag.
Dazu	gehört	eine	Einführung	in	gottesdienst-
liche	Grundelemente,	Übungen	in	›Liturgischer	
Präsenz‹	und	die	Möglichkeit,	eine	kleine	
Andachtsfeier	zu	erproben.	

Seminar	73/48/20
Fr.,	13.11.2020,	16.30	Uhr	bis
Sa.,	14.11.2020,	17.30	Uhr
Kostenbeitrag:	90,-	v (EZ)
Leitung:	Haike	Gleede/Dr.	Stephan	Goldschmidt
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Haike	Gleede,
Pastorin,	Gottesdienstberaterin

Dr.	Stephan	Goldschmidt,
Pastor,	Theologischer	Referent	im	Sprengel	
Hildesheim-Göttingen
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»Der	Christ	braucht	den	Christen,	der	ihm	Gottes	Wort	sagt,	
er	braucht	ihn	immer	wieder,	wenn	er	ungewiß	und	verzagt	wird.«	
(Dietrich	Bonhoeffer)

Den	Gottesdienst	verstehen	und	gestalten
Ausbildungskurs	für	zukünftige	Lektorinnen	und	Lektoren	

Dieser	Kurs	wendet	sich	an	Frauen	und	Männer,	
die	Freude	haben	an	der	Gestaltung	geistlicher	
Oasen	inmitten	des	Alltags.	Mitwirkende	in	den	
Gottesdienstteams	der	Kirchengemeinden	
haben	die	Möglichkeit,	ihre	liturgische	Kompe-
tenz	zu	fundieren	und	zu	erweitern.	Interessierte	
können	sich	mit	dem	Kurs	gezielt	auf	den	Dienst	
als	Lektor/in	vorbereiten.	
Die	Teilnehmenden	werden	eingeführt	in	
Geschichte,	Tradition	und	Aufbau	des	Gottes-
dienstes	und	in	die	Dramaturgie	des	Kirchen-
jahres.	Sie	erschließen	sich	die	Gestaltung	von	
Lesungen,	Gebeten,	Begrüßungen	und	Abkün-
digungen.	Sie	erwerben	Kompetenzen	in	litur-
gischem	Singen	und	Agieren	und	arbeiten	an	
ihrer	persönlichen	Ausdrucksfähigkeit.
Zugänge	zu	religiösen	Texten	werden	vorgestellt	
und	biblisches	und	theologisches	Grundwissen	
vermittelt.	Ziel	ist	die	Erarbeitung	und	Gestal-
tung	von	gottesdienstlichen	Lesepredigten.
Die	Kursinhalte	werden	in	einem	methodischen	
Wechsel	von	Theorie,	Selbsterfahrung,	prak-
tischer	Anwendung	und	Reflexion	erarbeitet.	
Kleingruppenarbeit,	Plenumsphasen	und	Selbst-
erfahrungssequenzen	wechseln	einander	ab.	

Der	Ausbildungskurs	wird	in	Zusammenarbeit	
mit	dem	Lektoren-	und	Prädikantendienst	am	
Michaeliskloster	Hildesheim	durchgeführt	und	
bildet	die	Grundlage	zur	Mitwirkung	im	ehren-
amtlichen	Verkündigungsdienst	der	Hannover-
schen	Landeskirche.
Wer	das	Amt	einer	Lektorin/eines	Lektors	
anstrebt,	braucht	einen	Beschluss	des	Kirchen-
vorstands,	um	am	Kurs	teilzunehmen.	Die	Kir-
chengemeinden	sind	gebeten,	die	Ausbildung	
finanziell	zu	unterstützen.
Ein	gesondertes	Anmeldeformular	sowie	wei-
tere	Informationen	werden	Ihnen	bei	Interesse	
an	diesem	Kurs	vom	Ev.	Bildungszentrum	
zugesandt.	

1.	Modul	
Fr.,	05.06.2020,	16.00	Uhr	bis
So.,	07.06.2020,	13.00	Uhr

2.	Modul
Fr.,	10.07.2020,	16.00	Uhr	bis
So.,	12.07.2020,	13.00	Uhr

3.	Modul
Fr.,	28.08.2020,	16.00	Uhr	bis
So.,	30.08.2020,	13.00	Uhr

4.	Modul
Fr.,	30.10.2020,	16.00	Uhr	bis
So.,	01.11.2020,	13.00	Uhr

5.	Modul	
Fr.,	20.11.2020,	16.00	Uhr	bis
So.,	22.11.2020,	13.00	Uhr

Eine	Anmeldung	für	den	Ausbildungskurs	ver-
pflichtet	zur	Teilnahme	an	allen	fünf	Modulen.

Seminar	63/14/20
Kostenbeitrag:	80,-	v	(DZ)	pro	Wochenende	
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)
Leitung:	Catharina	Uhlmann
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Catharina	Uhlmann,
Pastorin,	Lektoren-	und	Prädikantendienst	
am	Michaeliskloster	Hildesheim

TelefonSeelsorge		
Die	Telefonseelsorger/innen	werden	intensiv	
auf	ihre	Aufgabe	am	Telefon	oder	im	Chat	
vorbereitet	und	in	Seminaren	des	Ev.	Bildungs-
zentrums	Bad	Bederkesa	ausgebildet.

Jährlich	findet	ein	neuer	Ausbildungskurs	statt.	
Interessierte	können	sich	an	die	Geschäftsstelle	
der	TelefonSeelsorge	wenden:	

TS	Elbe-Weser
Postfach	1121
27620	Geestland
Telefon	04745/60	29
E-Mail:	ts.elbe-weser@evlka.de
www.telefonseelsorge-elbe-weser.de

Lektoren- und Prädikantendienst
am Michaeliskloster
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	Weitere	Seminare

Seminar	63/01/20
Perspektiven	der	Gemeindearbeit
In	Verbindung	mit	der	Kirchengemeinde	Assel
Fr.,	24.01.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	26.01.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

Seminar	63/45/20
Perspektiven	der	Gemeindearbeit
In	Verbindung	mit	der	Kirchengemeinde	
Apensen
Fr.,	18.09.2020,	16.30	Uhr	bis
So.,	20.09.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	73/35/20
Perspektiven	der	Gemeindearbeit
In	Verbindung	mit	der	Kirchengemeinde	
Sandhorst
Fr.,	09.10.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	11.10.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

Seminar	63/06/20
Kirche	gestalten
In	Verbindung	mit	dem	Kirchenkreis	
Rotenburg/W.
Di.,	18.02.2020,	10.00	Uhr	bis
Do.,	20.02.2020,	16.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Seminar	63/03/20
Kirche	gestalten
In	Verbindung	mit	dem	Kirchenkreis	Cuxhaven-
Hadeln
Mo.,	27.01.2020,	14.00	Uhr	bis
Mi.,	29.01.2020,	12.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Gemeindeberatung	und	Organisations-
entwicklung	im	Sprengel	Stade
Gelungene	Gemeindearbeit	ist	Ergebnis	sorgfältigen	und	vorausschauenden	Planens.	Ziele	für	
die	gemeinsame	Arbeit	zu	formulieren,	umzusetzen,	zu	überprüfen	und	weiterzuentwickeln	
gehört	zu	solchen	Prozessen	ebenso	wie	das	Gestalten	und	Organisieren	der	Aufgaben	vor	Ort.	
Und	planerisches	Handeln	hat	besonders	dort	zentrale	Bedeutung,	wo	Strukturveränderungen	
zu	bewältigen	und	Fusionsprozesse	zu	gestalten	sind.		

In	Zusammenarbeit	mit	der	Gemeindeberatung	der	Ev.-luth.	Landeskirche	Hannovers	bietet	
das	Ev.	Bildungszentrum	kirchlichen	Körperschaften	professionelle	Beratung	und	Begleitung	in	
Tages-	und	Wochenendseminaren	oder	auch	in	längeren	Prozessen	im	Bildungszentrum	oder	
vor	Ort.	Ausführliche	Informationen	erhalten	Sie	bei	der	Kontaktperson	für	den	Sprengel	Stade:

Kerstin	Dierolf,
Diakonin,	Gemeindeberaterin,	Coach
04231/985	08	04
Kerstin.Dierolf@evlka.de

Zeit-	und	
Selbstmanage	ment
Für	Pfarramtssekretärinnen	und	-sekretäre

Die	Teilnehmenden	beschäftigen	sich	mit	
Grundlagen	eines	ganzheitlichen	Zeitmanage-
ments,	lernen	ein	Zeitmanagementmodell	
kennen	und	erarbeiten	sich	Strategien	für	ihr	
individuelles	Zeit-	und	Selbstmanagement	im	
Büro.	Sie	befassen	sich	mit	ihren	Ressourcen	
und	persönlichen	Stärken,	identifizieren	Zeit-
fresser	ihres	Büroalltags,	formulieren	Ziele	
und	lernen	Regeln	und	Prinzipien	der	Zeitpla-
nung	kennen.	Die	Auseinandersetzung	mit	der	
Organisation	des	Arbeitsumfeldes	und	die	
systematische	Stärkung	der	Eigenorganisation	
sind	Zielsetzungen	des	Seminars.

Seminar	63/67/20
Di.,	15.09.2020,	10.00	Uhr	bis16.30	Uhr
Die	Kosten	trägt	die	Landeskirche
Leitung:	Henning	Schlüse
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Anmeldung:
Britta	Thamm
Haus	kirchlicher	Dienste
E-Mail:	thamm@kirchliche-dienste.de
Telefon	0511/12	41	427
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Kirchenvorstandsarbeit	



 

Kirchenvorstand stark 
machen
Modul 2: Strategische Zielplanung 

Wie können Kirchenvorstände nicht länger nur 
reagieren, sondern planvoll und gezielt han-
deln? Wie können kommunale und kirchliche 
Entwicklungen in den Blick genommen und 
daraufhin eigene gemeindliche Ziele formuliert 
werden? 
Verschiedene Referent(inn)en geben dazu im 
Plenum kurze Impulse. Begleitet durch eine 
Referentin oder einen Referenten können im 
Anschluss strategische Ziele für den eigenen 
Kirchenvorstand entwickelt werden. Darauf 
folgt die Planung der gemeinsamen Vorgehens-
weise sowie ein dazu gehörendes Kommunika-
tionskonzept.
Je vollzähliger ein Kirchenvorstand vertreten 
ist, desto effektiver können die Kleingruppen-
phasen genutzt werden. Im besten Fall erar-
beiten Sie bereits ein konkretes Projekt, das 
Sie dann zu Hause direkt umsetzen können. 
Darüber hinaus erhalten Sie Einblick in die 
Themen ›Qualitätsentwicklung in Kirchenge-
meinden und Regionen‹ und ›Projektmanage-
ment‹.

Seminar 63/42/20
Fr., 21.02.2020, 17.00 Uhr bis
Sa., 22.02.2020, 17.00 Uhr
Kostenbeitrag: 90,- v (DZ)/100,- v (EZ)
Leitung: Sabine Arnke / Andreas Flug/	
Anke Göbber
Pädagogische Verantwortung: Anja Niehoff 

Einen Zuschuss von 25,- v pro Kirchenvor
steher/in (Ehrenamtliche) erhalten Sie auf 
Antrag über das Haus kirchlicher Dienste
Christiane Friebe
E-Mail: friebe@kirchliche-dienste.de
Telefon 0511/12 41 721

Um Entscheidungen 
ringen – ohne sich in 
die Haare zu kriegen
Vom Umgang mit Konflikten und konstruk-
tiven Entscheidungsmöglichkeiten

Wenn in Kirchenvorstandssitzungen um gute 
und richtige Entscheidungen gerungen wird, 
bleibt es nicht aus, dass unterschiedliche Mei-
nungen aufeinanderstoßen.	
Aus Angst dann nichts zu sagen bzw. nichts zu 
tun, hilft nicht weiter. Damit sich die Fronten 
nicht weiter verhärten, kann es hilfreich sein, 
die Mechanismen zu kennen, die bei Konflikten 
ablaufen. Diese werden an diesem Abend vor-
gestellt. Manche Lösung ergibt sich dann wie 
von selbst. Auch andere Wege, einen guten und 
produktiven Umgang mit Konflikten zu finden, 
können gelernt werden. Auch dazu gibt dieser 
Abend Anregungen.

Seminar 63/68/20
Fr., 17.04.2020, 17.30 Uhr bis 21.30 Uhr	
Die Kosten trägt die Landeskirche
Leitung: Henning Schlüse
Pädagogische Verantwortung: Anja Niehoff

Henning Schlüse,
Diakon, Dipl. Päd., Haus kirchlicher Dienste 
Hannover

Anmeldung: 
Britta Thamm
Haus kirchlicher Dienste
E-Mail: thamm@kirchliche-dienste.de
Telefon 0511/12 41 427

Gewinnung von ehren-
amtlich Engagierten
Kirchengemeinden sind angewiesen auf Men-
schen, die das Leben und den Dienst der 
Gemeinde mitgestalten. Zugleich ist es nicht 
so einfach, Menschen zu ehrenamtlichem 
Engagement zu bewegen. Dabei spielen die 
Faktoren Zeit und Sinn eine wesentliche Rolle: 
Was spricht mich an, und wieviel Zeit muss ich 
einbringen? Anknüpfend an Erfahrungen wer-
den Möglichkeiten und Methoden vorgestellt, 
um Menschen für das ehrenamtliche Engage-
ment zu gewinnen.

Seminar 63/66/20
Fr., 18.09.2020, 17.00 bis 21.00 Uhr
Die Kosten trägt die Landeskirche
Leitung: Perdita Wünsch
Pädagogische Verantwortung: Anja Niehoff

Perdita Wünsch,
Diakonin, Referentin für Ehrenamtliche, 	
Haus kirchlicher Dienste Hannover

Anmeldung:
Britta Thamm
Haus kirchlicher Dienste
E-Mail: thamm@kirchliche-dienste.de
Telefon 0511/12 41 427
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Weitere	Seminare

Seminar	63/55/20
Begleitung	am	Lebensende
Fortsetzung	des	Vorbereitungskurses	für	
hospizliche	Begleitung	sterbender	Menschen	

3.	Modul	
Fr.,	10.01.2020,	15.00	Uhr	bis
So.,	12.01.2020,	14.00	Uhr

Praktikum	
Eigene	Begleitungserfahrung	in	einer	
Pflegeeinrichtung

4.	Modul
Fr.,	13.03.2020,	15.00	Uhr	bis
So.,	15.03.2020,	14.00	Uhr

Abschlusstag:
Sa.,	09.05.2020,	11.00	bis	17.30	Uhr

Leitung:	Evelyn	Freitag/Anja	Niehoff

Seminar	63/24/20
Begleitung	am	Lebensende
In	Verbindung	mit	der	Hospizgruppe	Land	
Hadeln
Fr.,	16.10.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	18.10.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

Seminar	63/58/20
Leben	bis	zuletzt
In	Verbindung	mit	der	Hospizgruppe	Cuxhaven
Fr.,	18.09.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	20.09.2020,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Seminar	63/61/20
Leben	bis	zuletzt
In	Verbindung	mit	dem	Ambulanten	Hospiz-
dienst	im	Kirchenkreis	Walsrode
Fr.,	03.07.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	05.07.2020,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Schwerkranke	und	
sterbende	Menschen	
begleiten
Für	Pfl	egekräfte	in	der	Ausbildung

Das	Seminar	eröffnet	den	Teilnehmenden	eine	
Möglichkeit,	schwere	Krankheit	und	Sterben	
als	Phasen	des	Lebens	zu	verstehen	und	ernst	
zu	nehmen.	Dabei	werden	die	Chancen	einer	
Begleitung	aufgezeigt,	die	sich	an	den	Bedürf-
nissen	von	Menschen	in	dieser	Lebenssitua-
tion	orientiert	und	deren	Ziel	der	Erhalt	ihrer	
Würde	ist.	Das	Seminar	schafft	durch	seinen	
zeitlichen	und	örtlichen	Rahmen	ein	dem	Stel-
lenwert	und	der	Tiefe	des	Themas	angemes-
senes	Umfeld.	Darin	haben	auch	Aspekte	der	
Spiritualität	und	Selbstsorge	in	der	Begleitung	
ihren	Raum.	Für	weitere	Informationen	zum	
Seminar	und	zur	Anpassung	des	Seminarpro-
gramms	an	besondere	Lernsituationen	stehen	
wir	gern	zur	Verfügung.

In	Zusammenarbeit	mit	der	BBS	III	Stade
Seminar	63/46/20	
Mi.,	11.11.2020,	11.00	Uhr	bis	
Fr.,	13.11.2020,	13.00	Uhr

Seminar	63/47/20	
Mi.,	18.11.2020,	11.00	Uhr	bis	
Fr.,	20.11.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

Palliative	Care	–	
ganzheitliche	Pfl	ege-
begleitung	am	
Lebensende
Auffrischungskurs	für	Pfl	egende	mit	Basis-
qualifi	kation

Palliative	Care	ist	die	wirksame	und	ganzheit-
liche	Begleitung	von	Patient(inn)en,	deren	
Krankheit	nicht	mehr	heilbar	ist.	Um	eine	höchst-
mögliche	Lebensqualität	zu	erzielen,	steht	
neben	der	Schmerztherapie	die	Hilfe	bei	psy-
chologischen,	sozialen	und	seelsorgerischen	
Problemen	an	erster	Stelle.	
Der	Umgang	mit	Menschen	in	ihrer	letzten	
Lebensphase	erfordert	in	jedem	Kontakt	ein	
großes	Maß	an	Einfühlsamkeit.	Zugleich	ist	
eine	professionelle	Distanz	angezeigt,	die	im	
Bewusstsein	der	besonderen	Rolle	der	pfle-
genden	Person	stets	zwischen	eigenem	Emp-
finden	und	dem	des	Gegenübers	zu	unter-
scheiden	weiß.	
Der	Auffrischungskurs	bietet	einen	geschützten	
Raum	zum	Erfahrungsaustausch	und	zur	Ver-
tiefung	erworbener	Kompetenzen.	Die	Teilneh-
menden	reflektieren	die	Besonderheiten	ihres	
beruflichen	Alltags	und	erarbeiten	sich	Elemente	
eines	zukunftsfähigen	pflegerischen	Profils.	

Seminar	63/29/20	
Di.,	17.11.2020,	17.00	Uhr	bis
Do.,	19.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	250,-	v	(DZ)/270,-	v	(EZ)
Leitung:	Ingrid	Hametner/Monika	Herda
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Ingrid	Hametner,
Dipl.-Pädagogin,	zertifizierte	Trainerin	für	
Palliative	Care,	Management-	und	Personal-
trainerin,	Autorin

Monika	Herda,
Psychotherapeutin,	Leiterin	der	Pro	Familia	
Beratungsstelle	Bremerhaven
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Trauernde	Menschen	begleiten	
Grundkurs	Trauerbegleitung	2020	–	2021

Wer	trauernde	Menschen	begleitet,	bringt	das	
Wesentliche	für	diese	Arbeit	schon	mit:	
Die	eigene	Lebenserfahrung.	Durchlebte	Krisen,	
Verluste	und	Trauererfahrungen,	in	denen	Wege	
der	Verarbeitung	gefunden	wurden,	machen	
aus	der	Lebenserfahrung	eine	Ressource	für	
die	Begleitungsarbeit.	Das	Seminar	bietet	Gele-
genheit	zur	Auseinandersetzung	mit	der	eige-
nen	Trauerbiografie,	vermittelt	Grundlagen	
über	die	unterschiedlichen	Erscheinungsformen	
von	Trauer	und	regt	zu	einer	Haltung	an,	bei	
der	Würde,	Selbstbestimmung	und	Spirituali-
tät	der	Betroffenen	im	Mittelpunkt	stehen.	
Lebenserfahrung	und	Expertise	werden	in	die-
sem	Kurs	zusammengeführt.	Er	vermittelt	Fach-
kenntnisse	und	Methodik	zu	den	wesentlichen	
Themen	der	Begleitungsarbeit.	Schwerpunkte	
sind	dabei	das	Kennenlernen	und	Aneignen	
von	Kommunikationsmöglichkeiten,	um	empa-
thische	und	hilfreiche	Gespräche	führen	zu	
können,	sowie	das	Einüben	in	eine	persönliche	
Begleitungshaltung.
An	den	Bildungsurlaub,	der	auch	separat	besucht	
werden	kann,	können	weitere	Module	ange-
schlossen	werden.	
Die	Qualifizierung	richtet	sich	an	Mitarbeitende	
in	kirchengemeindlichen	Besuchsdiensten,	in	
Hospizdiensten,	in	der	Alten-	und	Krankenpflege,	
in	pädagogischen	und	beratenden	Berufsgrup-
pen,	im	Bestattungswesen	und	an	persönlich	
interessierte	Privatpersonen.	Der	Grundkurs	
Trauerbegleitung	befähigt	zur	Begleitung	von	
erwachsenen	Trauernden	im	Einzelgespräch	
oder	in	offenen	Angeboten	und	in	Trauergrup-
pen	innerhalb	institutioneller	Strukturen	wie	
Kirchengemeinden	und	Hospizgruppen.	Er	dient	
zur	Begleitung	bei	nicht	erschwerter	Trauer.

Der	Kurs	richtet	sich	nach	den	Standards	des	
Bundesverbandes	Trauerbegleitung	e.	V.	(BVT).	
Er	wird	in	Zusammenarbeit	mit	dem	Ev.-luth.	
Kirchenkreis	Bremerhaven	durchgeführt	und	
schließt	mit	einem	Zertifikat	des	Ev.	Bildungs-
zentrums	ab.

Seminar	63/32/20
1.	Modul	(Bildungsurlaub)	
Mo.,	02.11.2020,	14.00	Uhr	bis
Fr.,	06.11.2020,	13.00	Uhr	
Kostenbeitrag:	490,-	v	(DZ)/530,-	v	(EZ)

Seminar	63/32/21	
2.	Modul	
Fr.,	15.01.2021,	15.00	Uhr	bis
Sa.,	16.01.2021,	18.00	Uhr

3.	Modul	
Fr.,	19.03.2021,	17.00	Uhr	bis
So.,	21.03.2021,	13.00	Uhr

Abschlusstag
Sa.,	19.06.2021,	11.00	bis	17.00	Uhr

Kostenbeitrag	für	das	2.	Modul	bis	zum	
Abschlusstag:	540,-	v	(DZ)	
(EZ-Zuschlag:	10,-	v	pro	Nacht)
Leitung:	Beate	Burrichter/Karin	Keller-Suhr
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Beate	Burrichter,	
Trauerbegleiterin	(BVT),	Palliative	Care	Beraterin

Karin	Keller-Suhr,	
Religionspädagogin,	Gestalttherapeutin,	
systemische	Familientherapeutin,	
Trauerbegleiterin

Trauer	–	ein	Weg	des	
Abschieds	und	der	
Veränderung
Für	trauernde	Männer	und	Frauen

Durch	den	Tod	eines	nahestehenden	Menschen	
wird	das	Leben	erschüttert.	Nichts	ist	mehr	
so,	wie	es	vorher	war.	Manchmal	scheint	es,	
als	ob	die	Trauer	niemals	enden	will.	Die	Umwelt	
verlangt	allzu	schnell	die	Rückkehr	zur	Tages-
ordnung.	Traurigkeit	und	Schmerz	aber	bleiben	
oft	unaussprechlich	und	unausgesprochen	
zurück.	Wir	laden	an	diesem	Tag	dazu	ein,	
sich	mit	Menschen	in	ähnlicher	Lebenssitua-
tion	auszutauschen,	gemeinsam	über	den	Tod,	
das	Sterben	und	das	Leben	nachzudenken.	
Mit	Farben	und	Formen	werden	wir	der	Trauer	
begegnen	und	ihr	mit	dem	Gestalten	eines	
Gedenkbrettes	Ausdruck	verleihen	
(www.gedenkbrett.de).

Seminar	63/28/20	
Sa.,	14.11.2020,	10.00	Uhr	bis	18.30	Uhr
Kostenbeitrag:	150,-	v	
Leitung:	Silke	Ahrens
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Silke	Ahrens,	
Trauerbegleiterin,	Bestatterin
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Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Lüneburg	nach	Bad	Bederkesa:	3,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	42/43

	 Kloster	
	Neuenwalde

Mache	dich	auf	und	
werde	Licht	–	
Biografi	earbeit	und	
Herzensgebet
Oasentage	für	Frauen	

Mit	einem	freundlichen	und	wertschätzenden	
Blick	auf	die	eigene	Lebensgeschichte	schauen	
und	die	Schätze	wahrnehmen	und	heben,	die	
sie	birgt	–	das	ist	das	Anliegen	von	Biografie-
arbeit.	Dahinter	steht	die	Erfahrung,	dass	sich	
manche	Risse	im	Leben	in	einem	neuen	Licht	
betrachten	lassen.	Umbrüche	können	zu	Auf-
brüchen	werden	und	somit	zur	inneren	Heilung	
beitragen.
In	der	Geborgenheit	des	Klosters	sind	die	Kurs-
teilnehmerinnen	darüber	hinaus	eingeladen,	
Stille	zu	erleben	und	als	Kraftquelle	zu	entde-
cken.	Dazu	bietet	der	Kurs	eine	Einführung	in	
die	christliche	Tradition	des	Herzensgebets.	
Weitere	Elemente	der	Oasentage	sind	einfache	
Körperübungen,	meditativer	Tanz	und	gemein-
sames	Singen.	

Seminar	73/37/20
Fr.,	19.06.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	21.06.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	190,-	v	(EZ)
Leitung:	Susanne	Decker-Michalek/
Andrea	Hatecke
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Anmeldung:	
Frau	Angelika	Martens
Frauenwerk-Landesstelle
Postfach	265,	30002	Hannover
Telefon	0511-1241-547,	Fax:	0511-1241-186,	
martens@kirchliche-dienste.de

Susanne	Decker-Michalek,	
Diakonin,	Trainerin	für	Biografiearbeit	nach	
›LebensMutig‹,	Referentin	für	die	Arbeit	mit	
Frauen	im	Sprengel	Stade,	Haus	kirchlicher	
Dienste

Andrea	Hatecke,
Geistliche	Begleiterin,	Meditationsbegleiterin	
Via	Cordis	

	 Kloster	
	Neuenwalde

Stille	Zeit
Sammlung	und	Besinnung	mit	Achtsamkeits-
meditation

Unsere	Welt	ist	vielfach	von	äußeren	Reizen	
geprägt.	Es	ist	kaum	noch	möglich,	Stille	zu	
erleben.	Klöster	sind	Orte,	wo	das	Leben	in	
der	Stille	sowie	der	weitgehende	Verzicht	auf	
Außenreize	seit	vielen	Jahrhunderten	prakti-
ziert	werden.	
Dieses	Seminar	lädt	die	Teilnehmenden	zu	
einem	Experiment	ein:	Sie	können	im	Schutz	
des	Klosters	zwei	Tage	Stille	in	der	Gruppe	
bewusst	praktizieren	und	erleben.	Der	Tages-
rhythmus	wird	durch	Meditationen	im	Sitzen	
und	Gehen,	behutsame	Körperübungen	und	
Singen	geprägt	sein.	Einfache	und	wiederkeh-
rende	Übungen	sollen	Geist	und	Körper	erlau-
ben,	Ruhe	zu	finden.
Der	erste	Tag	dient	der	Hinführung,	Freitag	und	
Samstag	sind	dem	Erleben	der	gemeinsamen	
Meditation	im	Schweigen	gewidmet.	Während	
dieser	Zeit	besteht	immer	die	Gelegenheit,	das	
Gespräch	mit	der	Seminarleitung	zu	suchen.	
Sonntags	klingt	das	Schweigen	aus,	die	Erfah-
rungen	werden	gemeinsam	reflektiert	und	auf	
den	Alltag	bezogen.	

1.	Termin:	Zum	Beginn	des	neuen	Jahres
Seminar	74/05/20
Do.,	16.01.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	19.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	390,-	v		(EZ)

2.	Termin:	Zum	ersten	Advent
Seminar	74/06/20	
Do.,	26.11.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	29.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	390,-	v		(EZ)
Leitung:	Leo	Morgentau
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

Leo	Morgentau,
siehe	S.		14

	 Kloster	
	Neuenwalde

Auf	das	Herz	hören
Qi	Gong	als	Medizin	im	Alltag	

Qi	Gong	ist	eine	alte	chinesische	Kunst	der	
Meditation,	Konzentration	und	Bewegung.	
Kurz:	Qi	Gong	ist	Energiearbeit.
In	der	westlichen	Gesellschaft	wird	Qi	Gong	vor	
allem	für	seine	heilsamen	Zwecke	geschätzt	
und	findet	in	Prävention	und	Therapie	Anwen-
dung.
Im	Zentrum	des	Seminars	steht	das	Herz	Qi	
Gong.	Nach	chinesischer	Auffassung	ist	das	
Herz	–	anders	als	im	westlichen	Denken	–	
der	Sitz	des	Geistes	und	des	Bewusstseins.	
Herz	Qi	Gong	wurde	Anfang	der	1980er	Jahre	
auf	Basis	der	alten	Qi	Gong-Tradition	und	der	
Traditionellen	Chinesischen	Medizin	(TCM)	
entwickelt.	Es	besteht	aus	Techniken,	um	das	
Herz	zu	beruhigen	und	den	Kreislauf	zu	regu-
lieren.	Durch	speziell	auf	das	Herz	abgestimmte	
Übungen	kann	die	Herzenergie	besser	fließen	
und	gestärkt	werden.	Herz	Qi	Gong	hilft	u.		a.	
bei	Herz-Kreislauf-	und	Blutdruckproblemen,	
Atemnot	und	Schwitzen,	Darmbeschwerden	
und	Störungen	des	vegetativen	Nervensystems.
Im	Seminar	wird	in	Grundlagen	und	alltags-
taugliche	Übungen	eingeführt.	Vorkenntnisse	
sind	nicht	erforderlich.

Seminar	70/02/20
Fr.,	17.04.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	19.04.2020,	14.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(EZ)
Leitung:	Masanobu	Hirata
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

»Es	liegt	im	Stillesein	eine	
wunderbare	Macht	der	
Klärung,	der	Reinigung,	
der	Sammlung	auf	das	
Wesentliche.«		
(Dietrich	Bonhoeffer)
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»Wenn	der	Bogen	zerbrochen	
ist	und	du	keine	Pfeile	mehr	
hast,	dann	schieß,	schieß	mit	
deinem	ganzen	Sein.«
(Aus	dem	Zen-Buddhismus)

	 Kloster		 Kloster	
	Neuenwalde

Vom	Festhalten	und	
Loslassen
Bogenschießen	als	Meditation

Zum	Bogenschießen	gehört,	ein	ausgewogenes	
Verhältnis	zwischen	Festhalten	und	Loslassen	
einzuüben.	Ebenso	geht	es	darum,	sich	seiner	
Ziele	bewusst	zu	werden	und	auch	damit	umge-
hen	zu	lernen,	wenn	ein	Pfeil	nicht	ins	Schwarze	
trifft.	
Das	Seminar	geht	der	Frage	nach,	was	wir	von	
der	Weisheit	des	Bogenschützen	und	vom	
Mönchsvater	Benedikt	lernen	können.	Es	ist	
offen	für	Interessierte	auch	ohne	Vorerfahrung	
im	Bogenschießen.	
	Der	Wechsel	zwischen	Bogenschießen,	Medita-
tion	sowie	inhaltlichen	und	geistlichen	Impul-
sen	ermöglicht,	den	Rhythmus	von	Tun	und	
Lassen	bewusst	zu	erleben	und	daraus	Anre-
gungen	für	das	eigene	(spirituelle)	Leben	zu	
gewinnen.	

Seminar	73/59/20
Fr.,	10.07.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	12.07.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	250,-	v (EZ)
Leitung:	Jörg-Johannes	Fritz
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Jörg-Johannes	Fritz,
Diakon	i.	R.,	Gestalttherapeut,	Geistlicher	
Begleiter,	Erfahrung	im	›Traditionellen	
Bogenschießen‹

	 Kloster		 Kloster	
	Neuenwalde

Gesund	sein	–	gesund	bleiben
Eine	ganzheitliche	Betrachtung	aus	Sicht	der	Medizin	und	Philosophie

»Der	Arzt	verbindet	nur	deine	Wunden.	
Dein	innerer	Arzt	aber	wird	dich	gesunden.	
Bitte	ihn	darum,	sooft	du	kannst.«
Diese	Einsicht	ist	uns	vom	Arzt	und	Philosophen	
Paracelsus	(1493-1541)	überliefert.	Paracelsus	
bezieht	sich	beim	›inneren	Arzt‹	auf	eine	aus	
heutiger	Sicht	angemessene	Vorstellung	von	
Gesundheit	als	eine	dynamische	Lebenskom-
petenz,	eine	persönliche	Kraft	und	Fähigkeit.	
Das	gedankliche	Fundament,	das	dieser	Sicht	
zugrunde	liegt,	ist	die	Einheit	von	Körper,	Geist,	
Psyche	und	sozialem	Umfeld.
Welchen	Einfluss	nimmt	die	Psyche	auf	den	
Körper?	Wie	beeinflussen	körperliche	Vorgänge	
im	Austausch	mit	dem	Gehirn	das	psychische	
Befinden?	
Diese	zusammenhängenden	Fragestellungen	
werden	aus	medizinischer,	philosophischer	
und	spiritueller	Sicht	erörtert.	

Inhalte:
•		Psychosomatik	und	Epigenetik	–	

Frühkindliche	Erfahrungen	und	Gesundheit
•		Herz	und	Psyche	–	

Herzerkrankungen	und	Stress
•		Mentale	Kraft	durch	Yoga,	Achtsamkeits-

übungen	und	Meditation	–	
Erkenntnisse	aus	der	Hirnforschung

•		Positives	Denken	und	Optimismus	–	
Resilienz	und	Immunsystem

•		Ernährung	und	Bewegung	–	
Einflüsse	auf	die	Gesundheit

Im	Seminar	wird	theoretisch	und	praktisch	dazu	
angeregt,	die	eigene	Gesundheit	aktiv	zu	erhal-
ten	sowie	gesundheitsförderliche	Ressourcen	
zu	erkennen	und	zu	erweitern.	Die	Teilnehmen-
den	werden	durch	einen	erfahrenen	Mediziner	
und	einen	Meditationslehrer	begleitet.	

Seminar	70/03/20
Fr.,	15.05.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	17.05.2020,	14.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(EZ)
Leitung:	Masanobu	Hirata/Dr.	Fred	Prünte
	Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Masanobu	Hirata,	
in	Japan	geboren,	lebte	zwei	Jahre	in	einem	
buddhistischen	Zenkloster,	studierte	dann	Jura,	
Pädagogik	und	Philosophie.	Fortsetzung	des	
Studiums	in	Deutschland,	wo	er	sich	intensiv	
mit	dem	Christentum	auseinandersetzte

Dr.			med.	Fred	Prünte,	
Arzt
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	 Kloster	
	Neuenwalde

Stille	Tage	mit	›Zen‹
Eine	Einführung	in	die	Praxis	des	Zen

Im	Zen	heißt	es:	»Unser	Geist	ist	wie	trübes	
Wasser,	der	Staub	setzt	sich	von	ganz	alleine	
ab,	wenn	wir	nur	aufhören,	ständig	darin	herum	
zu	rühren.«
Durch	Zazen,	der	Praxis	des	Zen,	dem	Sitzen	
in	Versunkenheit	mit	gekreuzten	Beinen	auf	
einem	dicken	Kissen	und	der	Aufmerksamkeit	
auf	die	Körperhaltung	und	den	Atem	gerichtet,	
geben	wir	unserem	Geist	die	Gelegenheit,	den	
Staub	absinken	zu	lassen.	Angeleitet	von	einem	
lang	erfahrenen	›Zen-Schüler‹	werden	die	Teil-
nehmenden	behutsam	in	diese	Praxis	eingeführt.	
Es	werden	Alternativen	zum	Sitzen	auf	dem	
Kissen	gezeigt	und	mit	kurzen	Yoga-Sequen-
zen	den	Verspannungen	durch	das	ungewohnte	
Sitzen	entgegengewirkt.

	Seminar	70/17/20
Fr.,	17.07.2020,	17.00	Uhr,	bis
So.,	19.07.2020,	14.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(EZ)
Leitung:	Jörn	Benjes/Martina	Benjes
	Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Jörn	Benjes,	
Lehrer,	praktiziert	seit	29	Jahren	Zazen

Martina	Benjes,
Yogalehrerin	BDY/EYU

	 Kloster	
	Neuenwalde

Aus-Zeit
Entspannen	–	Loslassen	–	Auftanken

Um	den	Prozess	des	Entspannens	und	Loslas-
sens	zu	vertiefen,	sind	Bewegung	und	ein	
erhöhtes	Körperbewusstsein	notwendig.	Indem	
der	Kontakt	zum	Körper	intensiviert	und	der	
Atem	bewusst	erlebt	wird,	können	regenerie-
rende	Energien	ins	Fließen	kommen.	Eine	aus-
gewogene	Balance	zwischen	Ruhe,	Bewusstheit	
und	Bewegung	führt	ganz	natürlich	zu	einem	
verbesserten	Entspannungszustand.
Durch	verschiedene	Methoden	werden	in	diesem	
Seminar	Möglichkeiten	aufgezeigt,	in	diesen	
›Flow‹	zu	kommen:	Körperübungen	auf	leichtem	
bis	mittlerem	Niveau	aus	dem	Yoga,	allgemeine	
Lockerungsübungen,	leichte	Stimmarbeit,	tän-
zerische	Elemente	und	die	Naturerfahrung	im	
Klostergarten	sorgen	für	die	Energetisierung	
des	Körpers.	Meditationen	in	Ruhe	und	Bewe-
gung,	Atembeobachtung	und	Entspannungs-
übungen	helfen	zusätzlich,	den	Geist	zu	beruhi-
gen	und	die	Konzentrationsfähigkeit	auf	den	
Körper	zu	steigern.
Das	gemeinschaftliche	Erleben	in	klösterlicher	
Atmosphäre	und	die	intensiven	Körpererfah-
rungen	können	Gefühle	der	Leichtigkeit,	Freude	
und	Verbundenheit	bewirken.

Seminar	70/14/20
Fr.,	28.08.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	30.08.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	260,-	v	(EZ)
Leitung:		Gudrun	Soujon
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Gudrun	Soujon,
Tänzerin,	Choreografin,	Dipl.-Tanzpädagogin

	 Kloster	
	Neuenwalde

Meditation	und	
Neurowissenschaft
Immer	noch	halten	viele	Menschen	die	Medita-
tion	für	eine	nur	religiöse	Praxis.	Tatsächlich	
ist	sie	eine	psychische	Technik,	mit	der	prinzi-
piell	jeder	Mensch	seinen	Geist	und	die	Gesund-
heit	beeinflussen	kann.
Es	sei	der	Geist,	der	sich	den	Körper	baue,	
schrieb	Friedrich	Schiller	einst	in	seinem	Drama	
›Wallenstein‹.	Zug	um	Zug	erkennt	die	Meditati-
onsforschung,	wie	richtig	der	Dichter	(und	Arzt)	
damit	lag:	Die	Seele	kann	den	Leib	verändern.
Niemand	behauptet,	man	könne	Krankheiten	
gleichsam	›wegmeditieren‹.	Inzwischen	zeigen	
jedoch	etliche	Untersuchungen,	dass	Medita-
tion	zum	Beispiel	depressive	Verstimmungen	
und	chronische	Schmerzen	lindert,	das	Immun-
system	stärkt	sowie	das	Konzentrationsvermö-
gen	und	Wohlbefinden	fördert.
Erst	in	den	letzten	zwei	Jahrzehnten	sind	Hirn-
forscher	und	Neurologen	Dank	neuester	wissen-
schaftlicher	Werkzeuge	in	der	Lage,	die	Wir-
kung	von	Meditation	auf	das	menschliche	Gehirn	
nachzuvollziehen.	Sie	können	solide	belegen,	
dass	die	Wirkungen	von	Meditation	bis	in	die	
physische	Struktur	des	Gehirns	reichen.	
»Die	Frage	ist	eigentlich	nicht	mehr,	ob	Medita-
tion	einen	Effekt	hat,	sondern	welche	Meditati-
on	welchen	Effekt	hat,	wie	groß	der	ist	und	wie	
lange	es	dauert,	bis	er	sich	einstellt«,	sagt	Tania	
Singer	vom	Max-Planck-Institut	für	kognitive	
Neurowissenschaften	in	Leipzig.
Im	Seminar	wird	der	Dialog	zwischen	Neurobi-
ologie	und	Meditation	in	Theorie	und	Praxis,	in	
der	Lektüre	und	in	meditativen	Übungen	nach-
vollzogen.

Seminar	70/11/20
Fr.,	25.09.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	27.09.2020,	14.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(EZ)
Leitung:	Masanobu	Hirata/Michael	Wahl	
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Dr.	Michael	Wahl,	
Diplom-Biologe
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	 Kloster	
	Neuenwalde

Yoga	und	Meditation
Einkehr	im	Kloster

Schon	vor	2.400	Jahren	tauchte	der	Begriff	
›Yoga‹	in	alten	Sanskrit-Schriften	auf.	Der	Mix	
aus	körperlichen	Übungen,	Atemtechnik	und	
Meditation	diente	ursprünglich	als	spiritueller	
Weg	zur	Erleuchtung.	Heute	verbinden	wir	
jedoch	viel	weltlichere	Erwartungen	an	die	
uralte	Technik.	Sie	soll	Ruhe	bringen	und	Stress	
reduzieren,	unsere	Konzentration	und	das	
Wohlbefinden	verbessern.	Angeblich	stärkt	
Yoga	sogar	das	Immunsystem	und	schützt	
vor	Demenz.	
Was	kann	Yoga	tatsächlich	und	wie	wirkt	es?	
Und	was	sollte	man	beachten,	damit	Yoga	rund-
um	gut	tut?
Die	Praxis	des	Yoga	wird	den	Teilnehmenden	
im	Seminar	achtsam	nahegebracht.	Nach	
gemeinsamen	Übungen	und	Meditationen	
wird	reflektiert,	wie	Yoga,	Meditation	und	Spiri-
tualität	verbunden	sind	und	welche	Rolle	diese	
Trias	für	die	Förderung	der	Gesundheit	und	
unserer	Lebensqualität	spielen	kann.

Seminar	70/12/20
Do.,	19.11.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	22.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	350,-	v	(EZ)
Leitung:	Sylvia	Blümel/Masanobu	Hirata
Pädagogische	Verantwortung:	
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Sylvia	Blümel,	
Yogalehrerin	

Weitere	Seminare

Seminar	60/13/20
Thema	noch	offen
In	Verbindung	mit	dem	Kirchenkreis	Osterholz-
Scharmbeck
Fr.,	24.01.2020,	15.00	Uhr	bis
Sa.,	25.01.2020,	13.00	Uhr
Pädagogische	Verantwortung:
Dr.	Jörg-C.	Matzen

Seminar	63/09/20	
In	Verbindung	mit	dem	Dt.	Frauenbund	
für	alkoholfreie	Kultur	e.	V.	in	Bremen	und	
Bremerhaven
Fr.,	27.03.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	29.03.2020,	13.00	Uhr

Seminar	63/19/20	
Fr.,	21.08.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	23.08.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Anja	Niehoff

Seminar	64/10/20
Küster(innen)alltag	praktisch
In	Verbindung	mit	dem	Haus	kirchlicher	
Dienste
Mo.,	28.09.2020,	11.00	Uhr	bis
Mi.,	30.09.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Henning	Schlüse
Pädagogische	Verantwortung:	Frank	Biehl

	 Kloster	
	Neuenwalde

Einfach	vegan
Vegane	Ernährung	kennenlernen
mit	Helene	Holunder

Vegan	ist	in!	Doch	veganes	Essen	ist	weit	mehr	
als	eine	Modeerscheinung.	Sie	kann	eine	gute	
Basis	sein,	wenn	Menschen	mit	unterschied-
lichen	ethischen	Überzeugungen,	Ernährungs-
vorlieben,	aber	auch	Nahrungs			mittelunverträg-
lichkeiten	oder	Allergien	zusammen	essen.	
Wie	werden	schmackhafte	Mahlzeiten	auch	
ohne	tierische	Eiweiße	zubereitet?	Und	komme	
ich	auch	ohne	teure	Zutaten	aus?
Das	Seminar	bietet	Gelegenheit,	die	vegane	
Küche	kennenzulernen	und	ganz	praktisch	aus-
zuprobieren:	Gemeinsam	kochen,	backen	und	
genießen.	Die	Rezepte	sind	so	konzipiert,	dass	
sie	anschließend	im	Alltag	leicht	umgesetzt	
werden	können.	
Auch	die	ernährungswissenschaftlichen	und	
gesellschaftspolitische	Hintergründe	der	vega-
nen	Ernährung	werden	erläutert	und	reflektiert.	

Seminar	73/69/20
Fr.,	21.02.2020,	16.30	Uhr	bis
Sa.,	22.02.2020,	18.00	Uhr
Kostenbeitrag:	150,-	v	(EZ)
Leitung:	Helene	Holunder
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Helene	Holunder	(Barbara	Stukenborg-
Tielking),
Lehrerin,	Kochbuchautorin,	lebt	seit	15	Jahren	
vegan
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Besinnung	und	Erholung	
im	Kloster	Neuenwalde
Seit	jeher	sind	Klöster	Orte	der	Stille	und	
Kontemplation.	Sie	bieten	stressgeplagten,	
ruhesehnsüchtigen	Menschen	eine	Auszeit	
und	spirituelle	Erholung.
Wir	bieten	Einzelgästen,	die	für	einige	Tage	
Ruhe	und	Abstand	vom	Alltag	wünschen	und	
neue	Kraft	und	Orientierung	suchen,	zwei	
Appartments	mit	kleiner	Küche.	Mitten	im	
Kloster.	Auf	Wunsch	sind	wir	auch	gern	zum	
Gespräch	bereit	und	bieten	spirituelle	Beglei-
tung	an.

Informieren	Sie	sich.	Wir	freuen	uns	auf	Ihren	
Anruf:	04745/94	95-0

Der	fremde	Ort
»Ein	Ort	erbaut	mich,	insofern	
er	anders	ist	als	die	Orte,	in	
denen	ich	wohne,	arbeite	und	
esse.
Ich	kann	mich	selbst	nicht	
erkennen;	ich	kann	mir	selbst	
nicht	gegenübertreten,	wenn	
ich	nur	in	Räumen	und	Atmos-
phären	lebe,	die	durch	mich	
selbst	geprägt	sind,	die	mir	allzu	
sehr	gleichen	und	die	mich	
wiederholen.
Der	fremde	Ort	ruft	mir	zu:	
Halt!	Unterbrich	dich!		
Befreie	dich	von	deinen	Wieder-
holungen!
Er	bietet	mir	eine	Andersheit,	
die	mich	heilt,	gerade	weil	sie
mich	nicht	wiederholt,	sondern	
mich	von	mir	wegführt.«
(Fulbert	Steffensky)	

56 Spiritualität	–	Theologie	–	Kirche	



Spiritualität	–	Theologie	–	Kirche	

Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Verden	nach	Bad	Bederkesa:	2,50	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	42/43

	 Kloster	
	Neuenwalde

Nahrung	pur	genießen	
Rohkost	–	Intervallfasten	–	Wandern
Viele	der	Lebensmittel	aus	dem	Supermarkt	
sind	hoch	verarbeitet.	Zusatzstoffe	gelangen	
auf	diese	Weise	in	den	Körper,	und	auch	der	
Geschmackssinn	ist	bei	vielen	Menschen	inzwi-
schen	darauf	ausgerichtet.
Die	Ernährung	für	einige	Tage	ganz	auf	unver-
arbeitete	vegane	Rohkost	umzustellen	bietet	die	
Chance,	die	Nahrung	wieder	pur	zu	schmecken	
und	neu	zu	genießen.	Zur	Rohkostnahrung,	die	
in	dieser	Woche	angeboten	wird,	gehören	Obst,	
Gemüse,	Nüsse	und	verschiedene	Tees.	Durch	
diese	basische	Kost	wird	der	Körper	von	bela-
stenden	Stoffen	gereinigt.	Rohkosternährung	
kann	somit	das	körperliche	Wohlbefinden	för-
dern.	
Darüber	hinaus	gehören	abwechslungsreiche	
Wanderungen	(10	bis	12	km)	in	der	Umgebung	
des	Klosters	Neuenwalde	sowie	an	der	Nord-
see	und	im	Wattenmeer	(UNESCO	Weltnatur-
erbe)	mit	zum	Programm.

Dieses	Rohkost-Intervallfasten-Wanderange-
bot	ermöglicht	den	Teilnehmenden	die	Erfah-
rung,	wie	sie	trotz	Nahrungsreduktion	–	im	
Intervall	von	8	zu	16	Stunden	–	gut	in	Bewe-
gung	sein	können	und	neue	Energie	gewinnen.	
Zum	Ablauf	gehört,	dass	die	Teilnehmenden	
an	einem	Tag	während	dieser	Woche	in	einer	
kleinen	Gruppe	die	Speisen	mit	vorbereiten.	
Zudem	bietet	das	Seminar	thematische	Ein-
heiten	zu	den	gesundheitlichen	Vorzügen	der	
basischen	Ernährung	und	Austausch	in	der	
Gruppe.	Es	werden	Anregungen	für	eine	mög-
liche	Nahrungsumstellung	im	Anschluss	an	
das	Fasten	gegeben.
Eine	medizinische	Unbedenklichkeit	ist	Voraus-
setzung	für	eine	Teilnahme.

1.	Termin	
Seminar	73/77/20
Ein	gesunder	Start	ins	neue	Jahr!	
Sa.,	28.12.2019,	17.00	Uhr	bis
Fr.,	03.01.2020,	13.00	Uhr

2.	Termin
Seminar	73/53/20
Rohkost	–	Intervallfasten	–	Wandern	
im	Sommer
So.,	19.07.2020,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	25.07.2020,	13.00	Uhr

Kostenbeitrag	jeweils:	590,-	v	(EZ)
Leitung:	Christiane	Matthäi
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff

Christiane	Matthäi,
Fastenleiterin,	Fotografin,	Lehrerin

	 Kloster	
	Neuenwalde

Weniger	ist	mehr	–	
Fasten	und	Wandern
Fasten	ist	gedanklich	verknüpft	mit	dem	Ver-
zicht	auf	das	Essen.	Doch	Fasten	ist	mehr.	Es	
ist	eine	ganzheitliche	und	für	viele	Menschen	
auch	spirituelle	Erfahrung:	Dem	eigenen	Kör-
per	Zeit	und	Aufmerksamkeit	schenken.	Die	
Selbstwirksamkeit	erhöhen	durch	den	freiwilli-
gen	und	bewussten	Verzicht	auf	Nahrung.	Zu	
erleben,	wie	wenig	nötig	ist,	um	sich	rundum	
wohl	zu	fühlen.	
Dieses	Fasten-	und	Wanderangebot	ermöglicht	
den	Teilnehmenden	die	Erfahrung,	wie	sie	trotz	
Nahrungsverzicht	zugleich	gut	in	Bewegung	
sein	können.	Darüber	hinaus	bietet	das	Semi-
nar	thematische	Einheiten	zu	den	gesundheit-
lichen	Vorzügen	des	Fastens.	Auch	Anregungen	
für	eine	mögliche	Nahrungsumstellung	im	
Anschluss	an	das	Fasten	werden	gegeben.
Das	Seminar	richtet	sich	an	interessierte	Men-
schen	(auch	ohne	Fastenvorerfahrung),	die	frei	
von	chronischen	Krankheiten	sind	und	keine	
kontrollbedürftigen	Medikamente	wie	z.	B.	Mar-
cumar	oder	Blutdruckmittel	einnehmen.	Ansons-
ten	ist	es	wichtig,	dass	der	Hausarzt	keine	
Bedenken	bzgl.	des	Fastens	hat.	Grundlage	ist	
das	Fasten	nach	Dr.	Buchinger/Dr.	Lützner.	
Wir	wandern	täglich	(10-12	km)	in	der	Umge-
bung	des	Klosters	Neuenwalde	und	an	der	
Nordsee.
Nähere	Informationen	zu	dieser	Fastenwander-
woche	erhalten	Sie	vor	Beginn	des	Seminars	
durch	die	Fastenleiterin.	

Seminar	73/36/20
So.,	29.03.2020,	17.00	Uhr	bis
Sa.,	04.04.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	530,-	v (EZ)
Leitung:	Christiane	Matthäi	
Pädagogische	Verantwortung:	Anja	Niehoff
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Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Stade	nach	Bad	Bederkesa:	1,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	42/43

Hatha	Yoga
Wochenende	für	Frauen

Frauen	sind	eingeladen,	Yoga	als	Möglichkeit	
der	eigenaktiven	Gesundheitsförderung	zu	
entdecken.	Zum	Kennenlernen	und	Erproben	
wird	Hatha	Yoga	angeboten.	In	der	Natur	wird	
bei	Yogaübungen	und	mit	einem	Nordic-Wal-
king-Angebot	eine	Aktivierung	des	Körpers	in	
frischer	Luft	ermöglicht.	Mit	Feldenkrais-	und	
Yogaübungen	können	Frauen	ihre	Körperwahr-
nehmung	sensibilisieren	und	in	einen	aufmerk-
samen	Kontakt	zu	sich	treten.	Zur	Entspan-
nung	lernen	sie	Yogaübungen	der	Ruhe	und	
Zentrierung	kennen,	die	mit	Qi	Gong	und	Thai-
Massagen	kombiniert	werden.	Das	Seminar	
dient	der	Orientierung	im	Spektrum	der	gesund-
heitsförderlichen	Yoga-Bewegungsangebote.	
Eine	›alltagstaugliche‹	körperliche	Kondition	
wird	vorausgesetzt.
Eine	Bezuschussung	durch	die	Krankenkasse	
ist	möglich	und	kann	von	den	Teilnehmerin-
nen	bei	ihren	Kassen	erfragt	werden.

1.	Termin
Seminar	61/04/20
Fr.,	27.03.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	29.03.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	225,-	v	(DZ)/245,-	v	(EZ)
Leitung:	Katri	Vahs
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

2.	Termin
Seminar	61/06/20
Fr.,	20.11.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	22.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	225,-	v	(DZ)/245,-	v	(EZ)
Leitung:	Katri	Vahs
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Für	dieses	Seminarangebot	besteht	eine	
Kooperation	mit	der	AOK	Gesundheitskasse.
Gutscheine	für	das	AOK	Gesundheitsangebot	
können	geltend	gemacht	werden.	
Eine	Unterbringungs-	und	Verpflegungspau-
schale	ist	zu	entrichten.

Katri	Vahs,
Sportwissenschaftlerin

Yin-	und	Yang-Yoga
Gesundheitswochenende	

Mit	Yin	und	Yang	werden	in	der	chinesischen	
Philosophie	zwei	einander	bedingende	Gegen-
sätze	bezeichnet.	›Yang‹	steht	für	gebend,	
stark	und	aktiv,	›Yin‹	für	empfangend,	ruhig,	
sanft	und	beständig.	Menschen	haben	unter-
schiedliche	Muster	des	Zusammenspiels	bei-
der	Prinzipien	im	Körper.	Ihr	Gleichgewicht	
kann	zu	innerem	Wohlbefinden	beitragen.	
Im	Seminar	wird	die	Balance	zwischen	den	
Prinzipien	durch	unterschiedliche	Yogaübun-
gen	angestrebt.	
Yang-Yoga	ist	dynamisch	forderndes	Yoga.	
Es	erweitert	die	eigene	Fitness,	Körperkraft	
und	Flexibilität.	
Yin-Yoga	entspannt	durch	ruhig	fließenden	Atem.	
Es	löst	unterschwellige	Spannungen	in	inneren	
Organen	und	Muskelpartien.	
Teilnehmende	werden	an	Yogapraktiken	aus	
beiden	Prinzipien	herangeführt	und	erhalten	
die	Gelegenheit,	die	Wirkung	der	gesundheits-
förderlichen	Bewegun	gen	zu	erleben.

Seminar	61/02/20
Fr.,	17.01.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	19.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	225,-	v	(DZ)/245,-	v	(EZ)
Leitung:	Andrea	Malik	
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Andrea	Malik,	
Yogalehrerin	BDY/EYU,	Yogatherapeutin

Bewegung	gegen	Stress	und	Abgespanntheit
Einführung	in	Theorie	und	Praxis	des	Qi	Gong

In	diesem	Seminar	können	die	Teilnehmenden	
für	das	neue	Jahr	einfache	Bewegungen	und	
Übungen	gegen	Stress,	Unruhe	oder	Abge-
spanntheit	aus	der	jahrtausendealten	und	
bewährten	Methode	des	Qi	Gong	lernen.	
Qi	Gong	ist	eine	Heilgymnastik,	die	in	China	
ihre	Wurzeln	hat	und	mittlerweile	weltweit	
praktiziert	wird.	
Die	meditative	Bewegungsform,	in	der	zeitlu-
penhaft	langsame	Bewegungen,	Atmung	und	
Vorstellungskraft	zusammenfließen,	stärkt	
das	Immunsystem	und	führt	zu	innerer	Ruhe,	
Wohlbefinden	und	Gelassenheit.	Praktisches	
Üben	einfacher	Bewegungen	und	Entspan-
nungstechniken	sowie	theoretisches	Erfassen	
der	Verwurzelung	des	Qi	Gong	in	der	chine-
sischen	Kultur	sind	in	diesem	Seminar	auf	ein-
ander	bezogen.	

1.	Termin
Seminar	61/01/20
Do.,	02.01.2020,	11.30	Uhr	bis	
Mo.,	06.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	413,-	v	(DZ)/453,-	v	(EZ)

2.	Termin
Seminar	61	/	01/21
Sa.	02.01.2021,	11.30	Uhr	bis
Mi.	06.01.2021,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	413,-	v	(DZ)/453,-	v	(EZ)
Leitung:	Günter	Janssen
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Günter	Janssen,	
Qi	Gong-Dozent,	Lehrer	i.	R.
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Einführung	in	
Jin	Shin	Jyutsu
Sich	selbst	unterstützen	durch	Aufl	egen	
der	Hände

Dieses	Wochenende	ist	eine	Einladung,	sich	in	
den	Arm	zu	nehmen	–	mit	allem	was	jetzt	da	ist.	
Dem	Pulsieren	des	Lebendigen	unter	den	eige-
nen	Händen	zu	lauschen	und	sich	dabei	ein	
Stück	neu	oder	wieder	zu	entdecken.	Jin	Shin	
Jyutsu	berührt	Körper,	Geist	und	Seele	gleicher-
maßen.	Es	unterstützt	die	Selbstheilungskräfte	
und	stärkt	das	positive	Körpergefühl	sowie	die	
Fähigkeit,	sich	zu	entspannen.
Bei	der	Anwendung	werden	die	Hände	auf	
bestimmte	Orte	am	bekleideten	Körper	gelegt,	
die	für	unsere	Lebensthemen	stehen.	
Im	Seminar	üben	die	Teilnehmenden	einfache	
Hand-	und	Fingerpositionen	und	erhalten	grund-
legende	Einblicke	in	die	Philosophie	des	Jin	Shin	
Jyutsu.	Der	Schwerpunkt	liegt	auf	der	Selbst-
unterstützung.	Bei	Interesse	besteht	die	Mög-
lichkeit,	die	gegenseitige	Anwendung	zu	erpro-
ben.
Jin	Shin	Jyutsu	ist	einfach	und	alltagstauglich.	
Erlernte	Handpositionen	eröffnen	auch	für	
Zuhause	einen	wohltuenden	Raum	des	Spürens	
und	Wahrnehmens.	Vorkenntnisse	sind	nicht	
erforderlich.

Seminar	72/31/20
Fr.,	03.07.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	05.07.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	260,-	v	(EZ)
Leitung:	Veronika	Schmidt
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Veronika	Schmidt,
Jin	Shin	Jyutsu-Praktikerin,	Qi	Gong-Kursleiterin

Bildungsurlaub

Den	Bewegungscode	
knacken
Tanz	erleben	und	verstehen	

Tanz	ist	Ausdruck	und	Kommunikation.	Körper	
und	Geist,	Intellekt	und	Emotionen	sind	einbezo-
gen	und	äußern	sich	in	geformten	Bewegungen.	
Dieses	Seminar	vermittelt	einen	lebendigen	
Zugang	zum	Tanz.	Verschiedene	Elemente	wie	
Richtung,	Raumweg,	Fokus,	Geschwindigkeit,	
Beziehung	und	Energie	regen	an,	mühelos	in	
Bewegung	zu	kommen.	Durch	geleitete	Impro-
visationen	und	choreografische	Bausteine	
entfaltet	sich	das	künstlerische	und	kreative	
Potenzial.	Nach	der	jeweiligen	Praxis	ergänzen	
ausgewählte	filmische	Sequenzen	und	fach-
liche	Einführungen	die	erlebten	Eindrücke	des	
eigenen	Tanzens.	Die	Bewegungen	werden	in	
einen	tanzhistorischen	Zusammenhang	gestellt.	
Ein	choreografisches	Verständnis	entfaltet	
sich,	filmisch	vorgestellte	Tanz-Choreografien	
werden	entschlüsselt	und	diskutiert.	Sich	
daraus	entwickelnde	Impulse	werden	dann	in	
die	Bewegungen	aufgenommen	und	auf	indivi-
duelle	Weise	zum	Ausdruck	gebracht.	Tanzer-
fahrungen	sind	nicht	erforderlich.

Seminar	62/30/20
Mo.,	26.10.2020,	11.30	Uhr	bis	
Mi.,	28.10.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	265,-	v	(DZ)/285,-	v	(EZ)
Leitung:	Claudia	Hanfgarn
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Claudia	Hanfgarn,
Tänzerin,	Choreografin,	Dipl.-Tanzpädagogin,	
Kulturpreisträgerin

Wurzeln	spüren	–	
Flügel	entfalten
Meditatives	Tanzen

In	diesem	Seminar	werden	wir	uns	auf	den	
Spuren	traditioneller	Tänze	bewegen	und	
bewegen	lassen.	Sie	führen	uns	in	die	eigene	
Mitte,	zu	unseren	Wurzeln	und	zum	Licht	in	uns.	
Die	Freude,	die	wir	in	der	Natur,	der	Gemein-
schaft,	im	eigenen	Körper	und	in	unseren	
Lebenszyklen	finden,	können	wir	auch	beim	
Tanzen	erleben.	Die	Aufmerksamkeit	für	die	
beim	Tanzen	sich	entfaltenden	Kräfte	kann	
helfen,	das	innere	Gleichgewicht	abzustimmen	
und	mit	der	eigenen	Energie	sorgfältig	umzu-
gehen.	In	der	einerseits	großen	Erdverbunden-
heit	und	andererseits	federnden	Leichtigkeit	
der	Tänze	kann	Verbundenheit	und	Freude	am	
Leben	erfahren	werden.

Seminar	62/20/20
Fr.,	20.11.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	22.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	220,-	v	(DZ)/240,-	v	(EZ)
Leitung:	Marthi	Wolff
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Marthi	Wolff,
Tanzpädagogin,	Schwerpunkt:	
Meditation		des	Tanzes,	Naturmeditation,	
Gesang,	Einkehrtage	im		Kloster

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	72/14/20
Bewegung	–	Tanz	–	Freude
Fr.,	26.06.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	28.06.2020,	14.30	Uhr
Referentin:	Marthi	Wolff
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Seminar	62/32/20
Seniorentanz-Fortbildung
Fr.,	16.10.2020,	15.00	Uhr	bis
So.,	18.10.2020,	13.00	Uhr
Referent:	Udo	Bernshausen
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

»Ein	Vogel	hat	niemals	
Angst	davor,	dass	der	Ast	
unter	ihm	brechen	
könnte.	Nicht,	weil	er	
dem	Ast	vertraut,	
sondern	seinen	eigenen	
Flügeln.«
(Quelle	unbekannt)
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Bildungsurlaub

Haltung	haben,	
zeigen	und	verändern
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit

›Haltung‹	ist	ein	vielsagender	Begriff.	Mit	dem	
Wort	›Haltung‹	schwingen,	je	nach	Assozia-
tion	und	Blickrichtung,	Begriffe	wie	›Diszipli-
nierung‹,	aber	auch	›innere	Stärke‹	und	›Auf-
richtigkeit‹	mit.	Es	gibt	die	›Körperhaltung‹,	
die	›innere	Haltung‹	und	die	Auffassung,	dass	
beide	miteinander	verbunden	sind.
Eine	körperliche	und	innere	Haltung	zu	haben,	
sich	ihrer	bewusst	zu	sein,	sie	in	bestimmten		
Situationen	zu	zeigen	und	nach	selbstreflexiven	
Überlegungen	zu	verändern,	ist	ein	zentraler	
Aspekt	menschlicher	Existenz.	
In	diesem	Seminar	geht	es	in	der	Vielschich-
tigkeit	des	Wortes	darum,	wie	wir	uns	selbst	
in	unserer	Haltung	reflektieren	und	stärken	
können.	
Unter	Berücksichtigung	der	individuellen	Wir-
belsäulenhaltung	werden	Bewegungsmöglich-
keiten	angeboten,	die	zum	(Wieder-)	Erleben	
des	eigenen	Körpergefühls	führen	und	Freude	
am	Sich-Bewegen	wecken	können.	Die	Teil-
nehmenden	werden	ermutigt,	ihre	eigenen	
Ressourcen	wahrzunehmen	und	zu	aktivieren	
–	ohne	Leistungsanspruch	und	ohne	auf	
Bewertungskategorien	wie	›richtig‹	oder	
›falsch‹	zu	treffen.	In	Gesprächsrunden	wird	
Erlebtes	reflektiert	und	an	lösungsorien-
tierten	Strategien	auf	dem	Weg	zur	persön-
lichen	(Rücken-)	Gesundheit	mit	Hand	und	
Fuß,	Herz	und	Verstand	gearbeitet.

Seminar	61/19/20
Mo.,	26.10.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	30.10.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	420,-	v	(DZ)/460,-	v	(EZ)
Leitung:	Birgit	Körner	
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Birgit	Körner,
Dipl.-Pädagogin,	Feldenkraispädagogin	
(Feldenkraisverband	Deutschland),	
Physio	therapeutin

Bildungsurlaub

Sich	wohlgesonnen	sein
Gesundheitsbildung	

In	dieser	Woche	können	wir	uns	achtsam	wahr-
nehmen.	Der	Blick	auf	uns	selbst,	der	im	Alltag	
häufig	durch	Beurteilung	und	Vergleiche,	Außen-
anforderungen	und	Verpflichtungen	getrübt	ist,	
gilt	Körper,	Geist	und	Seele.	Über	die	Wahr-
nehmung	unserer	Stärken	und	Schwächen,	
Gefühle	und	Bedürfnisse	führt	der	Weg	in	die	
liebevolle	Eigenverantwortung.	
Das	Modell	der	fünf	Säulen	der	Identität	nach	
Fritz	Perls	dient	als	Gerüst,	um	unsere	Lebens-
konzepte	auf	Tragfähigkeit	hin	zu	prüfen.	In	Kör-
perübungen	(auch	in	der	Natur)	und	Meditati-
onen	erforschen	wir	Gefühle	und	differenzieren	
sie.	Über	gegenseitigen	Austausch	und	Rituale	
entsteht	die	Möglichkeit,	sich	selbst	mitfüh-
lend	zu	betrachten	und	sich	in	Selbstliebe	zu	
üben.	Eigenarbeit	und	Texte	unterstützen	die-
sen	Prozess.	Angebote	zum	Genießen	und	auch	
die	Natur	laden	zu	Entspannung	und	Wohlge-
fühl	ein.	In	Gemeinschaft	und	für	sich	allein	
können	Teilnehmende	ihren	ganz	persönlichen	
Weg	gehen	und	Pläne	für	einen	gesunden	All-
tag	schmieden.	Ziel	des	Seminars	ist,	eigene	
Ressourcen	zu	erkennen,	zu	pflegen	und	aus-
zubauen.

Seminar	61/26/20
Mo.,	22.06.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	26.06.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	420,-	v	(DZ)/460,-	v	(EZ)
Leitung:	Dr.	Petra	Feind-Zehr
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Dr.	Petra	Feind-Zehr,	
Allgemeinärztin,	Psychotherapeutin	
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	Neuenwalde

Bildungsurlaub

›Auf	Schlaf	vertrauen‹
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit

Wachsamkeit	und	Zielstrebigkeit	sind	gefragt	
in	der	›24-Stunden-Wach-Gesellschaft‹.	Wer	
schläft,	richtet	nichts	aus.	Wer	unbedingt	ein-
zuschlafen	versucht,	will	etwas	erreichen.	
Und	wer	etwas	erreichen	will,	muss	wach	blei-
ben.	Zugleich	ist	Schlafen	ein	›Muss‹,	um	die	
tägliche	Leistung	erbringen	zu	können.	Doch	
der	Schlaf	entzieht	sich	unserer	bewussten	
Steuerung.	Bestenfalls	kommt	er	zu	uns	und	
wir	gleiten	in	diesen	faszinierenden,	natürlichen	
Zustand	hinüber.	Zur	Ruhe	kommen	ist	ein	
Anfang	auf	dem	Weg	in	den	Schlaf.	Geeignete	
Verfahren	sind	u.a.	die	beruhigende	Kraft	der	
Natur,	das	›Sounder	Sleep	System‹	und	das	
aus	Japan	kommende	Waldbaden.	Weitere	
Möglichkeiten	bieten	die	Feldenkrais-
Methode	und	Wasseranwendun	gen	nach	
Sebastian	Kneipp.
Im	Austausch	über	die	medizinischen	Schlaf-
diskurse	und	mit	theoretischen	Einführungen	
sowie	praktischen	Erprobungen	können	Teil-
nehmende	ihre	Wege	in	die	Entspannung	ent-
decken	und	beruhigter	auf	ihren	Schlaf	ver-
trauen.

Seminar	72/27/20
Mo.,	07.09.2020,	11.30	Uhr	bis	
Fr.,	11.09.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	480,-	v	(EZ)
Leitung:	Birgit	Körner/Dirk	Bliedtner
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Dirk	Bliedtner,
Naturpädagoge
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Bildungsurlaub

Wohlbefi	nden	–	
Grundlage	der	Arbeits-
fähigkeit	
Gesundheitsbildung

In	dieser	Woche	sind	Frauen	und	Männer	ein-
geladen,	abzuschalten	und	auszuspannen,	sich	
weiterzubilden	und	Stress	abzulegen.	
In	einem	ausgewogenen	Angebot	für	Körper,	
Geist	und	Seele,	das	aus	aktiver	Bewegung,	
Entspannung,	geistiger	Auseinandersetzung,	
Naturerleben,	Geselligkeit	und	Alleinsein	
besteht,	können	die	Teilnehmenden	Kraft	für	
den	Alltag	schöpfen.	Mit	dem	Blickwinkel	auf	
die	eigenen	Stärken	können	sie	ihre	gesund-
heitliche	Eigenverantwortung	im	Kontext	ihrer	
momentanen	Lebensbedingungen	reflektie-
ren	und	persönliche	Gesundheitsziele	entwi-
ckeln.	Unser	Angebot:
•		Verschiedene	Gesprächsrunden	zu	Themen	

aus	dem	Bereich	Gesundheitsvorsorge	wer-
den	die	Teilnehmenden	anregen,	ihren	Alltag	
zu	überdenken	und	Perspektiven	für	ihr	indi-
viduelles	Gesundheitshandeln	zu	entwickeln.

•		Biografische	Aspekte	von	Gesundheit	und	
Krankheit	werden	in	den	Blick	genommen.

•		Verschiedene	Bewegungsformen	und	Ent-
spannungsmöglichkeiten	können	erlernt	
und	ausprobiert	werden	(z.		B.	Nordic	Wal-
king,	Bewegungsangebote	in	Anlehnung	
an	Fel	denkrais,	Aquajogging).

•		Die	Teilnehmer/innen	können	gesunde,	aus-
gewogene	Kost	zu	sich	nehmen,	die	nach	den	
Kriterien	›saisonal,	regional,	ökologisch	und	
fair	gehandelt‹	zubereitet	wird.	Sie	können	
ihre	Ernährungsgewohnheiten	überprüfen	
und	Anregungen	für	schmackhaftes	gesun-
des	Essen	mitnehmen.

Seminar	61/18/20
Mo.,	05.10.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	09.10.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	440,-	(DZ)/480,-	v	(EZ)	
Leitung:	Birgit	Körner
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley	

	 Kloster	
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Bildungsurlaub

Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag		–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung

Ausgeglichenheit	und	Balance	können	wir	auf	
natürliche	Weise	stärken.	Im	Alltag	fällt	es	häu-
fig	schwer,	unseren	naturgegebenen	Fähigkei-
ten	der	Bewältigung	von	Herausforderungen	
genügend	Raum	und	Aufmerksamkeit	zu	schen-
ken.	Komplexe	gesellschaftliche,	berufliche	und	
private	Anforderungen	an	uns	haben	ihren	Reiz.	
Doch	um	Vitalität	und	Gestaltungsfreude	dau-
erhaft	zu	erhalten,	kann	eine	zeitweise	Hinwen-
dung	zur	geordneten	und	natürlichen	Lebens-
weise	hilfreich	sein	und	kräftigend	wirken.	
Die	Förderung	von	Wohlbefinden	und	Stärkung	
unseres	Immunsystems	sind	mit	einfachen	
Mitteln	erreichbar.	Wasser,	Bewegung	und	
heimische	Kräuter	sind	in	altbewährten	Wirk-	
und	präventiven	Heilverfahren	erprobt	und	
deren	Nutzen		wissenschaftlich	belegt.	

In	einfacher	Art	und	Weise	werden	im	Seminar	
die	Anwendungen	ausprobiert,	(wieder)	ent-
deckt	oder	neu	erfahren,	um	die	eigene	Gesund-
heit	für	den	Alltag	zu	stärken.

1.	Termin
Seminar	71/12/20
Mo.,	11.05.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	15.05.2020,	13.00	Uhr

2.	Termin
Seminar	71/15/20
Mo.,	06.07.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	10.07.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag	pro	Seminar:	480,-	v	(EZ)
Leitung:	Mechthild	Kaubisch/Birgit	Körner
Pädagogische	Verantwortung:	Yvette	Yardley

Mechthild	Kaubisch,
PTA-	und	Physiotherapeutin
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Bewegliche	Körper	–	
beweglicher	Geist
Die	Feldenkrais-Methode	kennen	lernen

Die	Feldenkrais-Methode	ist	eine	Lern-Methode.	
Sie	geht	davon	aus,	dass	Bewegung	die	Grund-
lage	aller	Entwicklungsprozesse	ist.
Im	Seminar	werden	die	reichhaltigen	Möglich-
keiten	und	Wirkungen	der	Feldenkrais-Methode	
›Bewusstheit	durch	Bewegung‹	in	ihren	Grund-
zügen	vorgestellt.	Der	Fokus	liegt	darauf,	sich	
selbst	in	Haltung,	Bewegungsplanung	und	
Bewegung	zu	spüren.	Die	Beschäftigung	mit	
den	eigenen	Bewegungen	–	achtsam,	langsam	
und	mit	Freude	durchgeführt	–	verbessert	die	
Wahrnehmung	und	ermöglicht	grundlegende	
Einsichten	in	unsere	Verhaltensgewohnheiten.	
Die	Suche	nach	leichten,	natürlichen	Bewegun-
gen	und	möglichen	Alternativen,	d.	h.	die	Fragen,	
wie	und	mit	welcher	Qualität	wir	unsere	Bewe-
gungen	gestalten,	stehen	im	Vordergrund.

Seminar	62/17/20
Fr.,	18.09.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	20.09.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	235,-	v	(DZ)/255,-	v	(EZ)
Leitung:	Birgit	Körner
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Bildungsurlaub

Wenn	ich	weiß,	was	ich	tue,	kann	ich	tun,	
was	ich	will
Das	Lernkonzept	von	Mosché	Feldenkrais.	Für	Mitarbeiter/innen	in	psychosozialen	
und	pädagogischen	Arbeitsfeldern	und	Interessierte

Die	Feldenkrais-Pädagogik	hat	sich	in	den	
letzten	Jahren	zusehends	in	der	sozialpädago-
gischen	und	therapeutischen	Arbeit	verbrei-
tet.	Sie	ist	eine	theoretisch	fundierte	Methode	
der	Bewegungsschulung,	bei	der	es	nicht	auf	
eine	möglichst	vollkommene	Beherrschung	
vorgeschriebener	Übungen	ankommt,	sondern	
auf	das	Wahrnehmen	des	eigenen	Körpers	
bei	alltäglichen	Bewegungen.	Sie	lebt	von	der	
Fähigkeit	zur	Selbstanleitung.
Für	die	Feldenkrais-Pädagogik	sind	Bewegung	
und	Selbstausdruck	wesentliche	Grundlagen	
menschlicher	Entwicklungsprozesse.	
Bewusste	Wahrnehmung	in	einem	nicht	werten-
den	Umfeld	sowie	achtsames	Erkunden	mit	
und	in	Bewegung	können	Entwicklungen	anre-
gen.	Das	Lernkonzept	hilft,	Handlungsmuster	
so	zu	verändern,	dass	eigene	Ressourcen	
effektiv	genutzt	bzw.	weiterentwickelt	und	
Herausforderungen	im	Beruf	und	Alltag	besser	
bewältigt	werden	können.
Theoretische	Aspekte	des	Lernkonzeptes,	
praktische	Übungen	und	deren	Reflexion	sind	
im	Seminar	aufeinander	bezogen.	Ziel	ist	die	
›Entdeckung	des	Selbstverständlichen‹	und	
der	›Aufrechte	Gang‹	nicht	nur	als	Bewegungs-
ablauf,	sondern	als	Ausdruck	selbstbestimm-
ter	Verantwortlichkeit.

Seminar	62/10/20
Mo.,	09.03.2020,	11.30	Uhr	bis
Fr.,	13.03.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	415,-	v	(DZ)/455,-	v	(EZ)
Leitung:	Birgit	Körner
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Birgit	Körner,
Dipl.-Pädagogin,	Feldenkraispädagogin	
(Feldenkraisverband	Deutschland),	
Physio	therapeutin	

»Bewegung	ist	Leben.	Leben	
ist	ein	Prozess.	Verbessere	
die	Qualität	des	Prozesses	
und	du	verbesserst	die	
Qualität	des	Lebens	selbst.«

(Moshé	Feldenkrais)

Weitere	Seminare

	 Kloster	
	Neuenwalde

Seminar	72/08/20
Kraftquellen
Mo.,	13.01.2020,	17.00	Uhr	bis
Mi.,	15.01.2020,	14.30	Uhr

Seminar	72/11/20
Kraftquellen
Fr.,	20.03.2020,	17.00	Uhr	bis
So.,	22.03.2020,	14.30	Uhr
Referentin:	Marthi	Wolff
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge
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Bildungsurlaube	und	Intervallkurse	

12	 	Transaktionsanalyse	in	Aktion
Einführungskurs
10.02.	–	12.02.2020

62	 	Wenn	ich	weiß,	was	ich	tue,	
kann	ich	tun,	was	ich	will
Das	Lernkonzept	von	Mosché	Feldenkrais
09.03.	–	13.03.2020

17	 	Praxiskompetenz	Transaktionsanalyse
11.03.	–	13.03.,	08.07.	–	10.07.,
02.09.	–	04.09.,	04.11.	–	06.11.2020

	13	 	Streiten	verbindet
Haltungen	und	Verhaltensweisen	in	
Konflikten
09.03.	–	13.03.2020	

11	 	Einführung	in	systemisches	Denken	
und	Handeln
Haltungen,	Grundannahmen	und	
Zielsetzungen	systemischer	Praxis
16.03.	–	20.03.2020

16	 	Führen	in	Zeiten	des	Wandels
Workshop	für	Führungskräfte
22.04.	–	24.04.2020

14	 	Innehalten	–	Ankommen	–	Auftanken
Achtsamkeit	für	den	Alltag
23.04.	–	26.04.2020

25	 	Zeit-	und	Ressourcenmanagement
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte
27.04.	–	29.04.2020

61	 	Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung
11.05.	–	15.05.2020

11	 	Sprache	des	Lebens
Wertschätzende	Kommunikation	
nach	Marshall	B.	Rosenberg	
11.05.	–	15.05.2020

14	 	Kraftquellen
Persönliche	Ressourcen	für	gute	und	
schlechte	Tage
08.06.	–	12.06.2020

60	 	Sich	wohlgesonnen	sein
Gesundheitsbildung
22.06.	–	26.06.2020

61	 	Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
Gesundheitsbildung
06.07.	–	10.07.2020

37	 	›We	are	family‹	–	Familie	im	Wandel
Sommer-Familienseminar
17.08.	–	21.08.2020

60	 	›Auf	Schlaf	vertrauen‹
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
07.09.	–	11.09.2020

15	 	Mehr	Zeit	für	das	Wesentliche
Die	Chancen	der	Zeit	nutzen
14.09.	–	18.09.2020

38	 	Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	
in	Niedersachsen
Qualifiziert	im	Ehrenamt
16.09.	–	18.09.2020

25	 	Psychische	Krisen	im	Schulalltag
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte
21.09.	–	25.09.2020

18	 	Herausforderung	Change	–	
Den	Wandel	gestalten
30.09.	–	02.10.,	25.11.	–	27.11.2020

15	 	Selbstmitgefühl
Mit	sich	selbst	und	anderen	
Freundschaft	schließen
01.10.	–	04.10.2020

61	 	Wohlbefinden	–	Grundlage	der	
Arbeitsfähigkeit
Gesundheitsbildung
05.10.	–	09.10.2020

37	 	Starke	Beziehungen
Herbst-Familienseminar
12.10.	–	16.10.2020

60	 	Haltung	haben,	zeigen	und	verändern
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
26.10.	–	30.10.2020

12	 	Ein	Herz	fürs	Team
Teams	lösungsfokussiert	coachen
26.10.	–	28.10.2020

59	 	Den	Bewegungscode	knacken
Tanz	erleben	und	verstehen
26.10.	–	28.10.2020

51	 	Trauernde	Menschen	begleiten
Grundkurs	Trauerbegleitung
02.11.	–	06.11.2020

19	 	Systemisch-lösungsorientierte	
Beratung
Weiterbildung	zum	Erwerb	systemischer	
Handlungskompetenzen
04.11.	–	06.11.2020

16	 	Ein	Blick	für	den	Unterschied
Diversitätskompetenz	als	Element	
beraterischer	Professionalität
11.11.	–	13.11.2020

38	 	Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	
in	Niedersachsen	
Projektmanagement/Engagementberatung
18.11.	–	20.11.2020

13	 	Frei	agieren,	gut	klingen
Klang-	und	körperorientiertes	
Stimmtraining
23.11.	–	27.11.2020

21	 	Abschied	von	der	Erwerbsarbeit
Aufbruch	ins	Morgen	–	Weichen	stellen	
für	die	nachberufliche	Phase
18.01.	–	22.01.2021

		 Intervallkurse	
17	 	Praxiskompetenz	Transaktionsanalyse

19	 	Systemisch-lösungsorientierte	Beratung

20		 	Supervisionsgruppe

23	 	Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen
Unterstützung	kindlicher	Entwicklung	
unter	Dreijähriger

24	 	Gemeinsame	Erziehung	und	Bildung	
behinderter	und	nicht	behinderter	
Kinder	im	Kindergarten

29	 	Lust	auf	Führung

33	 	Pädagogische	Beziehungen	zwischen	
Anerkennung	und	Verletzung

47	 	Den	Gottesdienst	verstehen	und	
gestalten

51	 	Trauernde	Menschen	begleiten

64	 	Theaterspiel	kompakt	–	Ansätze	und	
Methoden	der	Theaterpädagogik

Nutzen	Sie	Ihr	Recht	auf	Bildungsurlaub!

Bildungsurlaub	wird	zusätzlich	zum	tariflichen	
Erholungsurlaub	gewährt.	In	Niedersachsen	
umfasst	der	Anspruch	fünf	Arbeitstage	inner-
halb	des	laufenden	Kalenderjahres.	
Für	die	mit	›Bildungsurlaub‹	gekennzeichneten	
Seminare	stellen	wir	den	Antrag	auf	Anerken-
nung	als	Bildungsurlaub	für	Nieder	sachsen	und	
in	der	Regel	auch	für	Bremen,	ggf.	Hamburg	
und	Schleswig-Holstein.	
Nach	Ihrer	Anmeldung	erhalten	Sie	eine	Bestä-
tigung	für	den	Arbeitgeber,	mit	der	Sie	bis	spä-
testens	vier	Wochen	vor	Beginn	des	Seminars	
Ihren	Bildungsurlaub	beantragen	müssen.
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Theaterspiel	kompakt	–	
Ansätze	und	Methoden	der	Theaterpädagogik
Für	pädagogische	und	soziale	Berufsgruppen,	Lehrer/innen	sowie	Interessierte

An	der	Schnittstelle	von	Darstellender	Kunst,	
Spiel	und	Pädagogik	setzt	die	Theaterpädago-
gik	an.	Eigene	Spielerfahrungen	und	das	Erle-
ben	theaterpädagogischer	Arbeitsweisen	sind	
unabdinglich,	um	Spielgruppen	anleiten	zu	
können.	In	kompakter	Form	werden	in	der	
Fortbildung	künstlerische	Gestaltungsprin-
zipien	und	theaterpädagogische	Arbeitswei-
sen	erlebt	und	erprobt.	Zudem	können	(beruf-
liche)	Erfahrungen	reflektiert	und	angerei-
chert	werden.	Die	Belegung	einzelner	
Wochenenden	ist	möglich.
Ein	Zertifikat	des	Ev.	Bildungszentrums	wird	
bei	Belegung	aller	Module	für	die	Grundaus-
bildung	(Module	1	bis	5)	Darstellendes	Spiel	
erteilt.
Lehrkräfte	erhalten	Handwerkszeug	für	den	
Unterricht	des	Faches	›Darstellendes	Spiel‹.	
Die	vermittelten	Übungen	und	Methoden	kön-
nen	direkt	im	Unterricht	eingesetzt	werden.	
Für	Projekte	oder	andere	Unterrichtsfächer	
sind	die	Methoden	ebenfalls	geeignet.	Spezi-
fische	Anforderungen,	wie	die	Planung	von	
Unterrichtseinheiten,	Bewertungen	und	Klau-
suren,	stehen	im	Modul	›Darstellendes	Spiel	
unterrichten‹	im	Fokus.

1.	Modul

Grundlagen	des	
Theaterspiels
Ansätze	und	Methoden	der	Theaterpädagogik

Basis	für	das	gemeinsame	Theaterspiel	sind	
Warm-Ups,	Wahrnehmungs-	und	Bewegungs-
spiele.	Körper	und	Geist	sind	in	Bewegung,	
Freude	am	Spielen	und	Experimentieren	kann	
entstehen.	Improvisationsübungen	stärken	
die	Spontaneität	und	das	Vertrauen	auf	den	
eigenen	Ideenreichtum.	Anregende	Methoden	
zur	Szenenentwicklung	werden	kennengelernt,	
ausprobiert	und	reflektiert.	Es	entsteht	ein	
Pool	an	grundlegenden	Übungen	und	Spielen	
für	das	Theater,	die	sofort	im	(beruflichen)	
Alltag	eingesetzt	werden	können.

Seminar	62/33/20	
Fr.,	10.01.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	12.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke

2.	Modul

Mit	Stimme	und	
Rhythmus	spielen
Ansätze	und	Methoden	der	Theaterpädagogik

Die	Stimme	ist	ein	wesentliches	Gestaltungs-
element	im	Theaterspiel.	Die	Möglichkeiten	
des	stimmlichen	Ausdrucks	können	(neu)	ent-
deckt	und	gestaltend	eingesetzt	werden.	Kör-
perorientierte	Stimmübungen,	Übungen	zur	
Atemführung	und	Erweiterung	der	Resonanz-
räume,	spielerischer	Einsatz	von	Stimmklän-
gen	und	Rhythmus	sowie	die	Gestaltung	von	
Sprechtexten	sind	Inhalte	der	Fortbildung.

Seminar	62/23/20	
Fr.,	07.02.2020,	17.00	Uhr	bi	s	
So.,	09.02.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke
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3.	Modul

Erarbeiten	einer	Rolle
Ansätze	und	Methoden	der	Theaterpädagogik

Was	unterstützt	die	Erarbeitung	einer	Rolle,	
damit	auf	der	Bühne	eine	lebendige	und	über-
zeugende	Figur	agieren	kann?	Welche	Möglich-
keiten	gibt	es,	um	Eigenschaften	oder	emotio-
nales	Erleben	der	Figur	auszudrücken?	Ver-
schiedene	Zugangsmöglichkeiten	zur	Rollen-
entwicklung	werden	vorgestellt	und	ausprobiert.	
Beispielhaft	werden	Rollen	aus	Szenentexten	
erarbeitet,	inszeniert	und	ausgewertet.

Seminar	62/24/20	
Fr.,	06.03.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	08.03.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke

4.	Modul

Chorisch	spielen
Ansätze	und	Methoden	der	Theaterpädagogik

Methoden	des	chorischen	Spiels	eröffnen	neue	
Möglichkeiten,	gerade	wenn	es	mehr	Darstel-
ler/innen	als	vorhandene	Rollen	gibt.	Viele	
Spieler/innen	sind	gleichberechtigt	auf	der	
Bühne	und	als	Gruppe	aktiv.	Auch	als	ästhe-
tisches	Stilmittel	ist	es	faszinierend,	chorisch	
zu	spielen.	So	können	z.	B.	die	Facetten	einer	
Figur	in	verschiedenen	Akteur(inn)en	lebendig	
werden.	Ein	vielstimmiges	und	-gesichtiges	
Kollektiv	von	Spieler(inne)n	löst	den	Protago-
nisten	ab	und	unterstützt	eine	gleichberech-
tigte	Theaterarbeit.	

Auch	als	rhythmisches	oder	atmosphärisches	
Element	eröffnen	sich	anregende	Gestaltungs-
möglichkeiten.

Seminar	62/25/20
Fr.,	24.04.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	26.04.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke

5.	Modul

Erzählend	spielen
Ansätze	und	Methoden	der	Theaterpädagogik

Erzähltheater	ist	eine	Spielform,	mit	der	Romane,	
Kurzgeschichten	oder	Gedichte	theatral	umge-
setzt	werden.	Unterschiedliche	Erzählperspek-
tiven	ermöglichen	spannende	Gestaltungs-
formen.	Figuren	können	z.	B.	aus	dem	Spiel-
geschehen	heraustreten	und	ihr	eigenes	Erle-
ben	kommentieren,	oder	es	werden	Erzähler/-
innen	eingeführt	und	in	die	Spielgeschichte	
verwickelt.	Emotionalität	kann	auch	ohne	psy-
chologisches	Spiel	auf	der	Bühne	entwickelt	
werden.Verschiedene	Formen	des	Erzählthea-
ters	werden	vorgestellt	und	spielend	erprobt.	
Am	Ende	steht	die	Dramatisierung	einer	Prosa-
vorlage	als	Erzähltheater-Stück.

Seminar	62/26/20
Fr.,	05.06.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	07.06.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:		290,-	v	(DZ)/310,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Iris	Lauschke

Iris	Lauschke,
Dipl.	Kulturpädagogin

6.	Modul

Darstellendes	Spiel	
unterrichten
Im	Fokus	stehen	die	Konzeptionierung	von	
Unterrichtseinheiten,	Beispiele	für	spielprak-
tische	Aufgabenstellungen	sowie	Formen	
von	Leistungsbewertungen	und	schriftlicher	
Leistungskontrolle.

Seminar	62/27/20
Fr.,	19.06.2020,	17.00	Uhr	bis	
Sa.,	20.06.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	160,-		v	(DZ)/170,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Tina	Blendermann

Tina	Blendermann,	
Lehrerin	(Darstellendes	Spiel)
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Biografi	sche	Elemente	
in	der	Theaterarbeit
Für	Theaterpädagog(inn)en,	Lehrer/innen	
und	Interessierte

Biografisches	Theater	bietet	reizvolle	Wege	
und	Möglichkeiten,	Spieler/innen	zur	eigen-
ständigen	engagierten	Theaterarbeit	zu	füh-
ren.	Spielanlässe	sind	die	eigenen	Biografien,	
Gedanken,	Erlebnisse	und	Gefühle.	Sie	dienen	
als	Ideenpool	und	Grundlage	für	die	Szenen-
entwicklung.	Die	durch	unterschiedliche	Ästhe-
tisierungsformen	und	Kompositionsmethoden	
dramatisierten	und	entfremdeten	Erlebnisse	
und	Erfahrungen	der	Spieler/innen	stehen	im	
Zentrum	der	Inszenierung.
In	der	Fortbildung	wird	mit	Übungen	aus	dem	
kreativen	Schreiben,	der	Improvisation	und	
einfachen	tänzerischen	und	chorischen	Elemen-
ten	gearbeitet.	Die	Teilnehmenden	lernen	ver-
schiedene	ästhetische	Mittel	zur	Inszenierung	
sowie	theaterpädagogische	Methoden	kennen.	
Generiertes	Material	wird	strukturiert,	zu	sze-
nischen	Fragmenten	verdichtet	und	zu	einer	
kleinen	Präsentation	zusammengeführt.

Seminar	62/12/20
Fr.,	02.10.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	04.10.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	250,-	v	(DZ)/270,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Ute	Wieckhorst

Ute	Wieckhorst,
Schauspielerin	für	Bühne,	Film	und	Fernsehen,	
Theaterpädagogin	(BuT)

»Man	muss	bei	Stanislawski	
anfangen.	Im	Nebel	des	Theaters	
brauchen	wir	Scheinwerfer.	
Stanislawski	ist	einer	von	ihnen,	
ein	bleibendes	Strahlen.«	
(Bertolt	Brecht)

Das	Stanislawski-
System
Für	Theaterpädagog(inn)en,	Lehrer/innen	
und	Interessierte

Konstantin	Stanislawski	hat	ein	System	entwi-
ckelt,	das	weltweit	an	Schauspielschulen	gelehrt	
wird.	›Die	Kunst	des	Erlebens‹	ermöglicht	eine	
fundierte	Rollengestaltung	und	vermittelt	eine	
psychologisch-realistische	Spielweise.	
Von	Stanislawski	stammen	die	Begriffe	›als	ob‹	
oder	›Subtext‹	sowie	viele	bewährte	Übungen	
zur	Rollenarbeit.	Sie	haben	zum	Ziel,	sich	mit	
der	Figur	zu	identifizieren	und	emotionale	Pro-
zesse	spielerisch	umzusetzen.	Eine	präzise	
Beobachtung	und	Beschreibung	von	Schau-
spielprozessen	wird	ermöglicht,	Blockaden	
können	umgangen	werden.
Wie	funktioniert	Schauspiel	und	Theaterspra-
che?	Wie	wird	eine	lebendige	Wechselwirkung	
zwischen	Spielenden	und	Zuschauenden	
erreicht?	Wie	entsteht	beim	Zuschauenden	
eine	Identifikation	mit	der	Figur	und	ihrer	
Handlung?	
Im	Seminar	sind	Theorie	und	Praxis	miteinan-
der	verwoben.	Schauspielübungen	werden	
vermittelt,	szenische	Beispiele	erprobt	und	
Umsetzungsmöglichkeiten	in	die	eigene	thea-
terpädagogische	Praxis	erarbeitet.	

Seminar	62/15/20
Fr.,	13.11.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	15.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	250,-	v	(DZ)/270,-	v	(EZ)
Leitung:	Renate	Büge/Ute	Wieckhorst



	 Kloster		 Kloster	
	Neuenwalde

Schrift	und	Bild
Kalligrafi	e	mit	›Lombardischen	
Schmucki	nitialen‹

Kalligrafie	ist		die	Kunst	des	›Schönschreibens‹	
von	Hand.	In	der	abendländischen,	mittelalter-
lichen	Kultur	spielte	die	Kalligrafie	eine	kaum	
zu	überschätzende	Rolle	als	einzig	bekannte	
Form	der	Übermittlung	von	Literatur	und	
sakralen	Texten.	Wichtiger	als	die	Lesbarkeit	
sind	die	perfekte	ästhetische	Ausgewogenheit	
und	das	Sichtbarmachen	von	Emotionen.
Ab	dem	12.	Jahrhundert	wurden	die	»Lombar-
dischen	Schmuckinitialen«	als	repräsentativer	
Blickfang	für	kalligrafische	Texte	eingesetzt.	
Das	historische	Alphabet	bildet	die	Grundlage	
für	die	Suche	nach	modernen	Ausdrucksfor-
men.	Dazu	werden	unterschiedliche	Werkzeuge	
und	Techniken	vorgestellt	und	eingesetzt.	
Die	Buchstaben	werden	auf	vielfältige	Weise	
gestaltet:	geschrieben,	gezeichnet,	gemalt	
und	geprägt.	Ergänzt	werden	die	Schmuck-
initialen	mit	kalligrafierten	Texten	in	der	›Unzia-
lis‹,	der	Schrift	der	ersten	Bibeln.
Das	Seminar	ist	für	Einsteigende,	Fortschrei-
tende	und	Experimentierfreudige	geeignet.

Seminar	72/01/20
Fr.,	10.01.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	12.01.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	240,-	v	(EZ)
Leitung:	Sabine	Pfeiffer
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Sabine	Pfeiffer,
Diplom	Grafik-Designerin

	 Kloster	
	Neuenwalde

Vom	Unsichtbaren	
zum	Sichtbaren
Kalligrafi	e	mit	Tiefenwirkung

Kalligrafie,	die	Kunst	des	›Schönschreibens‹	
von	Hand,	bietet	vielfältige	Gestaltungsmög-
lichkeiten	für	Karten,	Faltobjekte	oder	Schrift-
Bilder.	Die	Buchstaben	der	›Römischen	Kursive‹	
können	dabei	lesbar	bleiben,	aber	auch	zu	spon-
tanen	Bewegungsspuren	reduziert	oder	zu	
Strukturflächen	verdichtet	werden.	Mit	ver-
schiedenen	Schreibwerkzeugen	und	Maskier-
flüssigkeit	(Rubbelkrepp)	lassen	sich	durch	
Überlagerungen	ganz	besondere,	lasierende	
Effekte	mit	Tiefenwirkung	erzielen.	Vorkennt-
nisse	sind	nicht	erforderlich.	

Seminar	72/02/20
Do.,	05.11.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	08.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	345,-	v	(EZ)

Seminar	72/01/21
Fr.,	08.01.2021,	17.00	Uhr	bis	
So.,	10.01.2021,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	250,-	v	(EZ)
Leitung:	Sabine	Pfeiffer
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Weitere	Seminare

Seminar	62/06/20
Einführung	in	die	Arbeit	mit	Patchwork
Do.,	12.03.2020,	14.00	Uhr	bis
So.,	15.03.2020,	14.00	Uhr

Seminar	62/07/20
Einführung	in	die	Arbeit	mit	Patchwork
Do.,	08.10.2020,	14.00	Uhr	bis
So.,	11.10.2020,	14.00	Uhr
Leitung:	Helga	Schmidt-Birkheuser
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge
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Auf	den	Punkt	gebracht!
Kreativ-sinnliche	Schreibwerkstatt

Endlich	raus	mit	den	Worten,	die	vielleicht	
schon	lange	in	Kopf	und	Herz	gären.
In	diesem	Seminar	lassen	wir	uns	von	den	Küns-
ten	kitzeln,	um	in	den	freien	Fluss	des	Schrei-
bens	einzutauchen.	Sinnliches	Experimentieren	
mit	Materialien,	Formen	und	Farben	regt	zum	
Schreiben	an.
Auch	die	Bewegung	unseres	Körpers	kann	
inspirieren:	In	unterschiedlicher	Geschwindig-
keit,	mit	Musik	und	Klängen	oder	in	Stille	und	
Entspannung.	
Innere	und	äußere	Scheib-Bewegungen	werden	
verknüpft.	Schwungvoll	entstehen	lebendige	
Worte	und	Texte:	das	können	kurze	Schnipsel,	
Gedichte,	biografische	Skizzen	oder	Erzählun-
gen	sein.	Dem	inneren	Wächter	wird	spielerisch	
der	Garaus	gemacht.	Gelöst	und	entspannt	
kann	dem	eigenen	Schreibstil	neue	Kraft	und	
Intensität	verliehen	werden.

Seminar	62/16/20
Fr.,	30.10.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	01.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	220,-	v	(DZ)/240,-	v	(EZ)
Leitung:	Judith	Evers
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Judith	Evers,
Schauspielerin,	Schreibtherapeutin



Sommerwerkstätten
Im Kontakt sein mit sich selbst und anderen 
Menschen, den Alltag ›verrücken‹, Lebens-
freude spüren, eins sein mit dem eigenen Tun, 
Neues erleben und sich ausprobieren, Fertig-
keiten erweitern, ›aus dem Vollen schöpfen‹ 
und ohne Druck kreativ und erfinderisch sein; 
Rhythmus und Bewegung, singen, schreiben, 

fotografieren und gestalten – das alles ist 
während der zehntägigen Sommerwerkstatt 
möglich. Die folgenden fünf parallelen Werk-
stätten werden angeboten – zudem gibt es 
werkstattübergreifende und verknüpfende 
Angebote.

Zwischen Himmel 	
und Erde
Singwerkstatt

Gesang entspannt, belebt und beglückt. Wer 
singt, gönnt sich eine Wohltat an Körper, Geist 
und Seele. Und ein besonders intensives emo-
tionales und verbindendes Erlebnis ist das 
Singen in der Gemeinschaft. Mit körperlicher 
Lockerung und Entspannung, mit Übungen für 
Atmung und Gehör sowie einem fundierten Auf-
wärmen der Stimme beginnt der Tag. Das Reper-
toire umfasst Kanons, ein- oder mehrstimmige 
Gesänge aus aller Welt und Chorlieder quer 
durch die Epochen und Stile von Renaissance 
und Klassik bis Folk, Pop und Rock. Bekannte 
Melodien stehen neben ungewohnten Klängen, 
Neues wechselt sich ab mit (inzwischen) Ver-
trautem, auch Improvisationen und andere 
Formen musikalischen Experimentierens sind 
möglich. Ergänzend wird allen Teilnehmenden 
ein stimmbildnerisches Einzelcoaching ange-
boten. 
Das musikalische Programm orientiert sich 
an der Zusammensetzung und (soweit mög-
lich) den Vorlieben und Wünschen der 
Gruppe. Musikalische Vorkenntnisse oder Chor
erfahrung sind nützlich, werden aber nicht 
vorausgesetzt. Anfänger/innen wie Fortge-
schrittene sind gleichermaßen willkommen, 
Vorschläge der Teilnehmenden für das Reper-
toire dieser Woche ebenso.

Christian Höffling,
Chorleiter

Farbenspiel
Experimentelle Malerei

In dieser Werkstatt entstehen Bilder, die vom 
Zusammenspiel verschiedener Techniken und 
Materialien leben. Die Teilnehmenden sind ein-
geladen, unterschiedliche künstlerische Mittel 
gestalterisch einzusetzen. Die Verwendungs-
möglichkeiten und Wirkungsweisen von Far-
ben stehen im Mittelpunkt. Der Farbausdruck 
beeinflusst entscheidend die Stimmung des 
Bildes. 
Vermittelt wird Grundwissen zu Farbwerten und 
Wirkungsweisen eines zurückhaltenden bzw. 
großzügigen Farbauftrages. Durch Mischung 
entstehen frische, lebendige oder leichte und 
schwere Farben, unterschiedlichste Farbtypen 
fügen sich zu einer Ganzheit. Die Möglichkeit, 
zu experimentieren und spielerisch in den 
Gestaltungsprozess einzutauchen, unterstützt 
die schöpferische Fantasie, die Ausdrucks-
kraft und den Genuss.
Ziel ist, einen Weg zur individuellen künstle-
rischen Ausdrucksweise und zu eigenständigen 
Gestaltungsideen zu finden und diese konse-
quent bildnerisch umzusetzen.	
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Mattias Kopka,
Maler, Grafiker, Bildhauer, 	
mehrfacher Kunstpreisträger

Still Life
Experimentelle Fotografie

In der Kunstgeschichte spricht man von einem 
Stillleben, wenn (kleinere) Gegenstände nach 
inhaltlichen und ästhetischen Gesichtspunkten 
arrangiert werden. Auch in der künstlerischen 
Fotografie existiert diese Stilrichtung. Anders 
als in der rein technischen Sachfotografie, (wie 
z. B. in der Werbung), werden dabei Objekte 
arrangiert, um etwas zu erzählen. Dinge sagen 
etwas über uns aus: Dinge, die wir benutzen 
und besitzen, Dinge, die wir wegwerfen oder 
behalten. 
In diesem Seminar werden wir uns von der 
Möglichkeit inspirieren lassen, anhand von 
Gegenständen komplexe oder rätselhafte 
Geschichten zu erzählen. Auch durch gezielt 
gesetztes Licht oder die Gestaltung des Hinter-
grunds werden die leblosen Dinge durchaus 
lebendig. Der gewählte Blickwinkel verwandelt 
den Ausdruck. Es kann an der Farbzusammen-
stellung gefeilt und mit Licht und Schatten 
ebenso gespielt werden wie mit entschieden 
gesetzten Schärfen oder Unschärfen.
Theoretische Einführungen und die Praxis der 
Fotografie ergänzen sich. Kleine Aufgaben-
stellungen begleiten durch den Tag. Die entstan-
denen Bilder werden in der Gruppe vorgestellt 
und besprochen. Eine Bearbeitung der Fotos 
am Computer ist einbezogen. Eine eigene 
Kamera, möglichst auch ein Laptop, sollten 
vorhanden sein.

Hervé Maillet,
Fotograf und Fotodesigner 
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»Das Leben ist wie Fahrrad 	
fahren, um die Balance zu 	
halten, musst du in Bewegung 
bleiben.« 
(Albert Einstein)

Tagen Sie ›green‹
Ihr Ausgleich für Emissionen bei der 	
An-/Abfahrt als Beitrag zum Klimaschutz

z.B. Bremerhaven nach Bad Bederkesa: 0,60 v 	
zzgl. zum Seminarbeitrag.

Hinweise auf S. 42/43

Frischer Wind…
Bewegungswerkstatt

Im Wechsel zwischen Spannung und Entspan-
nung werden in dieser Werkstatt unterschied-
liche Bewegungskonzepte vorgestellt und 
erprobt. Dazu gehören Pilates, Yoga, Tanz und 
verschiedene Entspannungsmethoden. Im Mit-
telpunkt steht der Körper als Resonanzraum 
für das Zusammenspiel von Sinneswahrneh-
mung und Bewegung. Welche Botschaften über-
mittelt die Körpersprache, und wie findet 
inneres Erleben im Körper seinen Ausdruck? 
Abwechslungsreiche Bewegungsphasen, mit und 
ohne Musik, und entspannte Phasen der Ruhe 
stehen in einem ausgewogenen Verhältnis. 
Geistige Auseinandersetzung und Austausch 
regen an; Körper, Geist und Seele sind einbe-
zogen und tragen zum Wohlbefinden bei. Die 
Teilnehmenden erleben einen Prozess, der sie 
anregt, sich im Körper und mit den Bewegungen 
wohl zu fühlen. Das Gefühl für den eigenen 
Körper kann sich differenzieren. Auf selbst-
verständliche Art und Weise entwickeln sich 
neue, spannende und eigenwillige Ausdrucks-
möglichkeiten. Das Erleben der vielfältigen 
Möglichkeiten und das Hinauswachsen über 
Grenzen kann tiefe Gefühle der Zufriedenheit 
und Freude bewirken. Frauen und Männer 
jeden Alters sind herzlich willkommen, Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.

Anne Seifert,
Heilpraktikerin, Physiotherapeutin, 	
Tanz-Theater-Bewegungstherapie

Im Zaubergarten des 
Schreibens
Schreibwerkstatt

»Wörter! Ich sammle sie in allen Formen und 
Größen und lege sie im Geiste wie Schmuck-
stücke an.« (Hortense Calisher) 

In diesem Seminar verwenden wir literarische 
Vorbilder als Inspiration. Sprachspiele eröff-
nen den Weg zum eigen-sinnigen Schreiben: 
sinnlich, konkret und fantasievoll. Nonverbale 
Impulse oder Reizwörter lockern und lösen 
Schreibblockaden. Ausgewählte handwerk-
liche Techniken und Stilmittel, wie z. B. ein 
Wechsel der Erzählperspektive, erleichtern, 
einen persönlichen sprachlichen Ausdruck 	
zu finden oder ihn zu verfeinern.
Prosaminiaturen, biografische Skizzen, Dialoge 
oder Lyrikformen können entstehen. Ein Cut-
Up mit buntem Papier, Schere und Klebstoff 
bringt Leichtigkeit und frische Impulse in der 
Gruppe. 
Einfache Meditations- und Atemübungen aus 
dem Qi Gong führen zu innerer Ruhe und 
Gelassenheit. Der Mut, vorzulesen und eine 
achtsame Resonanz zu geben, kann eine 
bereichernde Erfahrung sein. Für den genauen 
Blick auf den Text, falls gewünscht, steht 	
ausreichend Zeit zur Verfügung.
�Das Zusammenwirken in der Gruppe ermutigt, 
der innere Zensor schweigt, und in den Vor-
dergrund rückt die Freude daran, etwas 
geschaffen zu haben.

Senta Bonneval,
Schauspielerin, Leiterin von Schreibwerkstätten

Seminar 62/05/20
Fr., 17.07.2020, 17.00 Uhr bis 
So., 26.07.2020, 13.00 Uhr
Kostenbeitrag: 705,- v (DZ)/795,- v (EZ)
Ermäßigter Preis: 655,- v (DZ)/745,- v (EZ)
zuzüglich Materialkosten nach Verbrauch
Gesamtleitung: Renate Büge
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Dieses	Seminar	lädt	Laienmusiker/innen	ein,	
in	kleiner	Besetzung	gemeinsam	zu	musizieren.	
Streicher/innen,	Bläser/innen	und	Pianist(inn)-
en	aller	Altersgruppen	finden	sich	zu	Ensem-
bles	zusammen	oder	sind	idealerweise	bereits	
ein	bestehendes	Ensemble.	
Die	erfahrenen	Musiker/innen	der	Deutschen	
Kammerphilharmonie	Bremen,	Jörg	Assmann	
(Violine/Viola),	Marc	Froncoux	(Violoncello)	
und	Beate	Weis	(Violine)	vermitteln	den	Ensem-
bles	ihre	mannigfaltigen	Kenntnisse	und	Erfah-
rungen.	Wer	möchte,	kann	sich	darüber	hinaus	
noch	zum	lustvollen	›Vom-Blatt-Spiel‹	zusam-
menfinden.
Am	Ende	steht	ein	Werkstattkonzert,	zu	dem	
Interessierte	herzlich	eingeladen	sind.

Seminar	62/09/20
Fr.,	31.01.2020,	15.30	Uhr	bis	
So.,	02.02.2020,	18.30	Uhr
Kostenbeitrag:	305,-	v	(DZ)/325,-	v	(EZ)
Referent(inn)en:	Jörg	Assmann		/	
Marc	Froncoux/Beate	Weis
Leitung:	Renate	Büge

Jörg	Assmann,	
Violinist,	Deutsche	Kammerphilharmonie	
Bremen	(Stimmführer)

Marc	Froncoux,	
Cellist,	Deutsche	Kammerphilharmonie	
Bremen

Beate	Weis,	
Violinistin,	Deutsche	Kammerphilharmonie	
Bremen	

Werkstattkonzert:	02.02.2020,	16.30	Uhr

Die	Welt	der	Perkussion	ist	vielfältig	und	leben-
dig.	Wir	tauchen	ein	in	diese	rhythmische	Welt,	
indem	wir	uns	mit	westafrikanischen	Rhyth-
men	auf	der	Djembe	(Handtrommel)	befassen.	
Auch	die	Rhythmen	der	dazugehörenden	Bass-
trommeln	werden	vermittelt	und	gespielt.	
Mit	Genuss	und	in	Ruhe	werden	rhythmische	
Grundlagen,	Anschlagtechniken	und	Grund-
rhythmen	der	Djembemusik	erlernt.	Aufein-
ander-Hören	und	rhythmisches	Verständnis	
entwickeln	sich	–	das	motivierende	Spiel	im	
Ensemble	kann	erlebt	werden.	Ziel	ist	ein	
selbständiger	und	kreativer	Umgang	mit	der	
Musik,	die	Freude	am	Spiel	steht	im	Vorder-
grund.	Trommeln	werden	zur	Verfügung	
gestellt.	Wer	eine	eigene	Trommel	mitbringen	
kann,	setze	sich	bitte	mit	uns	in	Verbindung.

Seminar	62/22/20
Fr.,	01.05.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	03.05.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	220,-	v	(DZ)/240,-	v	(EZ)
Referent:	Gil	Hoberg
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Gil	Hoberg,
Trommellehrer

Singen	ist	eine	wunderbare	Möglichkeit,	
Lebendigkeit	und	Lebensfreude	wahrzuneh-
men	und	auszudrücken.	Umgeben	von	der	
klösterlichen	Ruhe	findet	die	Stimme	Raum	
zur	Entfaltung.	Die	Freude	am	Klang	und	die	
Lust	zum	Singen	stehen	im	Mittelpunkt.	
Gesungen	werden	(mehrstimmige)	Lieder	und	
Kanons,	angepasst	an	die	Wünsche	und	Mög-
lichkeiten	der	Teilnehmenden.	Übungen	zur	
körperlichen	Lockerung,	zur	Atmung	und	zum	
Gehör	unterstützen	den	individuellen	Weg	der	
Stimmentwicklung.	Die	vielfältigen	Klang-
räume	können	dabei	entdeckt	und	entwickelt	
und	körperliche	Zusammenhänge	erfahren	
werden.
Eigene	Noten	können	gerne	mitgebracht	
werden.	Chorerfahrung	ist	nicht	erforderlich.

Seminar	72/13/20
Fr.,	29.05.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	31.05.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	240,-	v (EZ)
Leitung:	Gabriele	Brüsch
Klavier/Orgel:	Hartmut	Brüsch
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Gabriele	Brüsch,
Sängerin,	Gesangspädagogin

Hartmut	Brüsch,	
Kapellmeister,	Stadttheater	Bremerhaven

Kammermusik	für	
kleine	Instrumental-
Ensembles

Eintauchen	in	die	Welt	
des	Rhythmus
Für	Multiplikator(inn)en	in	der	Bildungsarbeit,	
Lehrer/innen	und	Interessierte

	 Kloster		 Kloster	
	Neuenwalde

Aus	dem	Herzen	singen
Für	Multiplikator(inn)en	und	Interessierte
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Die		Cajón	ist	ein	perkussives	Musikinstrument	
und	stammt	aus	Peru.	Anstelle	eines	Trommel-
fells	hat	sie	Holzschlagflächen	und	wird	des-
halb	auch	Kistentrommel	genannt.	Das	Spielen	
des	Instruments	ist	nicht	schwer.	Schnell	ent-
steht	ein	mitreißender	Groove.	Daher	eignet	
sich	die	Cajón	für	die	pädagogische	Arbeit	mit	
Kindern,	Jugendlichen	und	auch	Erwachsenen.
Im	Seminar	können	die	Teilnehmenden	aus	
vorbereitetem	Material	ihr	individuell	gestalte-
tes	Instrument	bauen.	Spielflächen,	in	verschie-
denen	Optiken,	stehen	dafür	zur	Verfügung.	
Ein	Schallloch	wird	entworfen	und	mit	einer	
Laubsäge	in	das	Holz	gesägt.	Es	wird	geleimt,	
geschliffen	und	das	Innenleben	eingebaut.	
Anhand	von	Add-Ons	kann	das	Soundspektrum	
des	neuen	Instruments	später	vielseitig	
erweitert	werden.
Spieltechniken	und	Basic	Grooves	werden	
ebenso	vermittelt	wie	das	Spielen	packender	
Grooves	sowohl	zur	Musik	(Playalongs)	als	
auch	im	Ensemble.

	Seminar	62/28/20
Fr.,	30.10.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	01.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	215,-	v	(DZ)/235,-	v	(EZ)
Zuzüglich	Materialkosten:	65,-	v
Leitung:	Sven	Bartel
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Sven	Bartel,
Cajón-Bauer	(Cajón-Atelier	Worpswede),	
Dozent	für	Percussion	/	Cajón

Die	Rhythmus-Gruppe	›Stomp‹	ist	weltberühmt	
geworden.	Ganz	schlicht,	allein	mit	Rhythmus,	
Bewegung	und	Alltagsgegenständen	entwickelt	
sich	ihre	Show	zu	einer	furiosen	Symbiose	aus	
Musik,	Tanz	und	Theater.
Angelehnt	an	›Stomp‹	steht	zu	Beginn	des	Semi-
nars	die	›Body	Percussion‹,	eine	Klangerzeugung	
durch	Klatschen,	Stampfen	oder	Fingerschnip-
sen.	Der	eigene	Körper	ist	das	Instrument.	
Body	Percussion	in	der	Gruppe	ist	pures	Rhyth-
mus-	und	Bewegungsvergnügen	und	eine	Ein-
ladung	zur	schöpferischen	Arbeit	mit	Rhythmus	
und	Musik.	Auf	einfachen	Rhythmen	aufgebaut	
entwickeln	sich	mehrstimmige	und	komplexere	
rhythmische	Strukturen.	Der	ganze	Körper	wird	
nach	und	nach	in	Bewegung	versetzt,	kleine	
Choreografien	entstehen.	Feste	Formen	und	
freie	Improvisationen	öffnen	individuelle	Gestal-
tungsräume.	Skurrile	Klangwelten	des	Alltags	
werden	mit	Tüten,	Flaschen,	Eimern	oder	Bällen	
kreiert.	Es	entstehen	kleine	Percussion-Stücke,	
die	zu	ungewöhnlichen	Szenen	zusammenge-
fügt	werden.	Es	wird	getrommelt,	geklappert,	
geknistert	und	geknallt	–	let‘s	move	and	groove	
together.
	
Seminar	62/29/20
Fr.,	06.11.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	08.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	220,-	v	(DZ)/240,-	v	(EZ)
Leitung:		Barbara	von	Knobelsdorff
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Barbara	von	Knobelsdorff,
Diplom	Rhythmikerin

›Mit	Lieb	bin	ich	umfangen‹	–	so	setzt	ein	altes	
Madrigal	ein,	mit	dem	die	Singwerkstatt	in	
Bad	Bederkesa	beginnt.	Gesungen	und	bear-
beitet	werden	Chorsätze,	die	von	der	Sehn-
sucht	der	Menschen	nach	Liebe,	Freiheit	und	
Selbstbestimmung,	die	von	Leben	und	Tod,	
Freude	und	Leid	und	von	den	Kämpfen	unter-
drückter	Völker	und	Menschen	berichten.	
Gesungen	wird	ein	breites	Repertoire,	ohne	
dass	der	Anspruch	gestellt	wird,	über	Noten-
kenntnisse	zu	verfügen	oder	vom	Blatt	zu	
singen.	Chorerfahrungen	sind	ebenfalls	nicht	
erforderlich.

Seminar	62/21/20
Fr.,	27.11.2020,	18.00	Uhr	bis	
So.,	29.11.2020,	13.00	Uhr
Kostenbeitrag:	210,-	v	(DZ)/230,-	v	(EZ)
Leitung:	Gisela	Tamm	
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Gisela	Tamm,
Lehrerin,	Fortbildungsbeauftragte	i.	R.,
Chorleiterin

Sound	–	Rhythmus	–	
Energie
	Für	Multiplikator(inn)en	in	der	Bildungsarbeit,	
Lehrer/innen	und	Interessierte

Rhythmus	in	Bewegung
Für	Multiplikator(inn)en	in	der	Bildungsarbeit	
und	Interessierte

Mit	Lieb	bin	ich	
umfangen
Für	Multiplikator(inn)en	in	der	Bildungsarbeit,	
Lehrer/innen	und	Interessierte

Kunst	–	Kultur	–	Kreativität 71

Weitere	Seminare

Seminar	62/03/20
Singen	im	Jahreslauf	
Fr.,	15.05.2020,	17.00	Uhr	bis	
So.,	17.05.2020,	13.00	Uhr
Leitung:	Eckart	Strate
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge

Seminar	62/19/20
Musikalische	Bildung
Mo.,	08.06.2020,	10.00	Uhr	bis
Mi.,	10.06.2020,	14.30	Uhr
Leitung:	Heiner	Borcherding
Pädagogische	Verantwortung:	Renate	Büge



Sieben	gute	Gründe	
für	Ihren	Beitritt	in	den	Freundes-	und	Förderkreis	

Ich	werde	Mitglied	im	Freundes-	und	Förderkreis	des	Ev.	Bildungszentrums

				 zu	einem	Jahresbeitrag	von																																																																																																																																																																																								 v	(50,-	v	Mindestbeitrag)
				 Ich	spende	einen	Beitrag	in	Höhe	von		 v

Name	 Vorname

Straße,	Nr.	 PLZ,	Wohnort

E-Mail	 Telefon

				 Ich	erteile	bis	auf	Widerruf	eine	Einzugsermächtigung
	 	Ich	erteile	eine	einmalige	Einzugsermächtigung:

IBAN		 	 BIC	 	 	 														Geldinstitut	

				 Ich	überweise	meinen	Beitrag	an	das	Kirchenamt	in	Stade,
	 Evangelische	Bank,	IBAN	DE48	5206	0410	0100	0062	38,	BIC	GENODEF1EK1,	Stichwort	›Freundes-	und	Förderkreis‹

Datum	 Unterschrift	 	 	

1.	 Bildung	unterstützen	…
						 	Als	Mitglied	unterstützen	Sie	die	Arbeit	des	Ev.	Bildungszentrums	

in	der	Erfüllung	seines				Bildungsauftrages.

2.	 Projekte	fördern	…
	 	Sie	tragen	dazu	bei,	dass	besondere	Bildungsveranstaltungen,	Publikationen			

oder	auch		Anschaffungen		für	die	Gestaltung	der	Lernumgebung	bezuschusst	
werden	können.	

3.	 	Familien	stärken	…
Sie	helfen	mit,	Familien	mit	geringem	Einkommen	die	Teilnahme	
an		Familienseminaren	des	Ev.	Bildungszentrums	zu	ermöglichen.

4.	 In	Kontakt	bleiben	…
	 	Unabhängig	von	der	Teilnahme	an	Seminaren	erhalten	Sie			die	Verbindung	zum	

Ev.	Bildungszentrum	aufrecht	und	werden	regelmäßig	über	die	Entwicklung	des	
Hauses	informiert.

5.	 	Ideen	einbringen	…
Einmal	im	Jahr	lädt	Sie	der	Vorstand	des	Freundeskreises	ins	Ev.	Bildungszentrum	
ein,	informiert	über	seine	Arbeit	und	die	Verwendung	der	Mittel.	Sie	können	
Anregungen	formulieren	und	bei	kulinarischen	Köstlichkeiten		aus	der	Küche	
des		Ev.	Bildungszentrums	mit	anderen	Freundinnen	und	Freunden	ins	Gespräch	
kommen.

6.	Vergünstigungen	wahrnehmen	…
	 	Zu	den	Forumsgesprächen	›Eine	Region	im	Dialog‹	haben	Sie	freien	Eintritt.	

Publikationen				des	Ev.	Bildungszentrums	können	Sie	zum	halben	Preis	erwerben,	
und	wenn	Sie	ein	Seminar			besuchen	möchten,	erhalten	Sie	einmal	im	Jahr	
10	%	Ermäßigung	auf	die	Teilnahmegebühr.

7.	 Freundschaft	stiften	…
	 	Wenn	Sie		eine	neue	Freundin/einen	neuen	Freund	für	den	Förderkreis	gewonnen	

haben,	erhalten	Sie	die	Teilnahme	an	einem			Wochenendseminar	Ihrer	Wahl	als	
Geschenk.

Flügel	und	Plastik	–	
gefördert	vom	Freundeskreis	

Freundes-	und	Förderkreis	des	Ev.	Bildungszentrums	Bad	BederkesaFreundes-	und	Förderkreis	des	Ev.	Bildungszentrums	Bad	Bederkesa	7272



Übersicht	der	Seminare	im	Kloster	73

57			Nahrung	pur	genießen	–	ein	gesunder	
Start	ins	neue	Jahr!
28.12.2019	-	03.01.2020	

67		Schrift	und	Bild
Kalligrafie	mit	Lombardischen	Schmuck-
initialen	
10.01.	-	12.01.2020

52			Stille	Zeit
Sammlung	und	Besinnung	mit	Achtsam-
keitsmeditation	
16.01.	-	19.01.2020

55			Einfach	vegan
21.02.	-	22.02.2020

57			Weniger	ist	mehr	–	Fasten	und	Wandern	
29.03.	-	04.04.2020

52			Auf	das	Herz	hören
Qi	Gong	als	Medizin	im	Alltag	
17.04.	-	19.04.2020

14		Innehalten	–	Ankommen	–	Auftanken
Achtsamkeit	für	den	Alltag	
23.04.	-	26.04.2020

61		 	Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur	
11.05.	-	15.05.2020

53			Gesund	sein	–	gesund	bleiben
Eine	ganzheitliche	Betrachtung	aus	Sicht	
der	Medizin	und	Philosophie
15.05.	-	17.05.2020

70		Aus	dem	Herzen	singen
29.05.	-	31.05.2020

8	 	Das	Geheimnis	der	Langsamkeit	–	
Vom	Trödeln,	Träumen,	Mutigsein	
Lesung	mit	Doris	Bewernitz	
18.06.2020

52		Mache	dich	auf	und	werde	Licht	–	
Biografiearbeit	und	Herzensgebet
Oasentage	für	Frauen	
19.06.	-	21.06.2020

59		Einführung	in	Jin	Shin	Jyutsu
Sich	selbst	unterstützen	durch	Auflegen	
der	Hände
03.07.	-	05.07.2020

61	 	Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
06.07.	-	10.07.2020

53		Vom	Festhalten	und	Loslassen
Bogenschießen	als	Meditation
10.07.	-	12.07.2020

54		Stille	Tage	mit	›Zen‹
Eine	Einführung	in	die	Praxis	des	Zen	
17.07.	-	19.07.2020

57		Nahrung	pur	genießen
Rohkost	–	Intervallfasten	–	Wandern	
im	Sommer
19.07.	-	25.07.2020

54		Aus-Zeit
Entspannen	–	Loslassen	–	Auftanken
28.08.	-	30.08.2020

60		›Auf	Schlaf	vertrauen‹
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
07.09.	-	11.09.2020

54		Meditation	und	Neurowissenschaft
25.09.	-	27.09.2020

15		Selbstmitgefühl
Mit	sich	selbst	und	anderen	Freundschaft	
schließen	
01.10.	-	04.10.2020

8	 	Jens	Böttcher	&	das	Orchester	
des	himmlischen	Friedens
02.10.2020

67		Vom	Unsichtbaren	zum	Sichtbaren
Kalligrafie	mit	Tiefenwirkung	
05.11.	-	08.11.2020

46		Gottesdienst	ohne	Pastor/in
13.11.	-	14.11.2020

55		Yoga	und	Meditation
Einkehr	im	Kloster
19.11.	-	22.11.2020

52		Stille	Zeit
Sammlung	und	Besinnung	mit	Achtsam-
keitsmeditation
26.11	-	29.11.2020

67		Vom	Unsichtbaren	zum	Sichtbaren
Kalligrafie	mit	Tiefenwirkung	
08.01.	-	11.01.2021

Übersicht	der	Seminare	im	Kloster	Neuenwalde
(chronologisch)

73

Tagen	Sie	›green‹
Ihr	Ausgleich	für	Emissionen	bei	der	
An-/Abfahrt	als	Beitrag	zum	Klimaschutz

z.B.	Rotenburg/W.	nach	Bad	Bederkesa:	2,-	v	
zzgl.	zum	Seminarbeitrag.

Hinweise	auf	S.	42/43



74 Informationen	zum	Haus	

Der	Service
Speiseraum	für	bis	zu	115	Personen.
Bistro.	Umfassende	Seminar-	und	Tagungs		-
technik.	W-Lan.	

Kloster	Neuenwalde
Zwei	Seminarräume	in	der	Zehntscheune	und	
zurzeit	16	Zimmer	im	Kloster.		Das	Kloster	ist	
nicht	behindertengerecht	ausgestattet.	

Freizeitmöglichkeiten
Bad	Bederkesa	bietet	als	Luftkur	ort	eine	Viel-
zahl	an	Sehenswürdigkeiten	und	Freizeitakti-
vitäten.	Genießen	Sie	Ausflüge	bis	an	die	
Nord	see,	den	Besuch	der	Moor	-Therme	–	ein	
modernes	Wellnessbad	mit	Saunalandschaft.	

Haustiere
Das	Mitbringen	von	Tieren	ist		nicht	gestattet.	

Das	Haus
Wir	bieten	Ihnen	großzügige,	helle	Räume	zum	
Leben	und	Lernen,	bestens	geeignet	für	Semi-
nare	und	Workshops,	für	Theater	und	Tanz,	
Meditation	und	Stille,	Konzerte	und	Lesungen.	

Die	Gästezimmer
Es	stehen	insgesamt	80	Zimmer	zur	Verfü-
gung.	Alle	Zimmer	haben	Dusche	und	WC.	
Zwei	Räume	sind	allergikerfreundlich	ausge-
stattet.	Acht	Zimmer	sind	rollstuhl	gerecht	
einge	richtet.	Zwei	Einzelzimmer	verfügen	
über	XXL-Betten.	

Die	Tagungsräume
Zwei	große	Tagungsräume	für	bis	zu	80	bzw.	
120	Per	sonen.	Zwei	Seminarräume,	fünf	Grup-
penräume	(für	jeweils	10	bis	20	Personen),	
fünf	offene	Sitzgruppen	im	Foyer.
Ein	separates	Haus,	das	›FORUM‹,	geeignet	
für	Veranstaltungen	bis	100	Personen.

Eingang

Ausstellungen

Gästezimmer

Speiseraum

mit	Wintergarten

Seminarräume

Andacht

Gruppen

Fernsehen
Lesen

Gästezimmer

Gästezimmer
Saal	

Gruppen	

Grünanlage

Forum

EmpfangKloster

Zehntscheune

Heilig	-

Kreuz-

Kirche

Grundriss	
Kloster	Neuenwalde	

Grundriss	
Ev.	Bildungszentrum
Bad	Bederkesa	



Unser	Hauswirt	schaftsteam:	
Hintere	Reihe:	Verena	Hencken,	
Nicole	Schulze,	Kathrin	Bösch,	
Monika	Schultz,	Frauke	Wojzischke,	
Margrit	Uppendahl,	Gisela	von	Soosten,	
Urte	Cassens,	Elke	Steffens

Vordere	Reihe:	Carina	Poppe,	Ursula	
Dohmeier,	Nils	Brauer,	Uta-Kirsten	Brauer

Es	fehlen:	Janet	Barthold,	Susanne	Franzen,	
Inge	Kück,	Ute	Penz,	Dörte	Plate,	Marlis	
Radtke

75Informationen	zum	Haus	

Grundriss	
Ev.	Bildungszentrum
Bad	Bederkesa	

»Unser	Anspruch	für	Ihre	Speisen:	
regional,	saisonal,	ökologisch,	fair	gehandelt!«

Mit	unserem	Speisenangebot	laden	wir	Sie	zu	
einer	gesunden,	ausgewogenen	und	vollwer-
tigen	Kost	ein.	Damit	nehmen	wir	teil	an	einer	
nach	haltigen	Entwicklung,	die	einerseits	das	
Wohlbefinden	und	die	Gesundheit	unserer	
Gäste,	aber	auch	die	Bedürfnisse	künftiger	
Generationen	im	Auge	hat.

Wir	bevorzugen
•		Die	Verwendung	von	frischem	Obst	und	

Gemüse	–	der	Saison	entsprechend,	
aus	regionalem	Anbau

•		Fleisch	regionaler	Anbieter
•		Die	Verwendung	von	frischem	Seefisch
•		Frische	Milchprodukte
•		Bio-/Bruderhahn-Eier
•		Fair	gehandelten	Tee	und	Kaffee

Wir	vermeiden	
•		Fertigprodukte	
•		Gentechnisch	behandelte,	synthetische	

und	bestrahlte	Lebensmittel

Rohstoffauslobung	für	die	Lebensmittel	
in	Bio-Qualität:
•		Weizen,	Roggen,	Hirse,	Buchweizen,	Dinkel,	

Hafer,	Gerste,	Grünkern,	Reis,	Polenta,	
Bulgur

•		Sesam,	Leinsamen
•		Sonnenblumenkerne,	Kürbiskerne
•		Rote	Bohnen,	Erbsen,	rote	Linsen,	Linsen,	

Mungobohnen,	Sojabohnen
•	Rosinen
•	Gewürze,	getrocknete	Kräuter	
•	Nudeln
•	Schwarztees
•	Kaffee:	Organico	und	Schonkaffee
•	Brot
•		Fleisch:	Rind	und	Schwein

(ausgenommen	Aufschnitt	und	Grillfleisch	
vom	Rind	und	Schwein)

Dafür	wurde	dem	Ev.	Bildungs	zentrum	die	
Zertifizierung	nach	VO	(EG)	Nr.	834/2007	
durch	die	Gesellschaft	für	Ressourcen	schutz	
mbH	Göttingen	im	Oktober	2006	erteilt.	

DE-ÖKO-039	

Gesellschaft	für	Ressourcenschutz	mbH	
Prinzenstraße	4	
37073	Göttingen
Tel.	0551/58657
Fax	0551/58774	

Berufsausbildung
Gern	bieten	wir	jungen	Leuten	die	Möglichkeit	
zu	einem	hauswirt	schaftlichen	Praktikum.	Für	
Schüler/innen	verschiedener	berufsbildender	
Schulen	der	Region	stellen	wir	Prak	ti		kums-
plätze	zur	Ver	fügung.	Als	aner	kannter	Ausbil-
dungs	be	trieb	nehmen	wir	unsere	gesellschaft-
liche	Verantwortung	wahr	und	bilden	aus.	
Die	Küchenleiterin	verfügt	über	die	Ausbil-
dungseignung.	Zurzeit	befin	den	sich	zwei	
junge	Frauen	in	der	Ausbildung	zur	Hauswirt-
schaft	e	rin.

Das	Ev.	Bildungszentrum	hat	am	von	der	
Deutschen	Bundesstiftung	Umwelt	(DBU)	
initiierten	Projekt	›Zukunft	einkaufen	–	
glaubwürdig	wirtschaften	in	Kirchen‹	teilge-
nommen.	Für	die	Umsetzung	einer	ökofairen	
Beschaffung	sind	wir	im	Dezember	2009	
von	der	DBU	und	dem	›Umwelt	Bundes	Amt‹	
zertifiziert	worden.		

Das	Ev.	Bildungszentrum	wurde	für	seine	fair	
gehandelte	Verpflegung	und	sein	nachhal-
tiges	Gebäudekonzept	mit	dem	Fairtrade	
Award	ausgezeichnet.	Das	Haus	erhielt	2013	

den	Hauptpreis	des	bundes-
weit		erstmals	verliehenen	
›Fairen	Einkaufswagen‹.	



Januar

Nahrung	pur	genießen	–	ein	gesunder	Start	
ins	neue	Jahr!
28.12.2019	-	03.01.2020	

57

Bewegung	gegen	Stress	und	Abgespanntheit
Einführung	in	Theorie	und	Praxis	des	Qi	Gong	
02.01.	-	06.01.2020

58

Schrift	und	Bild
Kalligrafi	e	mit	›Lombardischen	Schmuckinitialen‹
10.01.	-	12.01.2020

67

Theaterspiel	kompakt	–	Ansätze	und	
Methoden	der	Theaterpädagogik
10.01.	-	12.01.2020

64

Stille	Zeit
Sammlung	und	Besinnung	mit	Achtsamkeits-
meditation	
16.01.	-	19.01.2020

52

Yin-	und	Yang-Yoga
Gesundheitswochenende	
17.01.	-	19.01.2020

58

Entwicklungspsychologie:	
Kinder	bis	drei	Jahre
20.01.	-	24.01.2020

22

›Professionelle	Responsivität	im	Alltag‹
27.	Kindergartenforum
20.01.2020

24

Kammermusik	für	kleine	Instrumental-
Ensembles
31.01.2020	-	02.02.2020

70

Februar	

Werkstattkonzert
02.02.2020

70

Selbstbewusst	und	souverän	in	Beruf	
und	Alltag
Ein	Selbstsicherheitstraining	
07.02.	-	09.02.2020

14

Transaktionsanalyse	in	Aktion
Einführungskurs	
10.02.	-	12.02.2020

12

Kirchenvorstand	stark	machen
21.02.	-	22.02.2020

49

Einfach	vegan
21.02.	-	22.02.2020

55

Lust	auf	Führung?	
Für	Lehrkräfte,	die	an	der	Übernahme	von	
Leitungsfunktionen	interessiert	sind	
24.02.	-	26.02.2020

29

Supervisionsgruppe
Für	Koordinator(inn)en	in	der	Hospizarbeit
27.02.2020

20

März

Wenn	die	Seele	erkrankt
Fortbildung	für	Erzieher/innen,	Lehrkräfte	und	
pädagogische	Fachkräfte	
02.03.	-	04.03.2020

25

Kinderbibel	–	Kindertora	–	Kinderkoran	
07.03.2020

46

Streiten	verbindet
Haltungen	und	Verhaltensweisen	in	Konfl	ikten
09.03.	-	13.03.2020	

13

Wenn	ich	weiß,	was	ich	tue,	kann	ich	tun,	
was	ich	will	
Feldenkrais	
09.03.	-	13.03.2020

62

Praxiskompetenz	Transaktionsanalyse
11.03.	-	13.03.2020

17	

Einführung	in	systemisches	Denken	und	
Handeln
Haltungen,	Grundannahmen	und	Zielsetzungen	
systemischer	Praxis	
16.03.	-	20.03.2020

11

Religionspädagogik	
24.03.2020

22

Gesundheitsbildung	und	Resilienz	
für	Kinder	von	null	bis	drei	Jahren	
26.03.	-	27.03.2020

22

Hatha	Yoga
Wochenende	für	Frauen	
27.03.	-	29.03.2020	

58

Weniger	ist	mehr	–	Fasten	und	Wandern	
29.03.	-	04.04.2020

57

April

Gemeinsam	die	Schokoladenseiten	
entdecken
Für	alleinerziehende	Eltern	und	ihre	Kinder	
03.04.	-	05.04.2020

36

Auf	das	Herz	hören
Qi	Gong	als	Medizin	im	Alltag	
17.04.	-	19.04.2020

52

Um	Entscheidungen	ringen	–	
ohne	sich	in	die	Haare	zu	kriegen
17.04.2020

49

Alttestamentliche	Texte	predigen
Fortbildung	für	Lektorinnen	und	Lektoren,	
Prädikantinnen	und	Prädikanten
17.04.	-	19.04.2020

46

Führen	in	Zeiten	des	Wandels
Workshop	für	Führungskräfte	
22.04.	-	24.04.2020

16

Innehalten	–	Ankommen	–	Auftanken
Achtsamkeit	für	den	Alltag	
23.04.	-	26.04.2020

14

Zeit-	und	Ressourcenmanagement
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte	
27.04.	-	29.04.2020

25

›Spot	on‹	–	Der	Demokratie	auf	der	Spur
28.04.2020	

30

Lernort	Demokratie			
Wie	politisch,	kann,	darf	und	muss	Schule	sein?		
29.04.2020

32

Mit	Bildung	gegen	rechts?	
Im	Gespräch	mit	Klaus-Peter	Hufer		
29.04.2020

7

Mai

Eintauchen	in	die	Welt	des	Rhythmus	
01.05.	-	03.05.2020

70

Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur	
11.05.	-	15.05.2020

61

Sprache	des	Lebens
Wertschätzende	Kommunikation	
nach	Marshall	B.	Rosenberg
Einführungsseminar	
11.05.	-	15.05.2020

11

Simon	Wahl	–	The	One	Man	Band
Konzert
14.05.2020

8

Gesund	sein	–	gesund	bleiben
Eine	ganzheitliche	Betrachtung	aus	Sicht	der	
Medizin	und	Philosophie
15.05.	-	17.05.2020

53

Singen	im	Jahreslauf
15.05.	-	17.05.2020

71

Mensch	–	Natur	–	Technik
25.05.	-	27.05.2020

43

Ökoroutine:	
Damit	wir	tun,	was	wir	für	richtig	halten
Im	Gespräch	mit	Michael	Kopatz	
26.05.2020

6

Aus	dem	Herzen	singen	
29.05.	-	31.05.2020

70

Juni

Den	Gottesdienst	verstehen	und	gestalten
Ausbildungskurs	für	zukünftige	Lektorinnen	
und	Lektoren	
05.06.	-	07.06.2020

47

Kraftquellen
Persönliche	Ressourcen	für	gute	und	
schlechte	Tage	
08.06.	-	12.06.2020

14

Kinder	brauchen	Grenzen	–	
Kinder	wollen	Grenzen!	
Beratungsseminar	für	Eltern,	Pädagoginnen	
und	Pädagogen	
10.06.2020

28

Vom	Trotzalter	bis	in	die	Pubertät
Ein	Kinderleben	in	Übergängen
Im	Gespräch	mit	Jan-Uwe	Rogge	
10.06.2020

9

Das	Geheimnis	der	Langsamkeit	–	
Vom	Trödeln,	Träumen,	Mutigsein	
Lesung	und	Gespräch	mit	Doris	Bewernitz	
18.06.2020

8

Mache	dich	auf	und	werde	Licht	–	
Biografi	earbeit	und	Herzensgebet
Oasentage	für	Frauen	
19.06.	-	21.06.2020

52

Sich	wohlgesonnen	sein
Gesundheitsbildung	
22.06.	-	26.06.2020

60

Gruppen	leiten
Gruppenarbeit	lebendig	gestalten
26.06.	-	27.06.2020

38

Experten	und	Expertinnen	in	eigener	Sache
Leben	mit	MS-Erkrankung	
26.06.	-	28.06.2020

40

Engagement	für	andere	–	Sorge	für	sich
Selbstfürsorge	für	ehrenamtlich	Engagierte	
26.06.	-	28.06.2020

39

Juli

Wenn	Bäume	an	ihr	Limit	gehen:
Wälder	in	der	Klimakrise
Im	Gespräch	mit	Torsten	Welle	
01.07.2020

6

Einführung	in	Jin	Shin	Jyutsu
Sich	selbst	unterstützen	durch	Aufl	egen	
der	Hände
03.07.	-	05.07.2020

59

Gesundheit	im	Beruf	und	Alltag	–	
mit	Gaben	der	Natur
06.07.	-	10.07.2020

61	

Gemeinsame	Erziehung	und	Bildung	
behinderter	und	nicht	behinderter	Kinder	
im	Kindergarten	
06.07.	-	10.07.2020

24

Vom	Festhalten	und	Loslassen
Bogenschießen	als	Meditation
10.07.	-	12.07.2020

53
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Stille	Tage	mit	›Zen‹
Eine	Einführung	in	die	Praxis	des	Zen	
17.07.	-	19.07.2020

54

Sommerwerkstätten
17.07.	-	26.07.2020

68	

Nahrung	pur	genießen
Rohkost	–	Intervallfasten	–	Wandern	im	Sommer
19.07.	-	25.07.2020

57

August

Abi,	fertig,	los!	
Berufszielplanung	für	junge	Menschen	vor	
und	nach	dem	Abitur	
17.08.	-	21.08.2020

21

›We	are	family‹	–	Familie	im	Wandel
Sommer-Familienseminar	
17.08.	-	21.08.2020

37

Aus-Zeit
Entspannen	–	Loslassen	–	Auftanken
28.08.	-	30.08.2020

54

September

Rede	zur	Verteidigung	der	Demokratie
Im	Gespräch	mit	David	McAllister
03.09.2020

31

Auf	Schlaf	vertrauen
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
07.09.	-	11.09.2020

60

Landwirtschaft	2030
14.09.2020

44

Mehr	Zeit	für	das	Wesentliche
Die	Chancen	der	Zeit	nutzen	
14.09.	-	18.09.2020

15

Entwicklung	des	Kindes	bis	zum	sechsten	
Lebensjahr	und	Genese	kindlicher	›Störungen‹
14.09.	-	18.09.2020

22

Zeit-	und	Selbstmanagement
Für	Pfarramtssekretärinnen	und	-sekretäre	
15.09.2020

48

Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	in	
Niedersachen
Qualifi	ziert	im	Ehrenamt
16.09.	-	18.09.2020

38

Gewinnung	von	ehrenamtlich	Engagierten
18.09.2020

49

Bewegliche	Körper	–	beweglicher	Geist
Die	Feldenkrais-Methode	kennen	lernen	
18.09.	-	20.09.2020

62

Psychische	Krisen	im	Schulalltag
Fortbildung	für	Schulverwaltungskräfte	
21.09.	-	25.09.2020

25

Meditation	und	Neurowissenschaft
25.09.	-	27.09.2020

54

Das	Ende	der	Privatsphäre?
Im	Gespräch	mit	Peter	Schaar	
25.09.2020

7	

Bildung	lernt	gemeinsam	Laufen
Unterstützung	kindlicher	Entwicklung	unter	
Dreijähriger	
28.09.	-	02.10.2020

23

Mitarbeiter(innen)gespräche	führen
Für	Leitungskräfte
29.09.2020

20

Herausforderung	Change	–	
Den	Wandel	gestalten
30.09.	-	02.10.2020

18

Oktober

Die	Rechte	und	der	Rahmen	
Betreuung	und	Bildung	von	Kindern	zwischen	
null	und	drei	Jahren	
01.10.	-	02.10.2020

22

Selbstmitgefühl
Mit	sich	selbst	und	anderen	Freundschaft	
schließen	
01.10.	-	04.10.2020

15

Jens	Böttcher	und	das		Orchester	des	
himmlischen	Friedens	
Konzert	
02.10.2020

8

Biografi	sche	Elemente	in	der	Theaterarbeit
02.10.	-	04.10.2020

66

Wohlbefi	nden	–	
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit
Gesundheitsbildung	
05.10.	-	09.10.2020

61

Liturgische	Vielfalt
Fortbildung	für	Lektorinnen	und	Lektoren,	
Prädikantinnen	und	Prädikanten
09.10.	-	11.10.2020

46

Starke	Beziehungen
Herbst-Familienseminar	
12.10.	-	16.10.2020

37

Den	Bewegungscode	knacken
Tanz	erleben	und	verstehen	
26.10.	-	28.10.2020

59

Haltung	haben,	zeigen	und	verändern
Grundlage	der	Arbeitsfähigkeit	
26.10.	-	30.10.2020

60

Ein	Herz	fürs	Team
Teams	lösungsfokussiert	coachen	
26.10.	-	28.10.2020

12

Auf	den	Punkt	gebracht!	
Kreativ-sinnliche	Schreibwerkstatt	
30.10.	-	01.11.2020

67

Eigentlich	würde	ich	gerne	mal…
Potenziale,	Begabungen	und	Sehnsüchte	
aufspüren	und	erleben	
30.10.	-	01.11.2020

16

Sound	–	Rhythmus	–	Energie
30.10.	-	01.11.2020

71

November

Trauernde	Menschen	begleiten	
Grundkurs	Trauerbegleitung
02.11.	-	06.11.2020

51

Systemisch-lösungsorientierte	Beratung
04.11.	-	06.11.2020

19

Vom	Unsichtbaren	zum	Sichtbaren
Kalligrafi	e	mit	Tiefenwirkung	
05.11.	-	08.11.2020

67

Rhythmus	in	Bewegung
06.11.	-	08.11.2020

71

Pädagogische	Beziehungen	zwischen	
Anerkennung	und	Verletzung
09.11.	-	10.11.2020

33

Didaktische	und	methodische	Ansätze	der	
Inklusionspädagogik
09.11.	-	13.11.2020

22	

Neurowissenschaften	und	Bildung
Über	Neuro	Erkenntnisse	und	Neuromythen
Im	Gespräch	mit	Bruno	della	Chiesa	
10.11.2020

9

Ein	Blick	für	den	Unterschied
Diversitätskompetenz	als	Element	beraterischer	
Professionalität	
11.11.	-	13.11.2020

16

Schwerkranke	und	sterbende	Menschen	
begleiten
11.11.	-	13.11.2020

50

Das	Stanislawski-System
Für	Theaterpädagog(inn)en,	Lehrer/innen	
und	Interessierte	
13.11.	-	15.11.2020

66

Gottesdienst	ohne	Pastor/in
13.11.	-	14.11.2020

46

Trauer	–	ein	Weg	des	Abschieds	und	der	
Veränderung
Für	trauernde	Männer	und	Frauen	
14.11.2020

51

Schwerkranke	und	sterbende	Menschen	
begleiten
18.11.	-	20.11.2020

50

Lust	auf	Führung?	
Für	Lehrkräfte,	die	an	der	Übernahme	von	
Leitungsfunktionen	interessiert	sind	
18.11	-	20.11.2020

29

Engagementlotsen	für	Ehrenamtliche	
in	Niedersachen
Projektmanagement/Engagementberatung	
18.11.	-	20.11.2020

38

Yoga	und	Meditation
Einkehr	im	Kloster
19.11.	-	22.11.2020

55

Wurzeln	spüren	–	Flügel	entfalten
Meditatives	Tanzen	
20.11.	-	22.11.2020

59

Die	Kunst	der	Kommunikation
Bewusst	und	mit	Freude	kommunizieren	
20.11.	-	21.11.2020

38

Hatha	Yoga
Wochenende	für	Frauen	
20.11.	-	22.11.2020

58

Frei	agieren,	gut	klingen
Klang-	und	körperorientiertes	Stimmtraining	
23.11.	-	27.11.2020

13

Kinder	des	Koran:	
was	muslimische	Kinder	lernen
Im	Gespräch	mit	Constantin		Schreiber	
24.11.2020

32

Stille	Zeit
Sammlung	und	Besinnung	mit	Achtsamkeits-
meditation
26.11	-	29.11.2020

52

Mit	Lieb	bin	ich	umfangen
27.11.	-	29.11.2020

71

Januar	2021

Bewegung	gegen	Stress	und	Abgespanntheit
Einführung	in	Theorie	und	Praxis	des	Qi	Gong	
02.01.	-	06.01.2021

58

Vom	Unsichtbaren	zum	Sichtbaren
Kalligrafi	e	mit	Tiefenwirkung	
08.01.	-	10.01.2021

67

Abschied	von	der	Erwerbsarbeit
Aufbruch	ins	Morgen	–	Weichen	stellen	für	die	
nachberufl	iche	Phase	
18.01.	-	22.01.2021

21
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Bücher, Karten & mehr
Ihre Buchhandlung für Bederkesa und umzu 
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Onlineshop: www.buchhandlung-schliesske.de
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Das	Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	ist	
eine	Einrichtung	der	freien	Erwachsenenbil-
dung	und	seit	dem	01.07.1987	gem.	Gesetz	
zur	Förderung	der	Erwachsenen	bildung	in	
Nieder	sachsen	(EBG)	als	förderungsberech-
tigt	anerkannt.
Träger	ist	der	›Ev.-luth.	Kirchenkreisverband	
im	Sprengel	Stade‹	(Körperschaft	des	öffentli-
chen	Rechts)	–	und	zwar	auf	der	Grundlage	
einer	Vereinbarung	zwischen	den	Kirchenkrei-
sen	Bremerhaven,	Bremervörde-Zeven,	Buxte-
hude,	Cuxhaven-Hadeln,	Osterholz-Scharm-
beck,	Rotenburg,	Stade,	Verden	und	Weser-	
	münde.	Die	Gremien	des	Bildungszentrums	
sind	der	Vorstand,	der	Geschäftsführende	
Ausschuss	und	der	Pädagogische	Beirat.	Der	
Vorstand	begleitet	die	gesamte	Arbeit	des	
Bildungs	zentrums	und	beschließt	in	allen	wich-
tigen	Angelegenheiten.	Er	beruft	den	Päda-
gogischen	Beirat,	der	beratend	tätig	ist.	

Vorstand	und	
Geschäftsführender	Ausschuss	(*)
(Stand:	11.2019)	

Brandy,	Dr.	Hans	Christian	*
Landessuperintendent,	Stade,	Vorsitzender

Bielefeld,	Kai-Uwe
Landrat	des	Landkreises	Cuxhaven

Bollmann,	Hans-Jürgen
Kirchenkreis	Osterholz-Scharmbeck

von	der	Decken,	Dr.	Georg	*
Rechtsanwalt	und	Notar,	Stade

Furche,	Gabriele	*
Verwaltungsleiterin,	Stade

Göbber,	Anke			
Kirchenkreis	Verden		

Helmers,	Wilhelm	*
Superintendent,	Bremervörde,	stellv.	Vorsitzender

Krarup,	Dr.	Martin		
Superintendent,	Buxtehude	

Kück,	Dr.	Thomas	
Superintendent,	Stade

Ladwig,	Hartmut	*
Kirchenkreis	Rotenburg/W.

Meyer-Möllmann,	Jörg	
Superintendent,	Cuxhaven	

Preisler,	Albrecht				
Superintendent,	Geestland			

Wendorf-von-Blumröder,	Susanne	*
Superintendentin,	Bremerhaven

Trägerschaft	und	Bildungsverständnis

Das	Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	ist	
eine	öffentliche	Bildungseinrichtung	in	kirch-
licher	Trägerschaft.	Es	ist	ein	Lernort,	der	
dem	Dialog,	der	Bildung	und	der	Begegnung	
verpflichtet	ist.	(…)
Im	Sinne	des	Nds.	Erwachsenenbildungs-
gesetzes	ist	Bildung	einerseits	auf	die	Entwick-
lung	und	Entfaltung	der	Gesamtheit	mensch-
licher	Potenziale	gerichtet	–	auf	seine	
intellek	tuellen,	emotionalen,	spirituellen,	
beruflichen	und	künstlerischen	Bedürfnisse	
und	Talente.	Andererseits	ist	in	Reflexions-	und	
Bildungsprozessen	von	den	Veränderungen	
und	Konflikten	dieser	Gesellschaft	auszugehen.	
Wir	regen	ein	Lernen	an,	das	die	Menschen	
befähigt,	die	gegenwärtigen	und	künftig	zu	
erwartenden	Probleme	zu	begreifen	und	
Lösungswege	ins	Auge	zu	fassen.	Bildung	
ist	ihrem	Wesen	nach	kritisch,	sofern	in	den	
sozialen,	politischen	und	ökonomischen	
Verhältnissen	die	Ursachen	von	Ungleichheit	
begründet	liegen	und	individuelle	Entwick-
lungschancen	begrenzt	werden.	(…)

Leistungsspektrum	und	Alleinstellungs-
merkmale

Das	Ev.	Bildungszentrum	versteht	sich	als	
Zentrum	des	Dialogs	in	der	Region	zwischen	
Elbe	und	Weser.	Themen	aus	den	Bereichen	
Arbeitswelt,	Familie,	Frauen-	und	Geschlechter-
bildung,	Gesundheit,	Theologie,	Kirche,	Kultur,	
Kunst,	Pädagogik,	nachhaltige	Entwicklung,	
Organisationsentwicklung	und	Beratung	
bestimmen	in	ihren	allgemeinen	und	regio-
nalen	Bezügen	das	Bildungsprogramm.
Zur	Unverwechselbarkeit	unseres	inhaltlichen	
Profils	trägt	neben	einem	breiten	Programm-
angebot	die	Entwicklung	von	Alleinstellungs-
merkmalen	bei:	Wir	entwickeln	Seminarfor-
mate,	die	eine	Durchlässigkeit	und	Anschluss-
fähigkeit	erbrachter	Leistungen	in	der	Bildungs-
biografie	ermöglichen.	(…)	Durchlässigkeit	ist	
angewiesen	auf	Netzwerkpartner.	Das	Ev.	Bil-
dungszentrum	hat	als	Kooperationspartner	
von	wissenschaftlichen	Einrichtungen,	kom-
munalen	Trägern,	Vereinen	und	Verbänden,	
Kirche	und	Diakonie,	Schulen	und	Hochschu-
len,	Stiftungen	und	Agenturen,	regionalen	
Institutionen	und	Unternehmen	und	als	kirch-
liches	Gegenüber	in	der	Regelung	öffentlicher	
Angelegenheiten	eine	insgesamt	breit	gefä-
cherte	und	kooperativ	profilierte	Angebots-
struktur	entwickelt.	(…)

Bildung	ist	Aufklärung	mit	offenem	Ausgang

Das	Ev.	Bildungszentrum	Bad	Bederkesa	sieht	
sich	als	demokratische	Werkstatt.	Wir	arbei-
ten	an	Entwürfen	für	eine	Zukunft,	in	der	der	
Wert	des	Lebens	›genährt‹,	geschützt	und	ver-
teidigt	wird.	Wir	öffnen	Räume,	in	denen	aus-
einanderstrebende	Positionen	zusammenge-
führt	und	Formen	sozialer	Verantwortung	
erprobt	werden	können.	(…)	Bildung	schafft	
Abstand	zu	Denkgewohnheiten,	denen	wir	
verhaftet	sind.	Wir	gestalten	unser	Haus	als	
›Gästehaus	der	Bildung‹,	in	dem	die	Teilneh-
menden	willkommen	sind	und	in	kontempla-
tiver	Ruhe	oder	lebendiger	Kreativität	zu	Kraft	
und	Orientierung	finden	können.	(…)	Die	Teil-
nehmenden	begegnen	sich	im	Ev.	Bildungs-
zentrum	in	einer	›Gemeinschaft	auf	Zeit‹.	
Unser	Gesamtarrangement	schafft	Voraus-
setzungen	dafür	und	wir	regen	an,	dass	unsere	
Gäste	in	der	Unterschiedlichkeit	ihrer	Herkunft	
und	Milieuzugehörigkeit	auch	außerhalb	der	
Seminarzeit	miteinander	in	Kontakt	treten	
können,	sich	über	ihre	Formen	der	Lebensge-
staltung	und	Lebensbewältigung	austauschen	
oder	das	Veranstaltungsthema	vertiefen.	(…)

Das	Leitbild	in	vollem	Wortlaut	unter	
www.ev-bildungszentrum.de	
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81Speicherung	meiner	personenbezogenen	Daten	

		Ich	bin	mit	der	Speicherung	meiner	personenbezogenen	Daten	unter	der	Beachtung	der	datenschutzrechtlichen	

Bestimmungen	einverstanden	und	erhalte	weiterhin	Ihr	Jahresprogramm	sowie	ggf.	weitere	Informationen:	

		Ich	möchte	kein	Jahresprogramm	und	keine	weiteren	Informationen	erhalten.	

Bitte	löschen	Sie	meine	gespeicherten	Daten:	

Anmeldung

Seminarnummer von/bis/am: Titel:

Seminarnummer von/bis/am: Titel:

Name Vorname

Straße Beruf/Organisation

PLZ Wohnort

Telefon	dienstlich/privat Geburtsdatum

Datum Unterschrift

Datum Unterschrift

Bei	Seminaren	mit	Kinderbetreuung:	Namen	und	Geburtsdatum	der	Kinder

Bei	Bildungsurlaubsseminaren	bitte	ankreuzen:	Ich	benötige	eine	Anmeldebestätigung	für	den	Arbeitgeber.	

Mein	Arbeitgeber	ist	in:

ja nein

Doppelzimmer Einzelzimmer	

Niedersachsen Bremen Hamburg Schleswig-Holstein

Mit	dem	Abschnitt	auf	dieser	Seite	
können	Sie	sich	für	Seminare	im	

Ev.	Bildungs	zentrum	Bad	Bederkesa	
an	melden.

Bitte	senden	Sie	die	Anmeldung	
in	einem	ausreichend	frankierten		

Brief	umschlag	an	uns	zurück.

Anmeldung

Seminarnummer von/bis/am: Titel:

Seminarnummer von/bis/am: Titel:

Name Vorname

Straße Beruf/Organisation

PLZ Wohnort

Telefon	dienstlich/privat Geburtsdatum

Datum Unterschrift

Bei	Seminaren	mit	Kinderbetreuung:	Namen	und	Geburtsdatum	der	Kinder

Bei	Bildungsurlaubsseminaren	bitte	ankreuzen:	Ich	benötige	eine	Anmeldebestätigung	für	den	Arbeitgeber.	

Mein	Arbeitgeber	ist	in:

ja nein

Doppelzimmer Einzelzimmer	

Niedersachsen Bremen Hamburg Schleswig-Holstein

Mit	dem	Abschnitt	auf	dieser	Seite	
können	Sie	sich	für	Seminare	im	

Ev.	Bildungs	zentrum	Bad	Bederkesa	
an	melden.

Bitte	senden	Sie	die	Anmeldung	
in	einem	ausreichend	frankierten		

Brief	umschlag	an	uns	zurück.

XXL-Bett		 Komfortzimmer		

Komfortzimmer		XXL-Bett		



Absender

Ev. Bildungszentrum 

Bad Bederkesa 

Alter Postweg 2

27624 Geestland

Bitte senden Sie Ihr Programm auch an:

Ich habe folgende Anregung:

	 �Ich widerspreche der Speicherung meiner personenbezogenen Daten. 

	 �Ich interessiere mich für den Freundes- und Förderkreis 
	 und bitte um Informationen. 

Sollten Sie weitere Anmeldekarten benötigen, rufen Sie uns bitte an: 
Telefon 0 47 45/94 95 - 0

	 �Ich widerspreche der Speicherung meiner personenbezogenen Daten. 

	 �Ich interessiere mich für den Freundes- und Förderkreis 
	 und bitte um Informationen. 

Sollten Sie weitere Anmeldekarten benötigen, rufen Sie uns bitte an: 
Telefon 0 47 45/94 95 - 0

Ev. Bildungszentrum 

Bad Bederkesa 

Alter Postweg 2

27624 Geestland

Bitte senden Sie Ihr Programm auch an:

Ich habe folgende Anregung: Ev. Bildungszentrum 

Bad Bederkesa 

Alter Postweg 2

27624 Geestland



6

Abmeldung/Kostenerstattung
Bei schriftlicher Abmeldung bis einen Monat 
vor Seminarbeginn entstehen 10,- v als Bei-
trag für unsere Verwaltungskosten. Wird die 
Anmeldung innerhalb von vier Wochen vor 
Seminarbeginn zurückgezogen, müssen 50 % 
des Kostenbeitrages berechnet werden. Wenn 
ein Tag vor Seminarbeginn keine Abmeldung 
erfolgt, wird eine Ausfallentschädigung in Höhe 
des vollen Kostenbeitrages erhoben.
Bei rechtzeitigen Abmeldungen werden die 
Kostenbeiträge anteilig bargeldlos rückerstattet.

Seminarabsage durch uns
Sollte im Einzelfall die Grenze der Mindestteil-
nahmezahl unterschritten werden, behalten 
wir uns die Absage des betreffenden Seminars 
vor. Ebenso behalten wir uns die Absage des 
Seminars aus einem nicht von uns zu vertre-
tenden Grund vor. Selbstverständlich erhalten 
Sie in diesen Fällen den vollen Kostenbeitrag 
zurück. Weitere Ansprüche können nicht  
geltend gemacht werden. 

Datenschutz
Das Ev.  Bildungszentrum behandelt Ihre Daten 
verantwortungsbewusst und entsprechend 
den Bestimmungen des Datenschutzgesetzes 
der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(DSG-EKD). Wir erheben, verarbeiten und nut-
zen Ihre personenbezogenen Daten ausschließ-
lich für die Organisation und Durchführung 
Ihrer Veranstaltung im Sinne des DSG-EKD und 
für weitere eigene Veranstaltungshinweise, 
soweit kein Widerspruch von Ihnen vorliegt. 
Ihre Daten werden von uns an Dritte nur inso-
weit weitergegeben, wie es zur sachgemäßen 
Durchführung Ihrer Veranstaltung bzw. nach 
gesetzlichen Vorgaben erforderlich ist. 
Wir weisen darauf hin, dass die Datenübertra-
gung im Internet (z.B. bei der Kommunikation 
per E-Mail) Sicherheitslücken aufweisen kann. 
Ein lückenloser Schutz der Daten vor dem 
Zugriff durch Dritte ist nicht möglich.

Wir bieten jungen Erwachsenen ein hauswirt-
schaftliches Praktikum an. Interessierte wen-
den sich bitte an die Hauswirtschaftsleitung.

Für eventuelle Druckfehler bei Preisen und 
Terminen übernehmen wir keine Haftung.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich schriftlich mit beilie-
gender Anmeldekarte, per E-Mail, Fax, über 
unsere Homepage oder formlos mit einer 
Postkarte an. Bei Familienseminaren benöti-
gen wir die Namen aller angemeldeten Fami
lienangehörigen und das Alter der Kinder.  
Sie erhalten umgehend eine schriftliche Bestä-
tigung. Die Platzreservierung erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldungen.

Warteliste
Wenn die maximale Teilnahmezahl erreicht ist, 
werden Interessierte auf Wunsch in eine Warte-
liste aufgenommen. Sie bekommen eine ent-
sprechende Nachricht. 

Kostenbeitrag
Jede Anmeldung verpflichtet zur Zahlung des 
ausgewiesenen Kostenbeitrages. Der Kosten-
beitrag deckt nur einen Teil der Aufwendungen 
für einen Teilnahmeplatz (Übernachtungen, 
vier Mahlzeiten am Tag, Honorare, u. U. Semi-
narsonderkosten, Verwaltung) ab. Nicht in 
Anspruch genommene Einzelleistungen  
können nicht rückvergütet werden.
Für Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahren, 
Auszubildende und  Studierende wird der 
Kostenbeitrag gegen Vorlage eines Ausweises 
um 20 %, für Erwerbslose und Bezieher/innen 
von ALG 2 um 30 % reduziert.
Inhaber/innen einer Ehrenamtskarte erhalten 
10 % Ermäßigung auf den Seminarpreis.  
Ermäßigungen sind nicht kumulierbar.
Sind sonstige Ermäßigungen im Falle sozialer 
Not erwünscht, wenden Sie sich bitte an die 
Seminarleitung.
Bei Belegung von Einzelzimmern erhöht sich 
der Teilnahmebetrag um 10,- v pro Nacht.

Zahlung
Bitte überweisen Sie den Kostenbeitrag nach 
unserer Rechnung bis zwei Wochen vor Semi-
narbeginn. Auf dem Überweisungsträger geben 
Sie bitte Absender und Seminarnummer an.

Unsere Bankverbindung
Evangelische Bank
IBAN DE48 5206 0410 0100 0062 38
BIC GENODEF1EK1

Anreise
Mit dem Auto
Wenn Sie Bad Bederkesa über die BAB 27 
Bremen-Cuxhaven erreichen wollen, benutzen 
Sie bitte die Abfahrt Debstedt/Bad Bederkesa 
(hinter Bremerhaven). Das Ev. Bildungszentrum 
liegt am Ortsausgang Bad Bederkesa – an der 
Straße nach Bremervörde/Beverstedt. Sollten 
Sie aus Richtung Bremervörde/Beverstedt 
kommen, biegen Sie in die erste Straße links 
nach dem Ortsschild ein. Aus Hamburg kom-
mend erreichen Sie uns über die B 73. In Hecht-
hausen biegen Sie in Richtung Lamstedt ab 
und folgen der Ortsbeschilderung.

Für einen barrierefreien Zugang nutzen Sie 
bitte die Parkplätze ›Am Begrabenholz‹.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Mit der Bahn bis Bremerhaven-Hbf. Von dort 
verkehren Busse bis Bad Bederkesa. 
Über Abfahrtzeiten informieren wir Sie gerne 
(siehe auch www.ev-bildungszentrum.de). 
Aus Hamburg kommend: mit der Bahn bis 
Otterndorf. Von dort mit dem Sammeltaxi 
nach Bad Bederkesa (www.samtgemeinde-
land-hadeln.de) Suchbegriff: Sammeltaxi. 

Anreise zum Kloster Neuenwalde siehe  
www.ev-bildungszentrum.de

Hinweise
Das Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa ver-
fügt über 80 Gästezimmer (EZ/DZ). Für Klein-
kinder stehen Kinderbetten zur Verfügung. 
Alle Zimmer haben Dusche und WC. Bettwä-
sche und Handtücher werden gestellt.  
Zwei Zimmer sind allergikerfreundlich ausge-
stattet.
Neben den Seminar-, Tagungs- und Gruppen-
räumen stehen Andachtsraum, Speiseraum 
mit Wintergarten, eine Gästeküche und 
Räume für den Freizeitbereich zur Verfügung. 
Das Gebäude ist rollstuhlgerecht gebaut.  
Acht Zimmer sind rollstuhlgerecht eingerichtet. 

Danke, dass Sie bei uns nicht rauchen!

Hinweise zum Kloster Neuenwalde siehe  
www.ev-bildungszentrum.de

Das Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa ist 
Mitglied im 
• �Nds. Landesverband der Heimvolkshoch-

schulen e.V.  
• �Verband der Bildungszentren im Ländlichen 

Raum e.V. 
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Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa 
Alter Postweg 2
27624 Geestland 

Ev. Bildungszentrum 
Bad Bederkesa 
Alter Postweg 2
27624 Geestland 

Telefon: 04745/94 95-0
Telefax: 04745/94 95-96

info@ev-bildungszentrum.de
www.ev-bildungszentrum.de

Ev. Bildungszentrum 
Bad Bederkesa 
im Kloster Neuenwalde
Bederkesaer Straße 19
27607 Geestland

www.kloster-neuenwalde.de
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Wir heißen Gastgruppen herzlich willkommen. 

Nutzen Sie die Möglichkeiten unseres 

Hauses für Tagungen, Konferenzen, Seminare. 

Wir bieten komplette Arrangements und 

unterstützen Sie bei der Programmgestaltung.
Wenn Bäume an ihr Limit gehen
Demokratiebildung
Mehr Zeit für das Wesentliche
Landwirtschaft 2030
Bogenschießen als Meditation
Mit Bildung gegen rechts
Wurzeln spüren, Flügel entfalten

Programm 2020 Begegnung – Dialog – Bildung

bad bederkesa
bildungszentrum evang evangelisches 




